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. bereit3 zur dritten Lefung vor; 


Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


‚zägli 


— don —— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(GSeltefert von der „United Breß") 


Inland. 


Illinoiſer Legisſatur. 
Springfield, 10. Mai. Senator 
Salomon will die Cooper'ſche Ge— 
ſchäfts-Zeugnißverweigerungs-Ange— 
legenheit noch immer nicht fallen laſſen 


und fündigt an,*daß er’am näditen | 


Mittwoch Wiedererwäqung der gegen 
die Einftefung Eoopers ausgefallenen 
Senatsabftimmung beantragen werde. 

Der Senat nahm eine Reihe Borla= 
gen in dritter Lefung an, darunter: 
die Bogardus’fche für die Behandlung 
mittellofer Gemohnheitsfäufer in einer 
Anftalt, die Verwilligung von $130,- 
00 für das Weitliche Srrenhofpital, 
die Vermilligung pon $180,000 für die 
gewöhnlichen und außergemwöhnlichen 
Ausgaben der Staat3milizen, die VBer- 
willigung von $892,000- zur Bezah- 
lung der Beamten und Dedung der 
ſonſtigen Ausgaben der nädjiten 
Staatslegislatur, und verfchiedene an- 
dere Bermwilligungs-Vorlagen. 
DBorlage, wonach der Wittwe John U. 


Logang, aacR. Hitt und den Erben | 


von W. W. Wiltfhire je $10,000 nad)= 


träglih al3 „KRommiffion“, für bie | 


Dienite der Genannten im Sintereile 
der Rüdzahlung der direkten Striegs- 
Iteuern vom Bunde an den Staat l- 
Iinoiß, bewilligt werden follen, rüdte 
es 
Tcheint alfo ein bedeutender Einfluß 
hinter diefem Antrag zu ſtehen. Auch 
die Hufbeichlag-Vorlage wurde zur 
dritten Lefung befördert. Die Litt- 
ler'ſche Anti-,Truſt“-Vorlage wurde 
darauf mit 18 gegen 18 Stimmen ab— 
gelehnt; Littler änderte ſeine Stimme, 
um Wiedererwägung beantragen zu 
können. 

Im Abgeordnetenhaus beantragte 
Merriam, die Abſtimmung über die 
Vahnraub-Vorlage in Wiedererwä— 
gung zu ziehen. Auf Antrag Berrys 
beſchloß man, die Angelegenheit bis 
zum Donnerſtag nächſter Woche auf 
den Tiſch zu legen. Die Senatsvorla— 
ge, welche 8315,000 für die Betheiligung 
des Staates Illinois an der interna— 
tionalen Ausſtellung in Atlanta, Ga., 
bewilligt, aber vom Bewilligungsaus— 
ſchuß ungünſtig einberichte worden 
war, wurde vom Tiſch genommen und 
zur zweiten Leſung befördert. Ange— 


nommen (mit 121 gegen 4 Stimmen) 


wurde die Schwab'ſche Reſolution zu— 
gunſten eines Zuſatzes zur Verfaſſung, 
wonach dem Volk drei verſchiedene Ver— 
faſſungsartikel auf einmal zur Ab— 
ſtimmung unterbreitet werden können, 
während gegenwärtig immer nur über 
EinenArtikel abgeſtimmt werden kann. 
Das Haus debattirte längere Zeit die 
Jones'ſche Revenuen-Vorlage und 
nahm einen von Stoskopf und einen 
von Needles beantragten Zuſatz an. 
Ein von Selby beantragtes Subſtitut, 
wonach die Einſchätzung von Grund— 
eigenthum nur alle zwei Jahre geſche— 
hen ſoll (ſtatt jedes Jahr, oder ſtatt alle 
vier Jahre, wie es in der urſprüngli— 
chen Vorlage hieß) wurde abgelehnt. 


Ras grauãugigige Angeheur. 


F Philadelphia, 10. Mai. Der 36; 
jährige Augustus Jeppen erfchoß heute 
Zormittag an der Ede von Callowhill 
und Giebenter Straße feine Geliebte 
Klara Amholt (26 Jahre alt) und be- 
ging dann Gelbitmord. Man glaubt, 
daß Eiferfucht die alleinige Veranlaf- 
fung der Schredensthat war. 

‚. Philadelphia, 10. Mai. Es ftellt fich 
jegt heraus, daß Auguft Tepper (nicht 
Ssepper) welcher feine Geliebte und 
dann fich jelbjt umbrachte, verheirathet 
und Vater von zwei Kindern war. Er 
war ein Bortemonnaie-Fabrifant, und 
die Klara Arnholt war von Zeit zu 
Zeit als Arbeiterin bei ihm bejchäf- 
tigt. Das Techtelmechtel zwifchen Bei- 
den begann jchon vor eima’6 Jahren 
in Berlin und fegte fih in Amerika 
fort. Yüngjt geriethen Beide in Streit, 
meil Frl. Arnholt ſich nächſtdem ver— 
heirathen wollte. Tepper ſoll ihr ſchon 
ſeit mehreren Tagen in mörderiſcher 
Abſicht aufgelauert haben. 

Die ſoziaſe Frage. 

St. Louis, 10. Mai. Die Ziegelma— 
cher haben heute die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen, nachdem in einer Streiker— 
Verſammlung beſchloſſen worden war, 
einſtweilen unter den alten Löhnen 
zur Arbeit zurückzukehren. Es kam 
nicht die geringſte Ruheſtörung vor, 
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| 
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| 


he Auflage 


Dampfer: Zafammenfloß! 
Beide Schiffe gchen unter, 


Madinaw-City, Mich., 10. Mai. 
Mährend eines jtarfen Nebels ftieß 
heute gegenüber dem Gfilligallee- 
Leuchtthurm der „Dampfer „Gayuga“, 
der mit allgemeiner Waare beladen 
war, mit dem nach Chicago bejtimme 
ten, mit Bretterholz beladenen Dam= 
pfer „Sofeph 2. Hurd“ zufammen, und 
beide Schiffe ginaen unter. 

Die Infaffen wurden von dem Boot 
„Minnola” aufgegriffen, der Koch des 
legtgenannten Dampfer3 jedoch, Geo. 
Sohnfon von Chicago, ertranf. 

Der finanzielle Gefammtoerluft be- 
trägt etwa $350,000. „Sayuga” mar 
einer der jchönjten und größten Güter- 
dampfer auf den Binnenfeen. Diejes 
Schiff verfhmand gänzlid, mährend 
bom „Hysd“ noch ein Theil fichtbar 
blieb,” 


Die „A. 2. A. 


Milmaufee, 10. Mai. Bei der Fort: 
fegung der Verhandlungen der „Umes 
rican Protective Ajfociation“ unter= 
breiteten derYlusihuß für Erziehungs- 
mejen und politifches Vorgehen fowie 
der Erefutiv- und der Juftizausfhuß 


| ihre Berichte, welche angenommen wur: | 
den. Der inhalt diefer Berichte wird 


indeß geheim gehalten. Die internatio- 
nalen Augsschüfje, welche Canada und 
die Ber. Staaten repräfentiren, haben 
fich über eine Prinzipienerflärung für 
alle Länder geeinigt; diefelbe wird erft 
nach ihrer Gutheißung, durch den an- 
tisfatholifhen Bund in Canada und 
durch die übrigen Verbände, veröffent- 
licht werden. Sie betont u. W., daß der 
Bund in allen Ländern, in denen er 
fich. außbreitet, die betreffende weltliche 
Regierung getreu unterjtüten folle, fei 
eö eine republifanifche oder eine mos 


narchiſche. 
Braud Auheil. 


Rocheſter, N. Y., 10. Mai. North 
Parma, ein blühendes Dorf, etwa 15 
Meilen von hier, iſt durch eine nächt— 
liche Feuersbrunſt faſt vollſtändig zer— 
ſtört worden. 

Uniontown, Pa., 10. Mai. Fayette 
City iſt durch eine Feuersbrunſt zum 
großen Theil zerſtört worden. 14 
Wohnhäuſer brannten nieder, und den 
Verluſten ſteht faſt gar keine Verſiche— 
rung gegenüber. Der Brand entſtand 
durch einen Verſuch, in einem Ofen 
mittels Karbol-Oel Feuer zu kriegen. 

Welter ·Aubiſden. 

Jackſon, Maſſ., 10. Mai. Hier iſt 
die Nachricht eingetroffen, daß über 
Hermansville, 50 Meilen ſüdlich von 
bier an der Natchez-, Jackſon-de Co— 
lumbus-Bahn, geſtern gegen Abend ein 
großer Wolkenbruch niederging. Das 
ganze Städtchen ſtand unter Waſſer, 
welches überall den Straßenpaſſanten 
mindeſtens bis zur Hüfte ging. 

Der cubaniſche Auſſtaud. 

Key Weſt, Fla., 10. Mai. Die neue— 
ſten aus Cuba eingetroffenen Nachrich— 
ten beſagen u. A., daß zwei der leiten— 
den ſpaniſchen Zeitungen in Havana, 
„La Lucha“ und „La Discuſſion“, um 
je 8500 geſtraft worden ſind, weil ſie 
es wagten, in Extra-Ausgaben Berich— 
te über die Schlacht zu Jarachueca zu 
veröffentlichen, bei welcher die Spa— 
nier große Verluſte durch die cubani— 
ſchen Aufſtändiſchen erlitten. Aller ge— 
gentheiligen Angaben zum Troitz, 
ſcheint der cubaniſche Aufſtand noch 
immer ziemlich ſtark zu ſein. 

New York, 10. Mai. Eine Spezial⸗ 
depeſche des „N. Y. Herald“ über Tom— 
pa, Fla., meldet, daß die Aufſtändi— 
ſchen unter General Maximo Gomez 
wieder einen wichtigen Sieg über die 
ſpaniſchen Streitkräfte zu Guajmaro 
errungen hätten, obgleich die Verluſte 
der Aufſtändiſchen ebenfalls bedeutend 
geweſen ſeien. 

Der ſpaniſche Obergeneral Marti— 
nez Campos ſoll von der Lage derDin- 
ge in Cuba angewidert ſein und beab- 
ſichtigen, bei erſter Gelegenheit nach 
Spattien zurüdzufehren. 


— 


Ausland, 


Deuffcher Reichstag. 
od immer „„2lmAurz-Dedatte,st 
Berlin, 10. Mai. Da in der „Um- 
fturg-Debatte” im. Reichstag auch vom 
Duelliren viel die Rede war, und na= 
mentlich die Sozialiften diesbezüglich 
gegen bie Regierungsparteien Jtichelten, 
fo erklärte der AYuftizminifter Dr. 


und der YAusftand endete fo ruhig, wie | Schönftedt, dah Freiherr Leberecht v. 


er begonnen hatte. + 


Dagegen dauert der Bauhandlanz | 


ger-Streif noch fort, und daher iſt 
cud die Bauthätigfeit fogut wie völlig 


{ 


eingeftellt, und es find auch nahezu ı 


4000 Handmwerfer müßig. 
Andrew S. £ucas achorben, 


&t. Louis, 10. Mai. Andrew 9. Lu 
cas, ein hervorragender Bürger und 
Erfinder des berühmten Lucas-Schif- 


feg, ftarb heute im Stabthofpital. Sein 


Tod wurde dur Wahnfinn infolge 
der Verftimmung über den finanziel- 


fen Miberfolg feiner zahlreichen Erfin= | 


dungen verurjadt. 


Daupfernadirihten. 
Ungctommen: 

New York: Augufta Victoria von 
Hamburg; Münden von Bremen; Zus 
cania von Liverpool. 

San Francisco: Maripoſa von Ho— 
nolulu, Samoa und Sydney. 

London: America von New Nor. 

Liverpool: Campania von New 
York, 


Kobe und Baron dv. Schrader wegen 
ber befannten Duellgeichichte verfolgt 
würden, und daß nad) Schluß der je= 
tzigen Reichstagsfeffion auch ein Ab» 
georbneter, dejjen Name er jet nicht 
nennen molle (ber „Gifenfönig“ 
Stumm?) verfolgt werben würde, meil 
er den Profeflor Wagner (den befann- 
ten Staatsjozialiften) zum Duell ge= 
fordert hatte. 

Der ultramontane Abgeordnete 
Gröber erklärte abermal3 ausdrüdlich, 
daß feine Partei für die Umiturz-VBor« 
lage nur in der Geſtalt ſtimmen wer— 
de, in welcher fie aus dem Ausſchuß 


| herborgegangen fei, und die Lenehom’- 


fohen (von der Regierung befürmorte- 


ı ten) fowie alle andern Vorfchläge und 


Zuſätze verwerfen werde. 

Berlin, 10. Mai. In der Fortſe— 
tzung ſeiner Rede griff der Ultramon⸗ 
tane Gröber die Regierung heftig an 


' und zog über aemwilfe Gepflogerheiten 
' 108, welche in den hödhiten Kreifen 


\ 


berrichten. Er verbammte aud) 
urfprüngliche Vorlage, welche der Aus⸗ 


| 





— 


Chicago, Freitag, den 10. Mai 1895. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


ſchuß „glücklicherweiſe verhältnißmä-— 


hig annehmbar gemacht habe“. Er 
warnte die Regierung auch davor, die 
beſtehende Erregung der großen Maſſe 
des Volkes ſo weit zu ſteigern, daß die— 
ſelben Alles wegfegen würden, was 
„bon dort oben her” fomme (wobei er 
auf den Regierungstifch deutete). 

Dr. Schönftebt, der preußiiche Ju 
jtizmintfter trat diefen Musführungen 


| 
| 
m 


| bis zum lebten Sonntag habe man ge= 


entgegen und fagte, der Abgeordnete | 
Gröber habe weder die Autorität noch | 


die Fähigkeit, die Regierung zu fritis 
firen. 


| Dann ruffifcher Truppen in den fibiri- 
Der Vorfigende, Buol v. Berenberg, | 
machte befannt, daß das Haus gefon= | 


dert über jeden Zufaß zu Varagraph 3 | 


dann über jede Unterabtheilung und ! 


endlich über den Paragraphen alsGan- 


3e& abjtimmen, alfo 10 Abftimmungen | 


bornehmen werde. 


die Vorlage im Namen der bayrifchen 
Bauernfchaft. Er rief große Heiterkeit 


hervor, indem er zum erjten Mal einer: | 


feit3 auf die Strenge der einzelnen Be- 
ftimmungen der Vorlage aufmerffam 
machte und dann darthat, wie unvoll- 
ſtändig trotzdem dieſe draſtiſchen Maß— 


nahmen ſeien. So z. B. ſagte er, ſeien 


— yorhanken, wil- die Gefahr der Tollwuth beij Hunden | 


| eingejtellt und es follte daher dieStadt- 


: ern | behörde diejfes Jahr 
Der Reichdtag verwarf fchliehlich 


| mit großer Mehrheit alle Zufäte zu | 
| Baragraph 3 und endlich diefen ganzen | 


tel3 deren ein Polizeifpion den Che- 
bruch verhindern fonne. 


Paragraphen jelbit. 


Dei Bismark. 


Pkrlin, 10. Mai. Die Bürgermei- | 


jte dStadtverordnetenvorfteher von | \ ! \ | | 
uf rungen | zwei Mal in das Bein gebilfen.\Broof3 | 


72 Städten des Königreihs Sachen 
— nur Schirgiswalde 


ı entfhloffen, den Forderungen der Pro- 

Dr. Sigl’(Unabhängiger Ultramon- | 
taner) nahm dann die Debatte für die | 
Oppofition wieder auf und befämpfte | 


und Dftrih, | 


beide größtentheils fatholifch, hatten | 
die Betheiligung fowie jegliche andere | 


Shrung des Fürften abgelednt — fan- 
den ſich jüngſt in Friedrichsruh ein. 


Die bedeutende Abordnung überbrach— | 


te die gemeinfame Urkunde der Städte | 


Sachen: zum Ehrenbürgerreht und 
den nadträglichen Geburtstagg-Glüd- 
wunſch der 72 Städte, 
Ehrung machte auf den Wltkanzler 
fihtlich einen tiefgehenden Eindrud. 
Den Vertretern Dresdens fprah er 
auch feine hohe Genugthuung über bie 
„Btsmard-Stiftung für Dresden“ 
aus, welche in Höhe von 80,000 Marf 
in’3 Leben gerufen ift und defjen Zin- 
jen alljährlih am 1. April an jtreb- 
jame. Söhne Dresdener Bürger und 
insbefondere folder Männer, die im 
öffentlichen Leben um das beutfche 
Neich, das engere Jächjifche Vaterland 
oder die Stadt Dresden fich Verdienite 
erworben haben, ohne Unterfchied Dez 
Berufs oder Standes zu ihrer mweite- 
tn Ausbildung oder zum Zmed beffe- 
ren Yorttommens al Stipendien ge- 
währt werden follen. 
Caprivis Ruͤckkehr. 

Berlin, 10. Mai. 
Caprivi wird ſich Mitte des Monats 
von Montreux, in der Schweiz, nad 
Skyren, im Kreiſe Kroſſen, begeben, 
um dort beiVerwandten ſeinen dauern— 
den Wohnſitz aufzuſchlagen. Das dor— 
tige Schlößchen hat einen kleinen An— 
bau erhalten, welcher den beſcheidenen 
Bedürfniſſen Caprivis genügt, der 
bekanntlich ein großer Gartenfreund 
iſt und mehr Werth auf die ihn umge— 
bende Natur, als auf prachtvolle Rau— 
me legt. 

v. Rapes Regrabniß. 

Berlin, 10. Mai. Die Leiche des 
Feldmarſchalls General v. Pape wurde 
heute unter Entfaltung großen mili— 
täriſchen Pomps beerdigt. Die ganze 
Berliner Garniſon rückte mit umflor— 
ten Fahnen, und begleitet von drei 
Muſikkapellen, aus und marſchirte 
nach dem Invaliden-Friedhof. Kaiſer 
Wilhelm ging den ganzen Weg, von 
Moabit aus, vor dem Leichenwagen zu 
Fuße, während die nächſten Leidtra— 


Die Maſſen- 





Der Ex-Kanzler 


genden hinter dem Leichenwagen gin= | 


gen. 
Kriegsgerichtlich erſchoſſen. 

Berlin, 10. Mai. In Königsberg 
iſt der Artilleriſt Titz, vom Feldartil— 
lerie-Regiment Prinz Auguſt von 
Preußen (Oſtpreußiſches) kriegsge— 
richtlich erſchoſſen worden, weil er ei— 
nen Vorgeſetzten umgebracht hatte. 


Autiſemitiſches. 


Wien, 10. Mai. Abermals haben 
die Antiſemiten einen Wahlſieg zu ver— 
zeichnen. Nachdem ſie bei den letzten 
Gemeinde-Erſatzwahlen ſtarke Fort— 
ſchritte gemacht haben, iſt es ihnen nun 
auch gelungen, einen ihrer Führer in 
den Reichsrath hineinzubugſiren. Der 
Antiſemit Sieiner iſt gegen den libera— 
len Kandidaten Alfred v. Lenz im Be— 
zirk Landſtraße erwählt worden. Das 
Reſultat der Wahl macht um ſo grö— 
ßeres Aufſehen, als der Bezirk ſeit dem 
Jahre 1861 ſtets liberale Vertreter in 
den Reichsrath entſandt hat. 


Geplante Zollerhöhung. 


Brüffel, Belgien, 10. Mai. Die Re- 
gierung brachte geftern in der Ahge- 
orbnetenfammer eine Vorlage ein, mo- 
nad die Einfuhrzölle auf Mehl, Heu 
und Dleomargarin noch) erhöht werden 
follen. 


Nah Holand zurüd. 

London, 10. Mai. Die jugendliche 
Königin Wilhelmine von Holland: (Die 
fich angeblich bald verloben wirb) und 
die Königin-Regentin Emma find ge 
fern Abend nah Flufhing abgerift. 


Japan nud China. 


Paris, 10. Mai. Der Sozialiſt 
Rouanet hat angefündigt, daß er in 
der franzöfifchen Abgeordnetenfammer 
eine Debatte über die Haltung Frant- 
Mr beireff3 Japans herbeiführen 

il. 


London, 10. Mai. Cine Depefche 
aus St. Vetersburg, Rußland, meldet, 


glaubt, daß Japan fich weigern werde, | 
Port Arthur herauszugeben, und e& 
fei Ordre ertheilt worden, 110,000 | 


Then Bezirfen Irkutsk und Tomsk 
mobil zu machen, und ein Kredit von 
20 Millionen Rubeln fei eröffnet wur— 
den. Japan habe von alledem Kennt: 
niß erhalten und daraufhin — fo 
glauben mwenigjtens die Rufen — fi 





tejtmächte nachzugeben. 


(Zelegraphifche Notizen auf der 5. Seite.) 


Lokalbericht. 


Tolle Hunde. 
Man ſehe ſich auf der Straße vor. 


Durch das plötzliche Eintreten der 
heißen Witterung hat ſich auch wieder 


die Anordnung | 
betreff3 des Iragen3 von Maulförben | 
jeitena der Hunde früher al3 bisher in 
Kraft treten laffen. 

L. 2. Broof3, ein Briefträger des 
Spezial-Boftamtes in South Chicago, 
wurde gejtern Nachmittag in der Nähe | 
der 87. Str. und Commercial Ave. von | 
einem großen, offenbar tollen Hunde | 


ließ feine Wunden ausbrennen und | 
heute Vormittag begab er fich nach dem 
Paſteur-Inſtitut, wo ihn die Yerzte in 
Behandlung nahmen. 

Ungefähr um diefelbe Zeit wurden 
geitern zmwei fleine Mädchen ebenfalls 
in South Chicago von einem anderen, 


| anfcheinend tollen Hunde gebilfen. Die 


Bolizei ijt bemüht, die gefährlichen Ko- 
ter ausfindig zu machen, damit fie 
venfelben das Lebenslicht ausblaſen 
fann. 

Ein offenbar toller Hund fam ge— 
ftern Nachmittag mit fchaumbededten 


ı Maule und nad allen Seiten um fich 


Tchnappend die Jadfon Str. entlang 
gelaufen. Ein PBolizift bereitete dem 
Köter durch einen wohlgezielten Schuß 
ein jähes Ende. 


Der gefährlihe Gaſolinofen. 


In Folge Erplodirenz eine Gafo- 
Iinofens trug heute Vormittag die an 
75. Straße und Drerel Boulevard 
mohnende Frau Y. M. Jay Ichlimme 
Brandmwunden im Gefiht und an den 
Händen davon. Die Flammen ent- 
zündeten die Holzverfleidung des Zim= 
mer3, wurden aber jchon bald wieder 
gedämpft, jodaß der angerichtete Scha= 
den faum nennensmwerth it. 

Auf ähnliche Weile gerieth heute 
auch die Wohnung von Radael Far: 
lin, Nr. 1703 93. Straße in Brand, 
doh wurden auch hier die Ylammen 
in furzer Zeit aelöfcht. 


250 it John Greening? 





Sm Polizeihauptquartier lief heute 
ein Brief von den Behörden in St. 
Paul, Minn., ein, in welchem die hie- 
fige Geheimpolizei erfucht/ wird, auf 
einen gewiilen Kohn E. Greening zu 
fahnden. Derfelbe gehört dem Adpo- 
faten-Stand an, war im Jahre 1893 
an einer Stocdyard3-Zeitung thätig 
und bereiite jpäterhin für eine Chica= 
goer Verlagsbuchhandlung den Staat 
Ssndiana. Der betreffende Brief be- 
jagt weiterhin, daß Greeting nicht ei= 
ne3 KriminalsVergehens halber ge— 
fucht werde, fondern daß er fich wegen 
wichtiger Familienangelegenheiten mit 
dem BPolizeichef in St. Paul in Ber- 
bindung jegen möge. Alle Auslagen, 
die beim Auffpüren Greetings entite- 
ben, follen prompt zurüderftattet wer= 
d 


en. 
—— 


* Bu 5 Jahren Zuhathaus verur- 
theilte Richter Stein den des Dieb- 
ftahls überführten Wm. Wright. Er 
entiwendete Anfangs April aus der 
Klog’fhen Wohnung, Nr. 676 Wells 
Str., eine goldene Uhr und fonitige 
Werthſachen. 


— Aus Athen berichtet der „Stan— 
dard“, daß ein in Alexandria wohnen— 
der Grieche, Herr Averof, zur Pflege 
der olympiſchen Spiele und zur Wieder— 
herſtellung des alten Stadiums eine 
halbe Million Drachmen zur Verfü— 
gung geſtellt hat. 

— Ueber das Gepäck einer Königin 
wird der „N. Fr. Pr.“ aus Belgrad 
geſchrieben: Acht große Eiſenbahn-Mö— 
beiwagen hielten am Mittwoch ihren 
Einzug in den königlichen Konak. Die 
Rieſenwaggons kommen direkt aus Pa— 
ris und enthalten einen Theil des Ge— 
päcks der am 10. Mai in Belgrad ein— 
treffenden Königin Natalie. Wahr: 
jcheinlich wird bis zum 10. Mai nod 
ein weiterer Transport nachkommen. 
Man wirft die. Frage auf, ob Königin 
Natalie wirtli) nad Belgrad überjie- 
delt, oder nur, wie die offiziöfe Lesart 
lautet, zu eigen vorübergehenden Bes 
fuche fommt. Yür einen furzen Bejuch 
find die aht Möbelwaggons jedenfalls 
zu viel, auch wenn e3 ih um das Ge- 
päd einer Königin-handelt. 


ı nahme am Streik zu bewegen, 


Alles ruhig iu Süd-Chicago. 


Der Betrieb in den „llinois Steel 
Works“ theilweife wieder 
aufgenommen, 

Uur 70 Streifer werden nicht wie- 
der angeftellt- 

Die Situation in Süd Chicago ift 
Ion jegt läßt fich jagen, 
Iinois Steel Co.“ verloren haben. Sie 
anderen Arbeiter mit&emwalt zurXTheil- 


aus⸗ 
ſichtslos iſt, und ihr ganzes Verhalten 


zeigt, daß ſie ſich in das Unvermeidliche 


ergeben haben. 

Polizeichef Badenoch begab ſich heute 
Vormittag perſönlich nach den Werken, 
um ſich von dem Stand der Dinge zu 
überzeugen und zu ermitteln, ob die 
Volizei noch fernerhin zur Bewachung 
der Fabrikgebäude nöthig iſt. Er hatte 
mit den Herren Walker und Trude, 
den Betriebsleitern der „Illinois Steel 
Works“, eine längere Beſprechung, in 
welcher er den Herren verſprach, daß 
die Polizei Alles aufbieten werde, um 
Frieden und Ordnung aufrecht zu er— 
halten und das Eigenthum der Geſell— 
ſchaft zu ſchützen. Gleichzeitig nahm 
der Polizeichef Gelegenheit, Inſpektor 
Hunt und Kapt. Jenkins gegenüber ſei— 
ne und des Mayors Zufriedenheit mit 
der Haltung der Poliziſten während 
der Streikunruhen auszuſprechen. 

Eine größere Anzahl Arbeiter, die 
am Dienſtag Abend von den Streikern 
gewaltſam aus der Fabrik vertrieben 
wurden, ſind wieder zu ihrer Beſchäf— 
tigung zurückgekehrt. Wie Herr Walker 
heute erklärte, ſind bereits 1200 
Mann wieder in den verſchiedenen De— 
partements thätig. Am nächſten Mon— 
tag ſollen auch die vier Hochöfen, die 
nicht ausgeblaſen, ſondern nur nieder— 
geſtellt wurden, wieder in Betrieb ge— 
ſetzt werden, und es unterliegt kaum 
einem Zweifel, daß der Reſt der Leute 
wieder zur Arbeit zurückkehren wird. 
Dagegen werden die ſiebzig Streiker, 
welche die Unruhen heraufbeſchworen, 
nicht wieder angeſtellt werden. 

Daß keine weiteren Unruhen erwar— 
tet werden, läßt ſich auch aus der That— 
ſache entnehmen, daß Kapt. Jenkins 
beſchloſſen hat, ſeine in der Nähe der 
„Illinois Steel Works“ 


haben eingeſehen, daß ein Verſuch, die 


— — 


ſtationirten 


100 Poliziſten nur bis morgen Abend 
oder ſpäteſtens Montag früh dort zu 


behalten. Wenn die Situation ſo ruhig 
bleibt, wie ſie jetzt iſt, wird jedenfalls 
die Hälfte der Mannſchaften zurückge— 
zogen werden. 

Was die Stellung der „American 
Railway Union“ zu der ganzenStreik— 
angelegenheit betrifft, ſo ſind darüber 
allerlei falſche Gerüchte an die Oeffent— 
lichkeit gedrungen. Präſident Debs, der 
ſich gegenwärtig zur Erledigung von 
Privatangelegenheiten in Chicago be— 
findet, ſtellte heute entſchieden in Ab— 
rede, daß die Lokalunion in Süd Chi— 
cago ihn um Unterſtützung erſucht ha— 
be. Wie Herr Debs ſagt, konnte das 
ſchon aus dem Grunde nicht geſchehen, 
weil die „AU.R. U."-Leute in Süd Ehi- 
cago thatfählich gar nicht geitreitt ha= 
ben 


Diefe Angaben merben von dem 
Präfidenten der Lofalunion, U. Kries 
ger, vollinhaltlich beitätigt. Derfelbe 
faqgt nämlich, daß nur die Polen und 
Böhmen, die ald Handlanger in den 
Merken befchäftigt waren, geitreift hät- 
ten, und daß die Mitglieder der „Ame= 
tican Railway Union“ im Gegentheil 
verfucht hätten, die erregte Stimmung 
zu dämpfen und die Leute zur Wieder- 
aufnahme der Arbeit zu bemegen. 


Ertrunfen. 


Der Parkpolizift Zofeph Humphrey 
ertrant heute Morgen in ginem Teich 
im Washington Bart. Das Boot, in 
melchem er zufammen mit einem gemwi]- 
fen Jofeph Hayes fuhr, fenterte, und 
ehe Hilfe fam, mar Humphrey ertrun= 
fen. Das Waffer ift an der betreffen- 
den Stelle nur at Fuß tief. 

— —— — 
Kurz und Neu, 


* Der befannte Brauereibefiger 
Ernjt ITofetti wurde heute von ber 


Advokatenfirma Kavanaugh de O'Do⸗/ 


nell im Kreisgericht auf die Zahlung 
bon $10,000 verklagt, welche Summe 
dieſelben als Gebühren für die Füh— 
rung eines Prozeſſes verlangen, den 
Otto Schuler gegen Toſetti wegen an= 
geblicher Abſpenſtigmachung feiner 
(Schulers) Frau anſtrengte. 


* Der County⸗LeichenbeſtatterSan⸗ 
ders verwahrt ſich ganz entſchieden ge— 
gen die Beſchuldigung der Gelderpreſ⸗ 
ſung, welche Frau Amelia Rothſchild 
gegen ihn erhoben hat. Er beabſichtigt, 
die Frau vor den Countyrath zitiren 
zu laſſen, ſo daß er eine Gelegenheit 
bekommt, deren Beſchuldigung zu wi— 
derlegen. 

* Sn der Gtreitfache der Walbed- 
Loge gegen die Großloge des Ordens 
der Pothiagritter ift augenblidlich ein 
furzer Stillftand der Berhandlungen 
eingetreten. Nachdem Anwalt Meyers 
aus Bloomington als Vertreier ver 
Großloge das Einhaltöverfahren be= 
fämpft hatte, forderte Richter Brenta- 
no die beiberjeitigeh Anwälte auf,-ih- 
re ſchriftlichen Sachdarlegungen einzu⸗ 
reichen. Sobald dies geſchehen, wird 
der Richter den Fall in Erwãgung zie⸗ 
hen und die Entſcheidung dürfte wahr⸗ 
ſcheinlich im Laufe der nächſten Woche 
erfolgen. 


+ Anzeigen » 


— 
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F 


haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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7. Sahrgang. — Nr. 111 


Für fhuldig befunden. 


Richter Elifford verurtheilt 
Wahlbetrüger zu bedeutenden 
Gelditrafen. 


die 


Sn dem Wahlbetrugd-Prozeß gegen | 


James %. Ylynn und Genofien, 
dem e3 jich, wie erinnerlich, 


* Einſchüchterung und gewaltſame Ver— 
ſeit geſtern unverändert geblieben, und — En 
daß die | am der Abgabe ihres Votums im 25. | 
Streifer ihre Sache gegenüber der „SI- | an: ber TREE oe m 


hinderung ftimmberechtigter Bürger 


bei | pelche entiveder neu gepflaftert werben 


müffen oder eine Reparatur dringend 
nothwendig haben. Vor einigen Tagen ° 


um die | 


Prezintt der 29. Ward am legten No= | 
bembermahltage handelte, hat Richter | 
Clifford heute ein auf „Ichuldig“ Taus | 
| tendes Urtheil gegen die Verklagten ab» 
| gegeben. 


auf eine Zuchthaug-Beltrafung der 


Neuestes aus dem Rathhanie. 


Ar 
> 


Der fchlehte Zuftand der Straßen. 5 
Straßenamt3-Vorfteher McDonald a 


ift mit der Zufammenftellung einer 3 
Lifte aller folder Straßen beichäftigt, = 


unternahm Bürgermeifter Swift eine 
Fahrt durch die dicht bejiedelten Theile 


der Stadt und war nicht wenig er= 5 


ftaunt, fo viele Straßen zu fehen, mel 7 


che fich in einem 


fhauderhaften Zus 


| ftande Befinden und für ein Fuhrwert 


Ueberführten, da die urfprünglich auf | 
„Berihmörung“ hinzielende Anklage | 


nicht recht aufrechterhalten merben 
fonnte, worauf derRichter nahbenann= 
te Gelditrafen über die Verurtheilten 
verhängte: 

James J. Flynn $500; John Ber- 
ger $500; Martin Berger, John Dom» 


ney, Wm. Finley, JohnKennedy, Huch | 
Keenan und FrankBerger je $50; Wm. | 
Leonard fam mit einer Strafe von | 


$10 davon. 

Die Verurtheilten trafen jofort An= 
ftalten, die benöthigten Gelbmittel 
berbeizufchaffen. 

Ehe Richter Clifford fein Urtheil 


j 


diefe Thatfache dem Oberdau-Komz 


| de irb nd. Er theilte. 
Die Staatsanmwaltfhaft verzichtete gerabegu unpaflirbar fi de 


ä 


miſſär Kent mit und gab demſelben 
den Befehl, unverzüglich mit der Aus © 


beflerung der Straßen beginnen zu 
laffen. 


Aus McDonalds Lifte wird zu erfe- 
ben fein, daß viele der Hauptftraßen © 


der Ausbeflerung dringend bebürftig 


| find. Unter venjelben befinden fi 3. 


fällte, machte noch der in dem Haufe | 
Nr. 4609 Laflin Str. mohnende Hen= | 
rn Hanflaire grapirende Zeugenausfas | 


gen, worauf die beiderfeitigen Anmäl- 
te ihre Schlußanfprachen hielten. 
Den Berurtheilten murde geitattet, 
bi3 zum Eintreffen ihrer Freunde un 
ter polizeilicher Bemachung im Ge: 
ticht3zgimmer zu verbleiben. 
ENTE ERER 


Ein einträglihes Geihäft. 


Dem Richter Bradmwell wurde heute 
ein junger Burfche, Namens Benjamin 
Flint, unter der Anklage des gemohn- 
heitsmäßigen Bettelns vorgeführt. Der 
Ausfage des Poliziften Martini zufol- 


ge, hatte Flint ein Gejchäft daraus ges | 


macht, jede anjtändig gefleidete ‘Per- 
Ton, die ihm auf der Straße begegnete, 


anzuhalten und um ein Almofen zu | 
bitten. Da er höchit beicheiden auftrat | 
bertrauenermes= | 


und einen burdhaus 


denden Eindrud machte, wurde feine | 


Bitte nur in den feltenjten Fällen ab- | 
„sch verjichere Sie, mein | 
ı fam gemacht werden, ftreng daramf zu #2 


geichlagen. 
Herr, daß ich fein Bettler bin. Alles, 
was ich will, ift jeviel Geld, um mir 
eine Briefmarte zu kaufen, damit ich 
einen Brief an meinen Vater jchiden 
fann. Sch werde alddann genügend 
Geld erhalten.“ Diefe in demüthigem 
Ione gejprochenen Worte hatten fait 
immer den gewünfchten Erfolg. Flint 
erhielt entweder 2 Cent3 oder die ver= 
langte Marfe. Das Gefchäft muß fo: 
gar ein höchft einträgliches gemelen 
fein, denn im Befite des Verhafteten 
wurden außer einer ziemlich beträchtti- 
chen Geldfumme, Briefmarken im Ge 
fammtmerthe von $13 vorgefunden. 
Der Richter verurtheilte den fchlauen 
Halunten zu einer Strafe von $10 und 
den Koften. 


Wieder in Saft. 


Der Geheimpolizei gelang e3 geitern, 
den Juftizflüchtling John Fomler wie- 
der hinter Schloß und Riegel zu brin- 
gen. Derjelbe fteht unter der Anklage, 
im Dezember dv. %. auf den böhmischen 
Berichterjtatter John Heilmann an der 
Ede von Henry und Morgan Str. 
einen Raubanfall geinacht zu haben. 
Fowler wurde damals dem Kriminal- 
gericht übermwiefen, ließ dann aber 
feine Bürgfchaft im Stich und brannte 
durch, bis er jeßt von der rächenden Ne= 
mejis ereilt worden ijt. 


Geiger aufgefpürt. 


Aus Omaha traf heute die Nach- 
richt ein, daß dafelbit Frank Geiger, 
der bor etwa zehn Tagen aus La 
Strange fpurlo8 verfchwundene Bote 
der Adams Erpreß Company, Ding= 
fejt gemacht wurde und bereit3 die un 
freiwillige Heimreife angetreten hat. 
Man glaubte zuerit, daß Geiger er- 
trunfen jei. 


Gegen die Bierdeweitrennen. 


Nahezu 200 Hilfs-Sheriffs wurden 
heute Mittag im Gropgefchiworenen- 
Zimmer im Kriminalgerichtsgebäude 
eingefchooren,. um noh im Laufe 
des Nachmittags den Rennplag in 
Samthorne zu überrumpeln und die 
weitere Abhaltung von Wettrennen 
dort zu verhindern. Die-„Eivic Trede- 
ration“ joll zu Diefem Ziwede einen ge= 
ihtlichen Befehl erwirkt haben. 


Sefet diey asBeilage der Abendpofl. 


Das Wetter, 


Dom Wetterhurm auf dem Auditoriumthurm 
wird jür Die mäditen 18 Stunden Jeigenoes Wetter 
Is Sll:nis und die amgvengenden Etasten in Yuss 


ht geitallt: 

Nino und Sudiana: Schön und Fühler heute 
Abend; morgen Reganjchauer ımıd bedeutend fälter, 
Süpfider Wind, der am Sumitug Morgen uad 
Nordiveiten umijchlägt. : 

Auh für die. Smautm Witconfin, Joiva, Ober: und 
Unter-Mihigen, Kanjad, Minneiota und Golsrado 
wird Regen bei bedeutender Temperatur Abkübinng 
angofündigt. In Nebmstae, jowis im Nord und 
Süd-Datotı wwd jogar heute Abd jcharfer Froit 
eo:ntreten. 

Monum: Schön und wärmer heute und morgen, 
bei wedyiolmder Windrichtung. 

In der oberen Serregion: friiher norbineftlicher 
WxLıd, Reganjchaner und fälteres Wetter heute Mbend 
und 


Ruh dx Bropheizetung des Wett 
D p a e 
Temperatur Wedhiel mit "eicerheit 
in —** zu erwarte 

n 


ermunmes if dee 

für deute Abend 
letm Bericht * jol —— 

umerem wie folgt: 

6 Uhr 87 Grad, Mitternaht 75 Grad, heute Mors 

m 70 Grad, und deute Watiug BD Grad 





8. die Milmaufee Une., Cottage Grovex =? 


Ave., State Str. zwifchen 22, und’ 39, 7 
Str, Weit Madifon Str. zmifchen = 


Halfted Str. und Weftern Ave., North 


% 
— 


Elart Sit zwifchen Rorth Abe und 


Center Str. North Avde. Jefferſon 


Str., Archer Ave. Halfted Str., Blue 7 


S3land Aoe. und Chicago Abe. 


Komptroller Wetherell fündigte heu= 2 


te an, daß man die Trage der geftern 
geöffneten Angebote für die Beleud- 


tung der Straßen der Stadt morgen |} 


endgiltig erledigen werde. Zu biefem } 


Zmed werden der Manor und Kompt- “ 
Sn Zufunft wird Oberbau-flom- 
miflär- Kent jeden Vormittag um 10 7 


toller eine Konferenz abhalten. 


Uhr mit den Vorftehern der verfchie- 
denen, ihm unterftellten Departements 
eine Befprechung über foldhe Geſchäfte 
haben, welche die fofortige Aufmerf- 
famkeit erheifchen. Die erjte derartige 


Beiprehung wurde heute abgehalten, 
große 


und e3 gelangte hierbei eine 
Menae von Gefchäften zur Erledigung, 


ehe Die YAemterjäger oder deren Yür- 


fprecher vorgelaffen wurden. Die 
Mehrzahl der Janitor3 undFahrftuhl- 
futicher im NRathhaufe wurden heute 
abgefegt und neue Leute 
Stellen beqlüdt. 


Hilfs-Polizeichef NRoß mirb heute 4 
Abend einen Befehl an alle tommanbi- 7% 


renden Polizei-Offiziere ausſchicen, 
in welchen diefelben darauf aufmerk- 


jehen, dak Niemand.das jtäbtifche Bei- 


tungswaſſer verſchwendet, 


mit deren 


indem er 
dasfelbe bejtändig laufen läßt. Befon- " 


ders fol die Polizei ein fcharfes Auge 7 


auf Leihitallbefiger und folche Privat- 
perfonen haben, welche das Waffer zum 


| Befprengen ihres Rajen3 und Blumen 


benützen. A 


Zum Leckie⸗-Richols Mordaufall. 


„Kapt.“ James B.Leckie, der geſtern, 
wie an anderer Stelle dieſer Nummer 
ausführlich berichtet wird, den frühe⸗ 
ren Bundes-Kavalleriſten Alexander 
Nichols tödtlich durch einen Revolber—⸗ 
ſchuß verwundete, ſitzt noch in der Zen⸗ 
tral Station hinter Schloß und Rie— 
gel und iſt bisher nicht zu bewegen ge— 


weſen, irgendwelche näheren Ausſagen 


über den Vorfall zu machen. Während 
der Arreſtant bei ſeiner Inhaftnahme 
erklärte, daß Nichols ſich ſelbſt die Ku— 
gelwunde beigebracht habe, hüllt Le— 
ckie ſich jetzt in völliges Stillſchweigen 
ein und läßt überhaupt nicht mit ſich 
reden. Uebrigens haben die Hoſpital— 
ärzte bereits tonftatirt, daß die Selbit- 
mordverfuch-Theorie eine plumpe Fin- 
te des Inhaftirten jei, die jchon durch 
das Eigenartige der Wunde genügend 
widerlegt merbe. 

Die Geheimpolizei ift inzmwifchen eif⸗ 
tig mit weiteren Nachforfchungen ber 
Thäftigt und fahndet jebt auf einen 


Mann, der, wie es heißt, Auge 2 
war, al& Ledie den tödtlihen Schuß ° 
auf fein Opfer abfeuerte. Eigenthüm- 


ih muß e8 auch erfcheinen, daß Frau 


Ledie’feit der Schiehaffäre jpurlos = 
verihwunden ift; fie wirb ebenfalls "= 
ingaft genommen werben, jobald® man "3 
ihren Aufenthalt ausfindig gemadt * 


bat 


u 
2 


‚In dem Befinden von Nichols tft > 
eine Eleine Wendung zum Befjern in- 


getreten, jfodaß die Aerzte wieder ein ° 


wenig Hoffnung haben, ihn durchbrin⸗ ‘4 


gen zu fönnen. 


Durch Feuer zjerftört, 


brach in dem Dmen’fchen Sargmaga= 


in, Nr. 242 62. Str., auf bisher no 


J— 


\ Heute Morgen, kurz nach 8 Uhr, > 


nicht ermittelte Weije Feuer aus, wel- 7 
ches da3 ganze Anmwejen in Schutt und = 


Afche verwandelte. Die Flammen, die 


an den aufgeftapelten Holzuorrät u. 


reiche Nahrung fanden, breiteten 


Stodwerfe des Gebäudes aus, fobaß 
Zebteres bereit3 lichterloh brannte, alß 


hend ftürzte jchliehlich das verföhlte 
Gebält in fich felbft zufammen, unb 


ch 
mit Tapider Schnelligfeit über. beide - 


— 


die Löfhmannfchaften eintrafen. Kras ° 


* 


auch von dem Waareulager konnte faſt 
nichts in Sicherheit gebracht werden. 


Zum Glück ftehen in der Nähe der nöl- 
lig ausgebrannten Fabrif feine meite- ° 


ten Häufer, jo daß das Teuer auf 
—* eigentlichen Herd 
Der angerichtete Schaben 1 
fih auf eima $4500. Hiervon ’entfal- 
len $2500 auf da3 Waarenlager und 
die innere Einrichtung, der Reft auf 
— 
am erow iſt. 
genügend durch Verſicherung gededt, — 


= 


* 
J 
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„Abendpoft“, Ehicago, Freitag, den 10. Mai 1895. 
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NILWAUKEE ANE, und DIVISION SIR. 


une 


Großer Spezial-Verkauf 
Sommer⸗Anzügen. 





* er an 


Kırch LLC HK ——— * 


—— —— 





600 gut gearbeitete 
in allen Schattirungen, 


00 dauerhafte Anzüge 
Größen 54 bis 90. 


00 Lafjimere-Ilnzüge 
Größen 54 bis DO. 


0 und Lheviot : Anzüge 
Größen 5A bis SV, 


00 und Thibet-Alnzüge 
Größen 54 bis 50. 


— 


IDOO ganz wollene 
in allen Schattirungen 


1500 feine Clay Worſted 


in allen Schattirungen, 


1000 der beiten Diemas, 
in allen Schattirungen, 


Gute deutiche Bedienung. 
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Arobe Srühjahrs-Erölnung! 
Jahres Verkauf. 


Schroder Bros, 


“51 und 753 $. HALSTED STR. 


Unfere Verkäufe in der Eröffnungs:Woche in 1893 waren groß, unjere Ver: 
fäufe in der Eröffmungsmoche in 1894 waren größer, wir wollen Die Berfäufe 
verdoppeln während diejer unjerer 3. Zahres:Eröffnungs- Woche. Profite 
werden beijeite gejett und offeriven wir unjer ganzes Lager von Männer: und Kua= 
ben-Anzügen, Hüten, Schuhen u. |. w. zu Wholejales Breiten. Der Verfauf 
beginnt Freitag, 10. Mai, und daueıt eine Woche. 


Männer :Unzüge. | Knaben Anzüge. 


Halsted und Van Buren Str. 
Blue Island Ave. und 14. Str. 


Hauptquartier der Weſtſeite 


— für 


Knaben- und Kinder⸗ 


Waiſts, Blonſen 


— und 


Walchbaren Anzügen! 





für Eure Auswahl von Ans 

zügen für Männer, in allen 

Farben und in allen Grö-» 
en, werth $8.00. 


für Eure Auswahl vonfganz- 
toollenen und gut gemadpten 
Anzügen für Dlänner, 
tert) $12. 

für Eure Auswahl von fei« 
nen Geihäfte« oder Gefell: 
ſchaftss Anzügen für Män—⸗ 
ner, Worfted oder Cheviots. 
im allen Größen, werth $15. 





R— tür cin einen Kiuder-Anzug mit 
Kniehoien, alle Fyarbeır, 
Größen 4 bis 14, 
wer:h 83.00, 
für eınen Kinder» Anzug, der ji 
wachen läßt. gerade gut für den 
C Sommer-Gebraud, 
Größen 4 bis, 
für Kinder⸗ 
Kniehoſen. 
C werth doppelt 
das Geld. 
9. -15 
25 den-Waiſt für Knaben, 
Bercale, wert) S0c. 
tnaben-S 
Knaben-Schuhe. 
lides Leder, nur Lace, Größen 


98 13 bis 5, werth 81. 50. 


für ſchwarze oder braune 
Fedora⸗ oder ſteife 
Männerhüte, 

werth $1.50. 


Halsted und Van Buren Str. 
Blue Island Ave. und 14. Str. 


für Merino«Unterfleider 
für Märmer, 
in weiß. gran oder Kameelöhaar, 


werth 60c. 

= 1 Auosßgpnert, | io: -: 

Hojenträger 
für Männer. 

84 LaSalle Str. * für Nachthemden für 

Groͤßen von 14 bis 17, 


KRechtkonſulent — — 
und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungar. Männer: Schuhe. 


Konijulate | 
Kegifrirter Öffentlicher Notar. 09 
| für Satinsftalbleder-Schube 
für Männer, Yace oder Eon= ! 
61 ‚39: geh Größen 6—11, werth 91 2 


für Tan or für Män 
ner, jpike Zehen, nur in 
91 69: e Größen 6 bi 10, werth 590 


’ r . 
Einziehungen, 
Seine importirte Souvenirs mit jedem Verfauf. Am Samjtag, den 11. Mai, 


Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be⸗ 

großes Konzert vor unſerem Store. Kommt und helft uns feiern. Alle ſind 
willkommen. 


SCHRODER BROS,., 
Anzüge, Hüte und Kappen. 


Bir verfaufen auf 


‚CREDIT 


gerade * billig —* ha hai für 
baares G 


Herrenkleider, 


a fertig oder nah Maß. 
Damen:Capes un Jackels. 
Uhren, Diamanten x. 


Konfirmanden-Anzüge 
zu billigen Preifen. 


für blaue Stanley 
Kappen 
für Knaben. 


Männer, für „Mother's Friend“ Hem- 


für folide Lederihuhe fir Männer, für einen Knaben-Cchub, | 


Race oder Congreh, Größen 6 biß 
11, wert 81.50. 


für einen lohfarbigen 
Kuaben Schuh,nur Yace, 
13 Hi3 5, werth 82.00. 


für lohfarbige Männer: Haus- 
ſchuhe, Patentleder, garnirt, 
C; bis 10, werth 81.00. 


eigenthum; sprozentige Eiypothefen in 
Beträgen von 8500 und aufwärts ftets 
an Band zum Derfauf. 


IF Seit 1871 in Chicaas. bw 


$20 


für obige Mafcyine. mit fieben 
"Säubladen ‚allen Appavaten 
umd 5jähriger Garantie. 

- Metail Office Eldridge B 
Näy:-Maidine 


275 Wabash Av. 


208 ST ATE STR., 
Zweiter Flur. Abends offen. 


jukoerein der Hausheſthet 
Pr ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larraber str =. 
') Terwilliger, — 


J—— —2 Str 


| ben feitzunehmen, 


| verlegt. Er 
 Eounty-Hofpital, 
| faum mit dem Leben davonfommen. 
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Richter Theo. Brentano durchWieder- 
In ſeinem Jahresbericht hebt 
a | der Präfident mit Recht hervor, daß 
J der Verein auch während des ver— 
Jahres eine fortſchrittliche 
| Tendenz verfolgt und fich feiner&tel- | 
lung dem DeutfchthHum mie dem Ans | 
| qlo-AmerifanerthHum gegenüber mwür= | 
ı dig gezeigt habe. 





| wahl. 


floſſenen 


A| gende Rejultat: 
ſident; H. 


1 Ilcub, Sekretär; Geo. W. 
| % U. Meyenſchein, Chas. 
Wm. C. Seipp und Philipp Henne, 
| Direktoren. 


für einen Kıraben: Anzug mit 
langen Sofen. einfadye oder 
ae Knopfreihe, werth 
für einen ganzwollenen na’ FJ 
ben⸗Anzug init langen Hojen- 
Größen 14 bıS 19, 

u mwertt 10.00, 


| Benbabngef ellichaft 


1751 & 753 S. Halsted Str. 


ELoralbericht. 


Auf den Tod verwundet. 


Kid. O’Neal wird das Opfer eines 


angetrunkenen Stubengenoſſen. 


Ein kleines Trinkgelage, das Jeſſe 
Phillipps geſtern Abend mit mehreren 
Bekannten in dem Seitengäßchen hin— 


ter feinem Kofthaus, Nr. 603 42. St., 
| beranitaltete, 
ı blutiges Ende nehmen. Als die Köpfe 
| bereit3 etwas erhißt 
| nämlich ein Stubengenofje von Phil- 
Tips, Nic. O’Neal mit Namen, hinzu 
' und nedte Erfteren in etwas anzüg= | 


follte leider ein recht 


licher Weife, mas böfes Blut erzeugte. 
Um fich des Störenfrieds zu eriveh- 


ren, 309 Philipps plöglic feinen Re= | 


polver und im nädhften Moment fiel 
auch jchon ein Schuß, wobei die Ku- 
gel dem D’Neal mitten in die Bruft 
drang. Der Schwerverlegte murbe 


fchleunigft nach dem Mercy-Hofpital | 
transportirt, two er jet zmwifchen Les | 
ı ben und Tod fehmebend darniederlieat. | 
| Die zur Süd Haljted Str.-Station 
| gehörigen Geheimpoliziften 
| und MeRKillop verfuchten gleih nad 
| gefchehener Uinthat den Repolverhel: | 
hatten aber zuerft | 
noh einen harten Strauß mit ihm | 
ı auszufämpfen. 
den Beamten energifh zur 


Phillips 
Mehr 
und feuerte au auf MeRKillop einen 
Shuß ab, der aber alüdlicherweife 
fein Ziel verfehlte. Erjt nad bieler 


ı Mühe fonnte der Wütherich übermwälz: | 
ı tigt und dinafeit aemacht werden, 


— — 


Geſtrige Unfälle. 


Der Kanalarbeiter Dan. Garrigan 


wurde geſtern Abend an der Ecke von 
State Str. und Hubbard Court von 
| einem nördlich fahrenden Kabelbahn= | 
| zug umgerannt und fchmwer innerlich | 
fand Aufnahme im | 
mohl | 


wird aber 


An der Ede von Halfted und Bed: 


| der Str. gerieth geitern Abend der | 
\ 9 Jahre alte John Vencher, deifen El: | 
tern in dem Haufe Nr. 27 Burling | 
ı Str. wohnen, unter die Räder eines | 
Erpreßwagens und wurde ſchwer am 

linken Arme verletzt. Man ſchaffte den 
Knaben nach dem Alexianer-Hoſpi— 


tal. 


| Mit einem doppelten Rippenbruch | 

mußte gejtern Abend der in demHauſe 
Nr. 182 S. Sangamon Str. woh— | 
nende 2. M. Loberg dem County: | 
ı Hofpital übermiefen 
| murde an Ze und Halfted Str. 
| bon einem W =. überfahren, 


Fuhrmann, W. 


bezecht gemwejen fein fol. 


— — —— — 


Der Germania-Männerchor. 


Der „Germania Männerchor“, wel— 
cher mit dem geſtrigen Tage ein neues 
Verwaltungsjahr begonnen hat,' ehrte 
verdienſtvollen Präſidenten 


Die Beamtenwahl ergab das fol— 


Peterſen, 
E. S. Dreyer, Schatzmeiſter; A. Uhr— 
Clauſſenius, 
H. Wacker, 


Revolver und Gift. 


Geſchäftsſchwierigkeiten trieben in 


der vergangenen Nacht den 48 Jahre 


alten Schankwirth Guſtav Lemke, deſ— 
—J Lokal ſich an der Ecke von Elſton— 
und Warren Up. befindet, zum Selbft- 
mord. 


Schläfe und brach entjeelt zufammen. 

‘in feiner Wohnung, Nr. 2972 Eme- 
rald Ave., erſchoß ſich geſtern Nach— 
mittag der 66 
Albert Lion. 


weſen ſein. 


Aus Gram über den vor einigen 4 
1 | Iagen erfolgten Tod feiner 
| Sabre alte 3. | 
ı Me Mahon in feiner Wohnung, Nr. 
| 301 W. Fullerton Aoe., einen verzmei= | 
ı felten Selbitmordverjud), 
|| eine ftarke Dofis Morphium verichlud- 
1: te. MWerztliche Hilfe war prompt zur | 
4 | Stelle und brachte den Lebensmüden | 


Frau 
machte gejtern der 27 


bald außer Gefahr. 


* Bor Richter Blume nahm geftern | 
A| die Verhandlung des Falles gegen Uns 
| malt Kohn %. Waters, welcher der An= | 


ftiftung zum Meineid beſchuldigt iſt, 


Jihren Anfang. Als Ankläger trat der 
Eiſenbahnarbeiter Geo. Clinton auf, 


der den genannten Advokaten zur Füh— 
rung ſeines bekannten Schadenerſatz— 
prozeſſes gegen die WeſtChicago Stra— 


Kreuzverhör unterworfen worden war, 


wurde die Schlußverhandlung auf den 


nächſten Dienſtag verſchoben. 
—- J — 
Die bare Möglichkeit einer Chance 
it ein fchon mehr mebelpafter Begriff. Che Die 


Chance, eines Uebels Herr zu werden, fih ganz und | 


gar verjlüchtigt, jollte Das wirkjamite Mittel ange: 
wandt Werden um die Untbätigfeit dre Organe zu 
überwinden, weldhe nur fo oft in deren verhängnib: 


volle Zerjegung ausartet. Diejes Mittel ift Hoftetz | 


ters Magenbitters, das den Harnorganen juft die 
—— Spanntraft derleißt, um fie zu Träftiger 
bätigfeit anzuregen, ohne fie 

ju reizen, wa8 bei 
den übrigen, nicht nach mediziniichen Zoricriften 
* —— Mitteln nur zw häufig der 
Falk it gr he Rierrukramkpeit, Zuderkrant: 


———— —A fund die, jchreds 


3, * 
tät. 

aber er⸗ 

trägt machen; san 

frei dem Mppetit und a n rabigen“ Sälaf, 


waren, fam | 


Erotby | 


fegte fich | 





werden. Er | 


deilen | 
Wilfon mit Nas | 
| men, |päterhin art genommen murs | 
| de, da er zur Zeit des Unfalles fchmwer 


Iheo. Brentano, Präs= | 
Vize-Präſident; 


Er jagte ſich um die Mitter- 
nachtsſtunde eine Kugel in die rechte | 


Sahre alte Mafchinift | 
Verzweiflung, durch ans | 
dauernde Arbeitslofigkeit erzeugt, joll | 
das Motiv zu der — That ge⸗ 


indem er 


engagirt hatte. J 
Nachdem Clinton einem eingehenden 4 


& PETE 


a Te — 


Diejenigen, weldhe weiter nad) Bargains Taten.” 
Tommen zu „Ihe Putnam“ zurüd um zu fauien. 


C3 wird gejagt, daß ein Sılber-Dollar nur vierundfünfzig Cents werth üt. Wenn 
dieſes wahr iſt, mit etwas finanzieller Autorität, ſo bitte erhebt Euch und erklärt uns 
weshalb jetzt zehn von denſelben einen beſſeren Anzug von Kleider kaufen als man es 


früher mit fünfzehn that. 


„Ihe Putnam“ gibt Euch beſſere Werthe für zehn Eilber- 
Dollars als irgend ein anderer Laden für fünfzehn Gold- Dollars. 


Feder Anzug in 


Herren Kteidungsitüden in unjerem großen Laden ijt garantirt ganz Wolle zu jein. 


Tragbares für 
Serren— 


Borgt ung Eure Ohren 
für einen Augenblid, 
und wir werden über 
ein paar Rleider-That- 
fachen fprechen, welche 
Eud interejjiren. Wir 
haben ein elegantes 
Nager von Chevict- 
Änzügen in graue Pin 
Ehed3 und Holzbraun, 
ebenfalls dırı ıtleOrford 
Twills und Hair Lines 
Indigoblau u ſchwarze 
Saxony wollene Chev- 
iots, modern gemacht, 
werth $12, $15 u. $1S, 
Eure Auswahl zu 


810.00. 


——— Cheviots, mn. Cafjimeres, Dun- 
ee jhwar;e und blaue, $2U Duali- 5 
tät, zu 512.00 


Hockamann Cheviots, Vearedale Cheviots, alles 


beiierte Muitern u. — 
= 2.00, $12.50 und, 815 .00 


e feine ven An süige, welche die an der ren Stores 
für 525.00 und $3I.00 zeigen, haben 
wir au. R — 818. 00 


DVie feini Rent impo ‚ttirten Tabritate, mit moderner 


Schneiderardeit, werth $35 bis S& r 
haben wir zu. = en ! 825. 00 


Dünne Ueberzieh: jer, feine e Qualität, -$10 auf 
modern gemadit. mwärt3 


Schwarze London Thir it „alt Br" 

dünne Ueberzieher.. 86. 00 
Der Standard 33.00 5 Out,  exbp oder ’ 
Fedora. ” ; 82.00 


Stroh Hü äte. meberne Fagonen, . 82. 00, 
$1.50, $1.00..... B 3 507 


Wenn fie —— 


dieſe Hoſen — bezahlen wir 
die Strafe in Baar. Zehn 
Cent, wenn ein Knopf ab— 
geht; 50e wenn ſie amWaiſt⸗ 
Band reißen; und 81 wenn 
ſie ſonſtwo reißen oder ein 
neues Vaar. „The Pnt 
nam Hoſen“ ſind die ſicherſte 
Anlage von Hoſen derWelt. 
Auswahl in neuen Muſtern, 


85.00, 84.00, 9 
83.00 und. ... 82.5 


Vrobeſtücken der Waaren per Poſt frei verſandt. 


Dünne Röcke. 


Farbe ba tende, waſchhare Herren Offie Röcke, 
großer Yargaın— 825 
sonmt ihnel für Eure Auswahl Zoat 


Bıerfnönfige echte Frarbe ichwarze Al- 8 
paca Röcke, werth 82.00 bis S2.s0, zu 81. 50 


Engliſche Serge, blaue, ſchwarze und graue dünne 
Röcke und Weiten 8. 50 
fehr elegant.. .uononnee d 


Nod allein, engl. Serge, wie oben......u...32.50 
Garantirte 4-’Bly Kragen, alle Sorten ve 
vraichbare jeidene deinsHafnd Kıadatten.... Be 
Eht jhwarze Herren-Sırümpfe, 3 EN für 200 
Nigl.gee:sHeniden jo niedrig wie. 4 


Mir, haben das jchönfte Lager von Combinations- 
Anzügen, das man fih denken taun, am Rerkau', 

für Kırften vo on 6018 15 Jahren. Die Auswahl 

der Muiter ıjt unger wöhnlic fein, die Warren jind 

ic Wolle und durchaue gut qear- 

vei iteves Baar Hojen und eine Stan 

mit jedem Comb inario & Unis 


— rn 


Kinder Rme-Hpien : 
$6.00, zu Kui-guie Anzi ge, wert) $4.50 nnd 
2:Sthde Anzüge für Knaben, 
bis 15 Jahre, $5.00, 
Immportime deutiche T Tricot 35thdAnzüge, 86. 
Qechte engliiche El an? Woritd Diegons 1 $3.0u. 
Edywarze und Diane Diagoual Ch diors, $*.W. 


—— Hoſen⸗Anzüge aus blauem Iricot, 33 bis 
Jahre, $3,10. 


Einfach und Doppel tige englische S 'tae, $10 
GraduatingAinziz © die feiniten,von $15 bis$25, 


Kinder: Anzüge. 


blauer Tricot, 6 


Jeder Knabe, welcher 
jeinen erften Hoien- 
Anzug n „The Bnt- 
ram‘ tauft, erhält 
frei ein halbes Dußd, 
Eabinet » Photoara- 
phien von ihm jelch, 
abgenommen in jeıs 
nem neuen Anzug. — 
Wir nehmen ibn nach 
der Vhotgra zodie Gal⸗ 
lerie daabin hir die 
Bilder und aeb en ihm 
diejelben abjolut frei 


Lıttle Reeier Anzüge, 
3 bis 8 Jahre, B8 
$3 und.......62.00 
LittleJunior Anzüge, 
3 bie 9 Jahre, 97.50, 
56.00, $5.00, $4.00, 
33.00 und....$1.75 
Engl. Galaten wa ſch⸗ 
bare Eailor-Anzüge 
—— 84. W und 5 
... 82.00 


Eine große Auswahl von wafchbare Sai- 50c 
lor-Angü :e für Kinder zu 

$5.00 wollene Cheviot Bichele Anzüge zu 83.75 
$7 00 blaue engliiche Serge-Anzüge zu $ .00. 

Tie reg. 52.00. Eweaters herabgejegt auf 81.50. 


Diejelben für Anaben berabgejegt auf 81.35. 
Echie jhwarze Bicycele Strümpfe, 50° Grade, 35c. 
Ganz woll. gerippte Strümpfe, $1.00 Wertbe, 75c. 
Leder-Gürtel, 81.00, T5c, 500 und Sc. 

Champion Somfort elajtiihe Gürtel, 50€. 


“The Putnam” bat mehr Empieblunzen von dem Budlifnm, als irgend ein anderes Shicagores 


Kleiderhaus. 


Wir haben das größte Stadteſchäft und die größte "Boitbeitellungs- Kundichait. 
ze in Briefmarte n, und wir ſchicken Euch unſer „Großes Wunder-vtäthſel“ und neuer Katalog. 


Schickt 


— — * Offen Samitags bis 10 Uhr Abends. ku 


— 


— 


Sie ſind eingeladen 


unſerer großen 


Fruhjahrs- 


Eröffnung 


beizumaähnen anı 


Sreitag und Samſtag. 


Muſik während des ganzen Tages. 
Souvenirs verfhenkt an alle Befuder. 


— MR Au 


225 und 227 STATE STR. 


Bennacker & Co, Eigenthümer. 


GLOTHIERS, 
HATTERS, 
FURNISHERS. 


Der Geburtsplak reeller Werthe 
und niedriger Preife. 





— — — — 


* 
— 


Beuchlen Hie geutu die folgenden Kargains für Diele Woche. 


Sommer: NRöfe und Weiten für Männer, gut 
gemacht, werth nicht weniger als 82.00, C 
unſer Ausverkaufspreis 


Dunkel geſtreifte Arbeitshoſen für Männer, 
reguläre 82.00 Art anderswo, 
unſer Ausverkaufspreis 


Gute dauerhafte reinwollene, ja rein wollene 
Hoſen für Männer, gute Muſter, 400 zur 
Auswahl, werth 83 bis 88, 50, 
jet heruntergejegt auf 


allerfeiniten reinwollenen Gajlimere- und 
Kamuıngarn = Hojen für Männer, auf’s 
Beite gemacht, in allen Größen, werth von 
84 bis 35. Gehen-aus-dem-Gejchäftspreis ° 


Grofer Pojten Männer: Anzüge, gute Muiter, alle Größen; 
früher verfauften wir dieje fiir $S und 810, 


Gehen-aus-dem— 
preis 2 und > 


Teine reinwollene Anziige für Männer in Cheviot und Kamm: 
garı, Safs und Krods; gemijchte Caſſimeres; einfarbige 
Muſter, ſchwarze Clays 1 j. w.; alle Größen noch vor: 
räthig; wirkliche 


$12- bis $15- 2» .CDe»: 
67.38. $5.88 
beruntergejett auf 8 s 


Unfere beiten Männer Anzüge, allerneuejte Facons, in einfach 
idhwarz u. blau, u. eleg. gemijchte teinwollenen Cheviots ; 
wirklich unſere allerfeinite Maare, früher zu $25, 520 und 
$18 verfauft; 


Geben-auszdem: 659 38 8 88 
Geſchäft— 
—* 8* und 


00 lange Hoſen-Anzüge für Knaben, 13 = 19 Jahre, anderswo 
86⸗ bis 88-Anzüge, alle müſſen in unſerm 


Ausverkauf ver— 
ſchleudert werden 
F und 


„Abendpoft“, ‚Chicago, Freitag, den 10. Mai 1895. 


en se Mn 


EW VERF FRA cloTmers 
In 30 Tagen 


Möglicherweife ein paar Tage mehr höchftwahrfcheinlich weni- 
ger—dann ijt Alles vorbei und unfer großartiger 


Gehen⸗aus⸗dem⸗Geſchüft: Verkauf 


wird zu Ende ſein. Baumwolle iſt im Steigen. Wolle iſt theurer. Ar 
beitslöhne ſteigen und Waaren im Allgemeinen haben den mög— 
lichjt niedrigften Preis erreicht. Niemals werden Sie wieder Belegen: 
heit haben Waare, und vorzüglich folche Sabrifate von feinen Rleidern 
als die unfrigen, zu diefen Preifen einzukaufen. 


Waſchbare Anzüge für Knaben, Alter von 3 bis 8, nie 
jür weniger als 81.50 verfauft, Ü 


gut gemacht und ınımer für $2,00 verfauft, Ge- 
hen⸗aus⸗dem⸗Geſchäft- Preis 


Doppelknöpfige-Anzüge für Knaben, modernſte Façons, groß— 
artige Auswahl von Muſtern, dunkel ge— 
miſcht, blau, grau u. ſ. w., werth 83 bis 
84. 00, alle heruntergeſeht auf u 


a: Sammet: Anzüge für Kinder, 3 bis 
Jahre, Waare, die Sie jehen müjjen um 


* Werth würdigen zu können, werth 
87, 88 und 810, heruntergeſetzt auf den 
lächerlichen Preis von ° 


Saumloſe 
Soden 
1 
Schwarze 
Sateen 
Müpen.. 


Reguläre 
. 80° Männer: 
Hemden .... 
50c Sorte 
Unterzeug 


Kniehojen- Anzüge für Knaben, alle Größen 4 bis 12, 750 


50e Sorte 
Hoſen⸗ 


Wilſon Bros. elegante ſeidene Halsbinden, 
werth 50e, 








Zum Prozeß feſtgehalten. 


Samuel L. Gannon und Harry 
Randall, die beiden Strolche, welche 
am Mittwoch Morgen von Richter 
Brentano in dem Hauſe ſeines Nach— 


barn Otto Reiß dingfeſt gemacht wur— | 


den, jtanden gejtern unter der Anklage 


des Einbruds vor Richter Keriten. | 


Die Arreftanten hatten nichts zu ihrer 
Vertheidigung borzubringen und mer- 
den fich jpäter vor den Großgejchmo- 
zenen zu verantworten haben. Ihre 


Bürgfchaft wurde auf je $1000 feitges | 


ſetzt. 
Die Polizei hat inzwiſchen ausge— 


funden, daß die Kerle auch ſonſt noch } 
eine Menge Diebjtähle auf dem Kerbs | | 
| bolz haben. So jtahlen fie der in dem | | 
Haufe Nr. 1006 Wilcor Ave. mohnen= | 


de Frau Elfie Deakin einen goldenen 
Singerhut, der im Befite Kandalls 
borgefunden wurde. Frau L. E. Ca= 
ton, bon Nr. 251 La Salle Ave., iven- 
tifizirte in Randall auf’3 Beftimmtefte 
den Dieb ihrer goldenenllhr und Kette, 


während ähnliche Antlagen gegen das | 


Gaunerpaar bon einer Frau ©. 8. 
Bea, Nr. 18 Lane Place wohnhaft, 


| Tomie von Frau H. Dapidfohn, von 
Ir. 622 Sedgmwid Str., erhoben wur= | | 


den. Für diefe Schandthaten wurden 
Oannon und Randall meiter unter je 
$1800 Bürgfchaft zum Prozeß feitge- 


E | halten. 


Bor Richter Severfon murbe ge- 
jtern der frühere Bolizift James De- 


|| vitt bezichtigt, einen Mordanfall auf 


den in dem Haufe Nr. 232 RN. Green 


| Str. mohnenden Thomas Conmwah ge- 


macht zu haben. Die Affäre trug fich 
Anfangs März in dem Eridfon’schen 
Ianzjaal an Milwaufee Ape. zu. Die 
Männer geriethen aus fleinlicherlirfa= 
che in Streit mit einander, und Depitt 
jagte jchließlich jeinem Gegner eine 
Kugel in’3 Bein. Der allzu jchußbe- 
reite Er-Rnüppelfhiwinger wurde vom 
Richter dem Kriminalgericht überant- 
wortet. 


Opfer der Hitze. 
Geſtern war der heißeſte Maitag, 


den Chicago jemals, wenigſtens nach 
der Anſicht unſeres Wettermannes, 


' erlebt hat. Das Ihermometer, mel- 


ches am Vormittag lanafam zu Jtei- 


1 gen begann, zeigte Nachmittags auf 


90 Grad im Schatten, und die At— 
moſphäre war ſo ſchwül, daß die 
Menſchen furchtbar zu leiden hatten. 
Prof. Moore hofft jedoch, daß die für 
dieſe Jahreszeit ungewöhnlich ſtarke 


Hitze nicht lange anhalten wird. Vom 
Nordweſten wird ein Sinken der 


J Temperatur gemeldet und wahrſchein— 


Schwarze und braune Hüte für Männer, 
werth 82.00, 82.50 und 33.00, 
Gehen-aus-dem-Geſchäft-Preis 


Wenn Sie dieſe — — — Sie uns eine große Gefälligkeit. Wir wol—⸗ 


len Sie überzeugen, daß es IN ein En. —— welches liefert, was es anzeigt. 


BE Seid ficher und geht in den rechten Laden an der 
Südwest-Ecke: Blue Island Ave. & Harrison Str. 


CLOTHIERS, 


lich wird Schon heute Abend die erfehn- 


Bi | te fühle Briefe von dort her in Chi- 
; cago eintreffen. 


Die folgenden Zahlen aeben ein 
Hares Bild der Art und Weife, mie 
das Ihermometer geitern die Chica- 


j | goer behandelte: Um 6 Uhr Mor: 


gend waren e3 70 Grad, 12 Uhr 


ı Mittags 84, 4 Uhr Nachmittags 90, 


6 Uhr Abends 87 und 12 Uhr Mit: 
ternaht 76 Grad. 

Bon der Hibe überwältigt, brad 
der Arbeiter Gerhardt Steiner auf 


| dem Heimmege nach feiner Wohnung, 
ı Nr. 1599 N. Afhland pe, an der 
| Weftern Ave. bewußtlos zufammen. 
Er murde mittels Ambulanzwagens 
ı nach feiner Wohnung geichafft. Nach 


| Unficht der ihn behandelnden Aerzte 





Lokalbericht. Fenuer. Ein neuer Klub. 


Sonderbare Pafſion. Gegen 2 Uhr geſtern Nachmittag Im Sherman Houſe wurde geſtern 
wurde die Feuerwehr nach dem zwei- Abend ein Freiſilber-Klub gegründet, 


Ein etwas eigenartiger Fall, bei dem ſtöckigen Wohnhauſe von H. L. Phelps der folgende Beamte erwählte: Prä— 
eine gewiſſe Hattie Dickſon die Haupt- in Nr. 610 Cheſtnut Str. alarmirt, ſident, Ex-Richter S. P. MeConnell; Jahre nr: ee * —* 
rolle ſpielt, beſchäftigte geſtern das woſelbſt in der oberen Etage ein Sekretär, M. W. Megagher; Schatz— — *—— Der Mn. —— 


Irrengericht, doch konnte man bisher Brand zum Ausbruch gekommen war. meiſter, Eugene Smith. Der Klub 


junge Dame, eine recht feſche Erſchei- nere Einrichtung des Gebäudes faſt Siatuten verpflichteten. Die Hauptbe— 


nung, ſollte auf ihren Geiſteszuſtand vollſtändig zerſtört. 
hin unterſucht werden. Sie kam vor läuft ſich auf 5500. Ueber die Ent- rin, dahin zu wirken, daß der Prä- 
mehreren Monaten in männlicher Ver- ſtehungsurſache des 
kleidung nach dem County-Hoſpital her nichts Sicheres 


und erſuchte um Aufnahme, da ſie gei- können. 


Der Schaden be- ſtrebung des neuen Klubs beſteht da-⸗ 


Feuers hat bis- gung von Gold und Silber wieder 
ermittelt werden | die Stellung verfchafft wird, die fie | 


bor dem Nahre 1873 einnahm, ohne 


jtesgeftört fei. Al3 die Patientin län Die Erplofion eines Gaſolinofens auf ein internationales Uebereinkom— 


gere Zeit in ärztlicher Behandlung ge- veranlaßte geſtern einen Brand in men zu warten. DerKlub legte ſich den 


ſtanden und als völlig geneſen aus dem Materialwaarengeſchäfte Nr. 344 | Namen „Silver and Gold Bimetallic | , JDErbau-ss om] 
| ftern die fofortige Einitellung der be- 





dem Hofpital entlafjen werden joll- | DO. 25. Gtr., durch den ein Schaden | Club“ bei. 
te, behauptete fie, daß fie immer noch | von etwa $50 angerichtet wurde. 
ſchwerleidend ſei. Ihr ganzes Beneh⸗ Das zweiſtöckige Gebäude Nr. 699 Schüler von Bryant & Stkattons Buſineß College, 





men fam den Verzten fo fraglich vor, | Armitage Ape., 


315 Wabajh Ave, erhalten gute Stellungen. 


Ne: EURO Eigenthum eines ge- . ie 
daß fie jchließlich die junge Dame dem | wiffen Kohn Ri ant, 


wurde geitern 


Detention-Hofpibtal überwiefen. Wie | durch Feuer zum Retraae von $1100 *Profeſſor Fritz Mayers Nordſeite⸗ 
Frl. Diefon angibt, ift fie vor länge- | hefchädigt. Der 2 —86 —— Natatorium, Nr. 684 N. Wells Str., 


rer Zeit aus ihremElternhauſe religiö⸗ ſicherung zur vollen Höhe gedeckt. 


ſer Unduldſamkeit halber entflohen 


und hat ſeither, um unentdedt zu blei⸗ Zeſet die Sonnlagsbeilage der Adendpofl, 


ben, nur Männerfleider getragen. Der 
Gerichtshof bat fich die ———— 


bietet Freunden der Schwimmkunſt 


erlernen wollen, einen angenehmen und 


vorbehalien. Heiraths⸗Lizenſen. rationellen Zeitvertreib. 
Foloende Heitaths⸗Oizeuſen wurden geſtern in der 


Maritdertiddi-. 


Office des County GierfS ausgeftellt: ; 
George Bruhn, Lizzie Hanſen, 21, M. Brieffaiten. 
Chicago, den 9. Mai 1805. Fred Lemke, Aulia Orth, 
’ 


24, 19. 


Flower Donatelli, Tiboratte Warinela, 19, 19. 8. — Im „Alhland Blod“, Norboitede von 
Vreife gelten nur ine. den Großdandel, Anton Hardina, Amalia Luhanova, », 21. Pr und Ikumvolph Straße, Zir ner 810, befin⸗ 


Bemüſe. Herman Jenſen, Merlane 


Peterſon, 27, 9. Dat fih eine Schwia für elektr richt Wiſſenſchaft 


James Michaels, Katherine Flamer, 37, 38. („School of Electrical Science.*) Als Diretor Diejer 


Kohl, 82.75-83.00 per Korb. Alfred Kelly, Nowayer Le, 94, 


Den I 20c—45c per Dunend. 
artoffeln, 66c—68c per Ruribel. Albert QTubber 

Zuicbein, 82.00-83.00 per aß. Bismard Mebartuen, 
Weihe Niüben, 180—20c per Wuidel. Kohn Stenien, Louis 
Mobrrüben, T5c— Me per Faß. 3 2 Ten 
Surfen, $1.50-$1.75 der Dugend. 


Bebendes Geflügel. " William Cunningbam, 


Aojef Disza, Maryanna Gabus, 21,.19. 
Annie 


zu” aa 2, 3. €. R. — Dus Yervis: Rod wird an der N. Clark 


Albert Klanfoth, Minnie ® 
John Tejak, Roje Hrvanaf, .2%6, 2, Das ſtadtiſche Rent bat inen Grlaub: vißichenn 
Aunie Fairs, 42, 3. hierfür ausgeitellt, der jedoch Bi die Beſchwerde * 


19. ESchube funngirt Herr Prof. 9. Sibert Cople. 
Wild. Sch. — Uns :it weder ein „Dundiddef“, 
Tenninge, 2%, B. noh ein „Gundeibori* bekannt. 


Schroeder, 26, 3. Str., glei nörpli bh von Wei obr wood Ave., errichtet 


Hübner, Ic—Ne per Pfund, n Andrew Kofgreen, Amanda Auderion, 36, 35. unnvohnenden Örundbehger bin widerrufen, dan 
Zrutbühner, iZc per Piuud. Solomon Schilling, Minnie < Sevifon. gefegl. Alter, | aber von Richter Payne wieder als zu Recht, beit:= 
Guten, 10c—llce per Pfund. William Fiiher, Hulda Auderfon 21, 4 hend erflärt wurde. Die „Buffalo Bi Wi Id Welt 
Gänfe, 83.00-84.00 per Dugend, - Kohn Mekeod, , Aa Fol, 2, BD, 4. Gofellichaft wird zur geit von Col. W. F. Copy 
Wild Rihhard Vruce, Euen Codd 48, 39. neu orgunifkt. Seine Adrefie iſt ugs u ibefanmt. — 


ValardsGnten, $2. 0082.50 ver Dugend Arthur Brand, Nachel Nodman, 34, %. werke 
a Charles Meislifh, Yannie 
Mag Boemad, Elifa Herrmann, 24, 24, J. R. — Wenden Sie fih an den Betriebs-Direk⸗ 


Kleine Enten, $1. 00-$1.2 2% per Dugend, 
Schnuepfen, $1.50 per Du 


cud. 
Kaninchen, 25c—40c u . Nudolpb Lange, Carrie 


Sie: „Manager Ferris Wheel Company“, 


W 
Silverftein, 2, 18. N. Clark Str., und Wrigbtwood Upe., Chicago, AU. 


Schreiber, 3, 21. tor der „Weit Chicago Street RN. R. Co.”, deſſen 


Rüfie Aveua Frd, Minnie Malterivge, 32, 24. Office fh in dem Gebäude Nr. 8 Weit Wajhington 


fe. 
en: 60-65 vper Buſhel. 


Charles Noder, Mamie 
Hidory, $1.75— 82.00 per Buibel. John Vreſton, Suſie 


Williams, B, is. Sir. befindet. 
Iohnjon, 24, 2. George B — Sie können alles Näheke, hin- 


Henry Smith, Amanda Chriftiman, 9, 8. -fhrkich der _Ubfahrt dei Dumpfer etc. — von der 
Walnüfle, 91.25-81.50 per — Veto Tortovillo, Vitatorio, Nacente, 21, 18. „Goodrih Transportation Co. erfahren, deren Dod 


Butter. Iſage Flarman, Lizzie 
Beſte Rahmbutter, 2Ale per Blund, Henrpd Yuettmann, Ar., 


Shwmalz Wladys law Konczpt, 


Silverman, 25, 20. fid am Fuße der Michigan Ave. befindet. 


Helen Niemer, 24, 19. 
Stanis lawa Krupsta, 22, 19. 


73. Jakubowski, Florentune Szatosfa, 22, 38. ; 
u — Sc—5e per Bund. Aber Balaffa, “a — %, 3 Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Frijde Gier, 12e per Dupend. David Schmidt, Miunie 


Wollin, 25, wurden geftern tie folgt ausgeftellt: Qucy O'Melia, 


Nicolas Origer, Margrete Herrus, eu 23. HMöd. VBadfteinelat® mit Vafement 5444 Univ 


Früchte. Frauk Prazak, Tereſia 


Klida, 3, 22. Ave., $6000; Jacob Herman, 3itöd. Bu - 
Aepfel, $2.50-$4.00_der Gab. riedeih Siebold, Emilie Schulz, 39, 8. bau mut Laden, Flats und god, Badfein —* 


Com⸗ 


Be 82.00-82.75 per Kifte. Beter Eikman, Noje Goldberg. 27, 3. mercial Ave, $4000; Charles Weitling, tät, Bas 


rangen, 83.25—$4.00 per Kite. Samuel Rotbtowsty, Sadie Schrever, a 2%. fteinstlats nt Laden und Bairment, 


3 38. Str, 


Soumer-BWeizen. Audolpp Shmidt, Curma Wodri, 25, 19. $4000: F. E. Burley, vier 2itöd. Vaditein a 
Re. 3, 55-60; Nr. 4, 5lc-5ie. Auguft Nabn, Mary Brecelt, 30, 2%. bäujer mit Bafeneat, 3420, 3430, 3432. nase 

3 Goward Mefton, Minnie Randoipb, 48, 30. met Ave., $4000; W. Holwan, Ztöd. Baditeins 
Winterr-Weizen. Zoiepb_Selchsti, Dttifia Mitte, 34, 18. Flats mit —— 3539 Wallace Str, 00; 
er g en 56; Nr. 2 roth, 5öc—57e Beter Ichtenfuchz, Iherefa Burnbardt, 29, M. George Hoover, SHöd. Laditein-Flats mit Wales 
56c—58e; Mr. 3 hart, 56c—b7e, Gugene Gompton, Enma Bed, 50, B. ment, 305 Parneli Ave., 33000; M. 9. Guerin, 


Mei 
Fr, 2 geld, Köc—töc; Nr. 3 geld, döc—tböhe 


Roogen. 


4töd. Tadfteinsglat? mit Bajement, 3249 Mabaib 
Ave, $12,0005 8. D. Hofes, Atörk. "Hadtein-glais 


Todesfälle. mit Bafeınent, &21 Altcny Ape,, $2600; Pewis Ins 


ftitwte, Sftöd. VBadftein-Schufe mit Laden und Bajes 


Nr. 2, 6k. ; Nacftebend veröffentlichen iwir.die Life der Denke | mant, T7O-TSE MR. Madijon Str., $220,006; Grane 


Shen, über deren Tod dem Gefundheitsamte swifden levator Go., 


1itöd. 3*8 Aufbau, 21029 € 


o4ler d uging: 
i 833; Nr. 3 weiß, 3er. geitern und heute Mittag Meldung yug Jefferjon Etr., 815,000: A. I. Ryan, dd. Bad: 
Heu — —VWargarethe Heinrichs, 156 Milwautee Ave 68 3. ein Flats nii Be 75l Zora Arr., 3350); 
1 Timothy, 210.0 el. Louis Leopold, 4316 Grand Bad, 0 Shrifina — Itöd, BaditeinsUnbau, 18 


Be. 3 Timothy, 89.00-89.50. . Beten Anapp, 914 54. 


N 


-- „I Maplıwoon Une, 


a 


hinter der Halle der Chicago QTurnge- | 
meinde, ift jebt jeden Tag offen und | 


oder Solchen, die diefen edlen Sport | 


| gibt Gteiner3 Befinden zu feinen Be- 
ı forgniifen Anlaß. 


Einen tödtlichen Verlauf dagegen 
nahm ein anderer Hitichlaafall, der 
geitern zur Kenntniß der Volizei fam. 


Um 6 Uhr Abends wurde der 40 


auf dem Bürgerfteige liegend aufge- 


zu feinem endgiltigen Ergebniß in | Iroß der energifchen Anftrengungen | zählt bis jeßt erft 31 Mitglieder, die | - _... —. 
diefer heilen Sache gelangen. Die | der Löfchmannichaften wurde die in- | jich durch Namensunterfchrift auf die  ! —— ER IR —“ 


ſpäter verſtarb Uhler im County-Ho— 
ſpital. 


Da die Kontraktoren-FirmaWm. 
Den & Co. das Fundament für das 


reue Blattern-Hofpital um vier gol | 
| zu hoch gelegt und dadurch den Spezi- 


filationen zumider gehandelt hat, ſo 
ordnete Oberbau-Kommiſſär Kent ge— 


| treffenden Arbeiten an. Die Firma 
wird mohl eine Neulegung des Yun 


daments vornehmen müfjen. 


Bee 


Die Bedeut- 

ungdes Blu- 

te8 für ben 

Beftand des 

menſchlichen 

Körpers ty 

u Jedermann 

en befannt. € 

E braudt ba- 

ber kaum erſt 

RN gerfichert zu 

werben, daß alle RE des Blu- 
tes Einfluß auf die Gefundbeit haben, 

Seder follte daber ftetd Sorge tragen, 

daß daffelbe von allen Unreinigfeiten be» 

freit wird, diefes gefchieht am beiten durch 


Br AugusiBoenig« 
Hamburger Tropfen 


die befte Medizin gegen 
Unverdanlichkeit, 
Magenleiden, 


R2eberleiden, 
Kopfweb, Webelfeit, 
Dpspepfie, Schwindel, 

Berdauungsbeſchwerden, 

Magen: und RNierenbeſchwerden, 
Bilidfe Anfalle. 
Ebenfo gegen die Keinen Des weiblichen 
Geſchlechts. 


SER TE 





Samſtag Großer Tag 


ſein bei 


WAR), WILSON & 9 


helle «Kleider: Sabrikanlen aus Boflon. 
Serlaufsränme: 222—26 Krankliu, N.-B.-Che Onincy © 
Morgen, den 11. Mai, 


findet einer unierer größten Verkäufe von Kleidern ftatt, den Chicago je geiehen hat. 3,800 
ilt der größte von un3 an einem Tag vereinnahmte Betrag. 


Morgen erwarten wir S6000. einzunehmen. 


Wir haben 6,500 Anzüge aller Mufter und Moden, in beiter 5 98 


EEE EI 


Ren nenn Br ok 2 


MWeije gemacht, die wir verlaufen 


ir ana 
Früher verfauften wir diefelben den Händlern für 89.75. 


Ueber 7000 Anzüge in fancy farbigen Worjteds und | 
Cheviot3, die wir verlaufen 
Berth 816.50. 


Die größte Auswahl von 16000 Anzügen aller Größen in jhwarzen 
und blauen importirten Cheviot3, 


Koſten überall $22.00. 


Wir haben ein Lager, um Jedem paflendes liefern und Alle 
befriedigen zu fünnen. Bergeht nidht, ECuh von unferen Ber: 
Täufern Die riefige Auswahl von allerfeiniten Martin Clay 


Kammgarn: AUnzügen zeigen zu lafien, welche wir in 3 Anöpf Cutaways, 
2 und 4 Knöpf Sad3, doppelter oder einfacher Knopfreihe und Prince Albert 
haben, welche wir Euch verkaufen wollen, für. RT ; re 

Euer regulärer Mleiderhändler —— Eu 825 Dafür 5% 


8000 Anzüge für Knaben und Kinder, 69e auf 
. wärs 


Mir haben 4600 Baar Kniehofen vom beiten Fabrikat, 1 3 
wir verfaufen Euch) diejelben für Lee C 


14000 Baar feine Sniehofen, weldhe Ihr zu Eurem eigen. Breife haben Tönnt. 


* + 
Tremde, die Chicaga befunden 
während diejes Verlaufs, jollten fich diefe Gelegenheit zu Nube madhen nud die Roiten der Reife 
wieder einbringen, indem jie Kleider für fich, ihre Verwandte und Freunde daheim bei uns ein 
faufen. Bedentt, wir bieten Eudy Den Werth eines Dollars für 26 Gent3. 


Fin Preis für Alle. 
Ein Wort genügt dem Weifen — Kommt früh. — Jedermann wird prompt 
bedient — Fein Warten. Allen Bojtbeitellungen muß der Betrag beiliegen. 


Ward, Wılson & Go, 


men ans Boſton. 
Hegenüber Marfdal Sietd & Eo.’s Wholefale:Haus, 222—226 Franklin Str, R.-W.-Eie Auincg. 


RENT TOTER TOTER 


UUFUEEUNINRRFE NEN... 


Können ih nicht einigen! Maflenver- 
walter ernannt! 


ZUinois Gentral:Eifenbahn. 
Ale durchfahrenden Züge rg den Gentral-Bahır- 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Yüge nad dem 


Süden fönnen ebenfall® an der 2. Ött.», 39. Gir.. Die Theilhaber des Wholefale:Mleiderhauies Oppenheim, KHoeiter & Co., weldhe nad) Tanz 


gen Jahren erjolgreiher Thätigfeit ih unter einander entjiweiten, waren jur Ordnung 
ihrer Angelegenheiten gezwungen, einen Maffenverwalter einzujeen, welder, um mit Allen 
ihneu und zufriedenitellend abrednnen zu Fönnen, — wurde, ihr riefiges Lager im 
Retail gegen Baargeld zu bisher unerhörten Preifen zu verfaufen. Anfangend Mit woch⸗ 
den 8. Mai, um 8:30 Uhr Borm., haben wir 


Maflenverwalters:Berfauf 


New Orleans Vollzug. -: 00... .] 200% von feinen Männer : Kleidern, Güten und Ausitattungäwaaren im Werthe von ungefähr 
Sao. St. Louis Taqzug. 8100,000 inaugurirt, der alle fFrührren Anitrengungen, reelleBaare inGeld umzjujeen, weit 


und Hyde Parf-Statıon beſtiegen werden. Stodt· 
.. ” . J | 

Vloomington Paflagierzug . 32 ‚55 ) übertreffen wird. Alle Baaren mütlen jofort verfauft werden und jeder Artifel wird genaw 
| 
I 


Tidet Office: 194 Clark Str. und Auditorium⸗ Hotel. 
Züge Mbfabrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis I 1.35 N 55 
Atlanta, Ga. & Aadiondille ;Hla.. 511.35 
6 sh. & St. Youig Biamond — 19.00 N 
Springfield & Decatur.. — DEE 


—— & New Orleans Erpreß .. wie angegeben garantirt, oder&eld bereitwilligit zurüdgegeben. Der Ruf diejes alten Heiz 
—— — man dergeihäfte und dejien ehrenhafte Laufbahn find eine Garantie für die Qualität, die Arbeit 
Nodford. Tubugue, Siour City & und den Schnitt der zum Berfauf ausneiteltenBanren, und Da dasGeihäit ihnell abgewidelt 


Siour Falls Schnellzug reife erbarmungsios zjerihnitten. eder Ars 
Nocdford, Dubuque & Siour Eıty. all. 35 Ru werden muß, um Zeit zu |paren, jo Aa Die —— rn 3 
I 


Roctford P aſſagie rzug 

Rockford & Freevort .. — 

Dubuque & Rockford — N 
aSamftag Naht nur bis Dubuque. ITäglıd. "Züge 

li, ausgenommen Sonntags. 


titel iit Durdaus modern und für dicie Saijon gemadht. Keine alten oder verlegenen Ban 7 
ren in dDiefem Lager. Ucberzeugt Euh und bejudt Den Berfauf jofort. Es wird no für. 
jeden jparjamen Käufer bezahlen. € 


N "Mrz Männer: Hüte. : 
Männer-Anzüge, 50 Kiiten (150 — jehr feine Hüte für man⸗ 


750 wollene Anzüge für Männer—in dunf- mer, Derby und edora-Moden, jhwarz, braune. ° 
DU en und beiten Sarben—nur uı Sad —— und heile ;sarben, Wholeiale-Breis $15 


Wholelalc» Breis $6.00, To das Dugend; Retail-Preis 32.25 und ; 
RetxilsPreis $10, Si. > 2.50 — Mafjenverwalters : Preis e 
Mafienverwalterd: Preis — seh * si i fi ” 
wollene Unzüge für Mäuner—in dunt- iften (216 Dugeud) jehr feine Hüte für Mänsı 
900 len und heiten re — im. guten Moden ges Ei Aral Aue nd palm äegteh au = 
a © F —W * — y Schat⸗ 
— een 82 > tırungent, Wholejale-Preid 830.00 5 


Burlingtonskinie. 

Ehicagoe, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Xidet- 
Dffices: 211 Elarf Str. und Union Bailagıer-Bahn- 
bof, Canal Str.. zwiigen Nadtjon und Adams. 

üge Abfahrt Ankunft 

Galedburg und Streator IB +6.15NR 

Nodford und Forreiton 05 +2.15N 

Local: Puntte, Yılınoıs u. Jjomwa.. * “215 

Rodiord. Sterling und Weudota...t 4.30N +10.20 9 

Streator und Dttuwa... 2..... ..3430R 110.208 

Kanſas Eıty, St. Jor u. Seavenworth* 5 IN * & zu 9 


Tales Preis 8.50, Netail-Preis $12 : 
— Wafienverwalte rs⸗Preis x —R——— " 1 45 
130 reinwollene Unzüge für Männer, * 
V in jhwarz. blau und heilen Farben, alle 15 Kijten (90 Dugend) Yachting⸗Kappen 
Größen. Sad- und isrod-Anzüge, für Männer, ın blau und heilen yars 


MWholeiale- Preis $10, Retarlpreis ( 2 ben. pofitiv reine Wolle, Wholejale- u 
213.0 Maflenverwalters: 84. 85 Preis 84.50 das Dugend. Retail-Preis — 
50%, Maflenverwalterd:Breis 1e 


Alle Buntte tu Teras 3.5 LUD 
Omaha, €. Bluffs ı. Neb. Puntte .* 6.32 u. 8. 2083 
Et. Baul und Plınneapolis 5N *9008 
Kaseity. St. Joeu. Yeadentoortb.. ON * 5.458 
DOmaba, Lincoln und Denver. +W.IUN *E2LOB Preis 
y 1 * 30 *- 989 . = Pr 
Blad Hills, Divutarra Portland. ..*10.30 % 2: 1300 reinwollene Anzüge für Männer. 
jcpneidergemadt. alle Schattirungen und 21 Kiften (126 Ditgend) Yachting-Kappen 
für Männer, jehr feinesMaterial, mit 
fale- Preis $13.50, Retail-Preis feidener Borte beiegt, alle Farben, 
818, Majienverwaltere: > Tupolejale- Preis $7.50 das Dugend — € 
Breis. A » Retail» Preis $1.00 — Maffenverwals: 3 ce 
1200 veinmoliene ——— * ters-Breis 
für änner, vojitiv jchneidergenta 2 S 
von importirtem El ap Worited, Sad, iyrod und Mäuner- Ausftattungsiwaaren, 
Prince Mibert-Facons, alle Grö- Xeinene Kragen für Männer, wert 15er 
ben, Wholeiale- ‚preis $16.00; Res und 20c, ei 
Yafapette und Louisville tail-Breis 821.00 — > Mafienverwalters: Preis . 
Lafayette und Louisville „ur... Mailenverwalters: Preis... Leinene Zafhentüher für Männer, 


| 
Et. Paul und Minneapoli3 “12ON *10. 
PR VENEN ’ > 730 reinwollene jeinite Geieuihafts:-An: werth 20€ und 25c— 
— — — 2 züge für Männer, pofitiv ſchneiderge⸗ Mafienverwalters:Breis 


*Täglid. tIäglıh, ausgenommen Sonntags. Moden, große Werthe. Whole: 


Devot: Dearborn-Station. 
any Ka N Zidet-Officed: 232 Glart St 
w* und Auditorium Hotel. 
x f Ankunft 
Amdianapolis ee Eincinnati.. 
Indianapolis und Eincinnatt.. 


madt, Importirtes Rammgarı, Tiweedß u. Home» Leinene Hemden für Männer, 
Baltimore & Ohio. ” h 


fpun, alle Dioden und Grö- werth $1.00— 
Bahnhöfe: Grand Gentral Faflagier-Station; Stadt» Ben; Wbolejale-Preis $20.00; 
Dffice: 193 Elarf Str. Hetail-Preis 825.00; Be % > 

Kerne ertra TFahrpıeiie verlangt auf 

den D. & D. Kımited Zügen. , nun Ankunft 
Kocal ... 76. 
New York und Waihıngton Beiti 

buled Limited *10153 
Pittöburg Lımıted 
Walterton Accomodatıon 
Solumbus und Wbeeling Erprek.. 
New York, Waihington. Pıttsburg 

und Gleveland Veitibuled Limited.* 6.25 

* Zäglid. + Audgenommen Sonntags. 


Mafienverwalters: Preis. 
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E Kein Unglü. 


"Auf die Erfüllung feines ehrgeizi? 
gen Wunjces, die räumlich) größte 
"Stadt der Welt zu werben, wird New 
pe! bor der Hand verzichten müflen. 
Obgleich in ber Boltsabftimmung bie 
Serſchmelzung“ New Vorks mit 
F. Brooklyn und den zunädhjt angrenzen- 
© den 300 oder 400 Duadratmeilen mit 
Schwacher Mehrheit qutgeheißen mor- 
© den ift, hat der Staatsjenat ſich ſoeben 
eweigert, dem Volkswillen“ zu ge 
bergen. Ein Shader der Nem Yor- 
fer Tammany-Gauner mit den ebenjo 
Ahuftigen republikaniſchen Geſetzge— 
bern aus Brooklyn brachte das ſchöne 
Suftſchloß zu Falle. Die Politiker in 
* den beiden „Schwefterftäbten“ glauben 
F nämlich, daß diefelben nad) ihrer Ber: 
F einigung eine ganze Anzahl von auf- 
© opferungsluftigen Patrioten würden 
© entbehren fünnen. &3 fann aber un- 
° möglich gebulvet werben, daß einige 
F Hundert ober gar mehrere taujend 
F Vatz und Meits wieder in bie traurige 
© Rage kommen, für ihren Lebensunter⸗ 
© Halt wirklich arbeiten zu müſſen. 
Bei der nächſten Volkszählung wird 
alſo vorausſichtlich die Stadt Chicago 
- mehr Einwohner haben, als die eigent⸗ 
liche Stadt New York, aber jeber billig 
F dentendeMenfch wird Icgterer die that: 
© fächlih, wenn auch nicht rechtlich zu 
ihr gehörenden Städte anrechnen, wel⸗ 
che rings um die großartige Bai gela— 
gert ſind. Der Menſchenſtrom, der ſich 
F abends und morgens über die Brüden 
amd Fährboote ergießt, bemweilt augen- 
: fällig, daß nicht nur die auf Long, Is⸗ 
Jand, ſondern auch die im Staate New 
Jerſey gelegenen Ortſchaften auf Mei: 
Ten in der Nunde nur Vorjtädte Neiv 
HYorkz find. Was kann es alfo den 
F New Yorkern verfchlagen, wenn alle 
" piefe Orte ihre felbitftändige Verwal⸗ 
tung behalten? Im Gegentheile kön— 
men fie fih zu dem Miherfolge des 
Ih Bergrößerungsplanes nur Glüd wün⸗ 
ſchen. Denn die Erfahrungen, die 
man in Chicago mit der Angliederung 
aller umliegenden Gemüſefelder und 
Froſchteiche gemacht hat, ermuntern 
gerade nicht zur Nachahmung. 

Wären an Chicago nur die bereits 

dicht bevölkerten Ortſchaften Hyde 
Park, Lake und Lake View angeſchloſ⸗ 
fen worden, ſo hätte ſich die Verſchmel⸗ 
zung glänzend bewährt. Es mußten 
jedoch — wie es auch in New York ge— 
plant. war—die politifchenGebiete oder 
u Xomns“, deren Mittelpunfte jene 
 oOrtfhaften bildeten, mit anneftirt 
werden. Dadurch -jtieg ber Flächen⸗ 
raum der Stadt auf 195 Quadratmei— 
5 Ien, und diefe ungeheure Fläche Toll 
© nun mit gepflafterten Straßen, Schu- 
Ien, Bolizeis und Yeuerfhug, Waller, 
Kanalifation und Licht verforgt mer- 
den. Daß es in Folge deifen an allen 
Eden undEnden nicht reicht, und die ei- 
gentlich befiebeltenStadttheile vernach- 
läffigt werden müffen, läßt ji wohl 
nicht Ieugnen. Alle Zweige der Ver- 
mwaltung leiden am chronijchen Geld- 
mangel, und die nothwendigiten Wer« 
befferungen müffen unterbleiben, meil 
die Mittel fehlen. Die Zahl der 
Steuerzahler ift nicht groß genug, um 
allen Ansprüchen genügen zu fönnen, 
die an fie geitellt werden. 

Somit’haben die New Yorker feinen 
Grund, fi) über das Miplingen ihrer 
hochfliegenden Pläne zu grämen. Chi— 
cago würde ihnen gern 100 Quabrat= 
meilen überlaſſen. 


Delawares Senatorſkandal. 


Dem hohen Bundesſenate wird im 


nächſten Winter ein ganz neuartiger 


Streitfall unterbreitet werden. In dem 
Zwergſtaate Delaware wollen nämlich 


© die Republifaner den Geldfad Dupont | 
" zum Bundesfenator gewählt haben, | 
wahrend die Demotraten behaupten, | 
daß die Wahl nicht zu Stande gefom | 


men ift. Dupont erhielt bei der gemein- 


famen Abftimmung beider Häufer 15 
Stimmen, und die Demotraten jagen, 


daß er 16 Stimmen hätte haben müſ⸗ 
ſen. Nach ihrer Anſicht muß ber jetzige 


Gouberneur noch als Mitglied des Se-⸗ 


nates mitgezählt werden, und wenn 
das richtig iſt, ſo beſtehen die beiden 
Häuſer der Geſetzgebung aus zuſam— 
en 30 Mitgliedern. Dagegen erklären 
die Republilaner, der frühere Vorſi⸗ 
hende des Senates ſei durch ſeine Be⸗ 
förderung zum Gouverneur aus der 
gejeggebenden Körperſchaft ausge— 
ſchieden, letztere zähle alfo nur noch 
29 Mitglieder, und 15 Stimmen bil⸗ 
deten ine Mehrheit. Auf dieſen 
Grund hin wird Dupont einen Sitz 
inm Bundesſenat beanfpruchen, obwohl 
ME ihm,don den zuftändigen Behörden 
feines Staates fein Zertifiat ausge- 
Htellt werben wird. Der Senat wird 
dann darüber zu entfcheiven haben, 
E ober zugulaffen ift, oder nicht. 
FE Hütten die Republitaner in Dela- 
mare zufammengehalten, fo wäre die- 
"fe Gtreitfrage gar nicht entftanden; 
denn fie hatten eine unzweifelhafte 
" Mehrheit non 5 Stimmen und hätten 
BE jegigen Senator Higgins ohne 
wiederermählen können. 
ein gewiſſer Addick da— 
zwiſchen, der durch Gasgeſchäfte zum 
reichen Manne geworben ift und fi 
nun einen Sih im Bundesſenate kau⸗ 
fen. wollte. "Wochenlang wurde jeben 
abgeftimmt, ohne dab fi ein 
Sraebnib hätte erzielen laſſen. End⸗ 
ih verlor Adbid alle feine Anhänger 
auf vier. Diefe Getreuen ftimmten 
um Schtuffe für ihm, und fo tam 


J 
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e3, dab Dupont, den man an die Stel- 
fe von Higgins gefeßt hatte, nur 16 
Stimmen erhielt, -ftatt 19. d 

Mas nun die Siberechtigung Du: 
ponts anbetrifft, jo wird auch Dieje 
porausficytlich nicht auf Grund des 
Rechtes entſchieden werden, ſondern 
durch „politiſche“ Rückſichten. Der Se⸗ 
nat wird bei feinem Zufammentritt im 
nächiten Winter 42 Republitaner, 39 
Demokraten und 6 Populiften enthals 
ten. Ohne die Mitwirkung der Popu⸗ 
liſten werden alſo die Republikaner 
feine Mehrheit haben. Die Bopuliiten 
Tagen aber frei heraus, daß fie den Re- 
publifanern nur dann helfen werben, 
wenn dieje ihnen genug Stimmen für 
einn Breiprägungs Be— 
ſchluß liefern. Siegt der Silber— 
ſchwindel, ſo wird Dupont als Bun— 
desſenator anerkannt werden, während 


im entgegengeſetzten Falle die Populi- 
ſten entweder den Demokraten helfen 


oder ſich der Abſtimmung enthalten 


werden. So etwas nennt man hier⸗ne 
gibt, auszuſetzen, wenn ſie ganz unbe⸗ 


zulande Politik! 

Wie übrigens auch der Streit enden 
möge, ſo haben jedenfalls die ſchmach⸗ 
vollen Vorgänge in der Legislatur von 
Delamare aufs Neue -gegeigt, wie 


nothwendig Die Umgeltaltung des | 


Yundesfenates geworben. ift. Wenn 
auch in den öſtlichen Bmergitaaten, Die 
fon zum urfprünglichen Staaten- 
hunde gehörten, die Mode einreißt, die 
Senatsfige an den Meiitbietenden zu 
verfaufen, fo ift.es hohe Zeit, der „etz 
habenen“ Körperfchaft an den Kragen 
zu gehen. Delaware mit feinen 169,- 
500 Einwohnern hat im Senate eine 
ebenjo itarfe Vertretung, wie Ne 
York. mit feinen. jehs Millionen. Es 
iſt aber ein vergleichsweiſe armer 
Staat, deſſen Geſetzgeber, wie die der 
fernweſtlichen Lumpenſtaaten, ziemlich 


billig zu haben ſind. Sollten nun die 


immer: mehr: zurüdgehenden Staaten— 
gebilde Rhode Island, Rew Hamp— 
ſhire und Vermont dem Beiſpiele De— 
lawares folgen, fo wird es ſehr bald 
dahin kommen, daß die Monopoliſten 
die Mehrzahl der Senatsſitze für Geld 


haben können. Schon jett iſt es ihnen 


eine Kleinigkeit, ungefähr 20 Sitze um 


ein Billiges zu erwerben. Der Silber⸗ 


ſchwindel findet imSenate ſeinen ſtärk—⸗ 
ſten Rückhalt, weil die Staaten Colo= 
rado, Idaho, Montana, Nevada, Dres 
gon, Waſhington und Wyoming, bie 
insgefammt kaum 1,300,000 Einmoh- 
ner haben, die jech$ polfreihiten Bun 
yesftaaten, troß ihrer 25 Millionen 
Einwohner überſtimmen können. Sol⸗ 
che Zuſtände ſind auf die Dauer uns 
haltbar. 


16391895. 


G3 war im Jahre des Herrn 1639, 
da erließ in gerechter Entrüftung od 
der Sittenverderbnif und. ver Xerger- 
ni erregenden Produkte ber Eitelteit 
des Weibes, eine hochweile und fitten- 
itrenge Drtsbehörde von Debham, 
Drail., folgende Verordnung gegen die 
fündhaften Ballonärmel: 

„Und ferner jei angeordnet, daß es 


in Zutumft feiner Perfon, wer immer | 
fie aud) Sei, gejtattet jein ſoll, Klei- Bra t mar n 
' Töfcht. Dat die hübfchen Balltleider 


dungsitüde anzufertigen für Frauen 


oder irgend ein anderes Gejchledht, mit 3 
| derangirt wurden, läßt jih denken. 
Trotzdem ließ man fich in dem Ber 


Aermeln, die in ihrem meitejten Theile 
mehr als eine „halbe Elle“ weit find, 


und fo im Berhältnifle für fleinere | 


oder größere Perjonen.” — 


Vorerſt eine Erklärung der, Maß 
beſtimmung „eine halbe Elle“. . Nicht 
die alte ſächſiſche oder hannoverſche 
Elle mit ihren 2 Fuß, auch nicht die 
um ein paar Zoll längere preußiſche 
Elle oder die eine Kleinigkeit mehr als 
2 Fuß 10 Zoll meſſende einſtige bairi— 
ſche Elle kommt hier in Betracht, ſon— 
dern die alte engliſche Elle von 45 Zoll, 
alfo 14 Yard Länge. Die Bezeichnung 
Elle rührt von Ellenbogen her und für 
eine „Elle“ galt urfprünglidh Die Länge 
de3 lUinterarms und der Hand. Ans 
ders bei den Engländern. Diefe über- 


trugen den Namen ell—Elle, auf ein | 


NE ie aaa a 
anderes, weit längeres Maß, bad mil | von ihm borgenommene Unterfuhung 
| der Zahl-Liften in der verfchiedenen | 

lo | Departements in Ausfict. Außer den | 
ichen Jungfräulein und Frauen durch — | | 
| t n“ will er 
Namen bon „Steohinanner  Hewußtlos zufammenbrechend, noch 


zwei Revolverſchüſſe in der Richtung 
nach demſelben ab, die indeß fein Un= | 
heil anrichteten. Während ichleuniaft ı 


dem’ Ellbogen abjolut nichts zu thun 
hatie. Dies Maß erhielten die engli= 


ein vermictelteg aber finnreiches und 


i 2 J 
wegen der damit verbundenen Aufre uenie entbesft haben, die fchon | 
—— 2° | Yangft nicht mehr am Leben find. Die 
bar vom Schooß und der Fingerhut | —ı = : 
rolkte zu Boden — fehr vergnügliches | Stadtfaffe fol auf diefe Meife um | 


gungen — die Schere rutschte unfehl- 


und unterhaltendes Verfahren. Um 
die Länge einer jochen Elle feitzuftel- 
len, maßen ſie vorerſt ſchnell und vor— 
ſichtig die Entfernungen von der Na⸗ 
ſenſpitze bis zu den Spitzen der flinken 
Fingerchen der rechten Hand, die ſie ſo 


en zone — ‚ fa 
weit mie möglich in gerader Linie bon | zu welcher chGeiftfiche und aien nicht 


| bloß aus Chicago fondern aud) aus 
| anderen Staaten der Union eingefun⸗ 


der Schulter aus nach rechts ſtreckten. 
Das — darauf jhrworen fie — ergab 
genau 36 Zoll — brei Fuß. Um nun 
die fehlenden 2 Fuß zu eslangen, füg- 
ten fie vem Maß die 9 Zoll hinzu, bie, 
wie Jedermann weiß, zwifchen ber 
Spitze des Mittelfingers einer nähenden 
Frau — über den Rücken des Fingers 
und der Hand hinweg — und einem 
Punkte beim Handgelenk liegen. Das 
iſt ganz genau eine Viertelyard, denn 
eine Frau findet jenen gewiſſen Punkt 
am Handgelenk mit unfehlbarer Si⸗ 
cherheit, wenn es auch bisher noch ket⸗ 
nem Manne möglih mar, mit Be: 
ftimmtheit zu fagen: Dies it ber 
PBuntt. Doch das nur nebenbei, e3 
follte hier nur darauf hingemwiejen mer: 
den, dab die Väter bon Dedham feine 
Barbaren waren, und immer noch auf 
reichlich volle Arme Rüdficht nahmen, 
als fie die. halbe Ele als hödjte er- 
lauble Weite von Aermeln anjegten. 
ber por mehr al3 250 Jahren waren, 
wie heute am Ende bes 19. Jahrhun⸗ 
derts nach und nach die Aermel der 
Frauengewänder zu unleidlicher Größe 
angewachſen, und damals, wie heute, 
lehnte ſich ſchließlich die Männerwelt 


gegen · die Tyrannei der Ballonärmel 


zuf. Um wie viel klüger aber als un⸗ 
ſere heutigen Geſetzgeber gingen die 
Puritaner Debhams zu Werte! Wäh- 
* im Jahre 1805 in den Geſetzge⸗ 
bungen New 2 und New Jerſeys 
und wohl auch anderer Staaten Bills 
eingebracht wurden, welche den Frauen 
das Tragen von Ballonärmeln verbie⸗ 














ten, und unſer Jones von Cook Coun⸗ 
iy in der Illinoiſer Legislatur eine 
Vorlage entwarf, welche die Trägerin⸗ 
nen unmäßig großer Hüte in Theatern 
u.f.m. mit hohen Gtrafen bebrohte, 
fegten die Wäter Debhams bie Art an 
die Wurzel des Uebelg, indem fie bie 
Herftelluung bon Ballonärmeln 
verboten. Zene tlugen Männer muß- 
ten fehr mohl, daß e$ zwecklos ſein 
würde das Tragen der übermäßig gro— 
ßen Aermel zu verbieten, ſo lange dieſe 
in Mode waren. Sie wußten aber 
auch, daß die Kleivermacherinnen und 
Schneider die Moden machen, daß nur 
durch dieje Die Frauen zu all’ den Er: 
travaganzen in der Kleidung verleitet 
werden. Welcher Frau, welchem Mäüd- 


en im ganzen weiten Zande von heute | 
“ san h | diefer wurde denn aud) gleich nad) ge= 


Tchehener Unthat von Geheimpoligiiten | 5 
| der Zentral-Station in Haft genom- 


oder vom ahre 1639, würde es mohl | 
in den Sinn gefommen fein, ihre | 


Schultern mit Ballons zu berungies 


ven, fich bei fräftigem Winde der Ge: | 


fahr einer Reife in unbefannte Regio 
nen, two e& wahrfcheinlich feine Moden 


einflußt geblieben mären bon der 
Schneiderinnen Rath?! — — 

Nicht nur Hüger, auch muthiger wa- 
ren die Väter, denn wenn es auch in 
der Sebtzeit, wie fehon gejagt, einzelne 
tollftühne Männer gibt, welche Geſetze 
gegen die Damenmoden vorſchlugen, ſo 
fanden doch nur wenige ben Muth, das 
für zu ftimmen. Sie hatten AlleAngſt 
bor der neuen Frau. Und mit Recht. 
Wie würde das Land bon den Granit- 
felſen Maines bis zu Californiens 


ſonniger Küſte wohl widerhallen von 


den Entrüftungsjchreien der “bloomer 
eirls”, wollten männliche Gejehgeber 
es wagen die Ballonärmel zu verbam- 
men! Ah! der Gedanfe daran iſt 
furchtbar, aber erfriſchend zugleich, 
denn eine Gänſehaut läuft Einem da— 
bei langſam den Rücken hinab, und 
das iſt wohlthuend bei dieſer Hunds— 
tagshige. — — 


Bolaberiht. 


Unterbrodencs Tanzvergnügen. 


Eine unangenehme Unterbrechung 
erfuhr geſtern Abend das Tanzvergnü⸗ 
gen, welches Prof. Frank Dement und 
ſeine Tanzſchule in Yondorfs Halle, 
Nr. 163 North Ave., veranſtaltet hat- 
te. Die jungen Damen und Herren 
waren ſozuſagen gerade im beſten 
Schwung und amüſirten ſich trotz der 
Hitze auf's Angenehmſte, als ſich plötz⸗ 
uͤch, es war gegen zehn Uhr, ein ſchar— 
ſer Brandgeruch bemerkbar machte. 
Wenige Minuten ſpäter ſah einer der 
Muſttanten, wie aus der Decke des 
Saales oberhalb des Kronleuchters 
Flammen durchſchlugen. Im nächſten 
Roment wurde auch die Geſellſchaft 
auf die drohende Feuersgefahr auf— 
merkſam und nun brach eine wilde Pa⸗ 


I nit unter den Gäſten aus. Alles 
ſtürmte in wilder Haſt nach dem Trep⸗ 
penausgange zu. Glücklichereiſe er— 


ſchien die inzwiſchen alarmirte Feuer— 
wehr noch rechtzeitig auf der Bildflä— 
che, und die geängſtigten Damen und 
Herren beruhigten ſich bald. Der 
Vrand ſelbſt war nämlich ſchnell ge— 


der Damen bei der Gelegenheit etwas 


gnügen nicht weiter ſtören, und nach⸗ 
dem die Löſchmannſchaften fort wa— 
ren, wurde flott weiter getanzt. 


— — — — — 


Kurz und Neu. 


* Die neue demofratifche Morgen- 


| zeitung, melde demnächft unter ber 
| Leitung der Herren Seymour und 
| Auffell hier erfcheinen foll, wird den 
| Namen „Chicago Ehronicle” erhalten. | 
| Die Intorporationsrechte wurden ge» 
| tern für Das Unternehmen vom | 
| Staatöfefretär erwirft. Das Anla⸗ 


gekapital ſoll 8300,000 betragen. 


* Oberbau-Kommiſſär Kent ſtellt 
ſenſationelle Enthüllungen über die 


ſogar ſolche von Leuten auf den 


Tauſende von Dollars beitohlen wor=- 
den fein. 


* Unter den Nufpizien der „Chica= | 
go Methodiſt Social Union“ fand ge- | 
| Stern Abend im Auditorium eine große | 
| Gedentfeier zu Ehren. John Wesleys, 


des Stifters der Methodiſten, ſtatt, 


den hatten. Unter den Ehrengäſten be⸗ 


Swift. Letzterer hielt eine mit großem 
Beifall aufgenommene Anſprache. 


Ist Euer 
Blut rein 


Wenn das der Fall ist, werdet Ihr stark, kräftig, 
lebenslustiz und ehrgeizig sein; Ibr werdet guten 
Appetit und guje Verdauung haben, starke Nerven, 
ruhigen Schlaf. 

Allein wie wenige können sagen, dass ihr Blut 
rein ist! Wie viele Lente leiden täglich an den Fol- 
gen unreinen Blutes, Skrofeln, Salzfluss, Rheuma- 
tismus, Katarrb, Nervosität, Schlaflosigkeit und 

Jenes müden CGefühls. 

Hood's Sarsaparilla reinigt, belebt und bereichert 
das Blut. Desshalb ist es die Medizin für Euch. 

Es wird Euch reines, reiches, rothes Blut und 
starke Nerven geben. 

Es wird jenes nrüde Gefühl überwinden, Appetit 
und erfrischenden Schlaf verschaffen und Euch 
stark machen. 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
wahre Blutreiniger 


der Ansehen in den Augen des heutigen 
Publikums geniesst. 3 


Hood’s.Pillen Sin abführanguiin 





we 
IE * * 2* 
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Biutiger Auftritt. 


— 


Der berüdhtigte „Sapt.” gedie 
fchießt einen ehemaligen Bu 
desfoldaten nieder. 


Sofort hinter Schloß und Riegel 
gebracht. 
Am dritten Stodwerf des an ber 


Ede von Randolph und Dearborn Str. | 
gelegenen MeGormid-Gebäudes trug | 


fich geftern Nachmittag gegen 4 Uhr 


eine blutige Schieß- Affäre zu, und auf |J 
den Tod verlegt liegt augenblidlich der} 
ehemalige Bundes-Rapvallerift Aleran= | 1 


der Nichols im Alerianer Hoſpital dar⸗ 
nieder. Als feinen Angreifer nannte 
der Schwerveriwundete den herüichtia- 


u“ & 


ten „Gaptain“ James 2. Ledie, und 


men, leuanet aber bisher hartnädig je= 
de Schuld. Wie die Hofpitalärzte im 
Laufe des Abends erklärten, hat Ni- 
hols einen Schuß durch den rechten 
Zungenflügel erhalten, und e3 foll nur 
geringe Hoffnung vorhanden fein, den 
Mann am Leben erhalten zu können. 


Soweit bis jet ermittelt merben | f 
fonnte, fiel der frühere Bundesjoldat | # 
den ehrlofen Praftiten Ledies zum ö 


Opfer, juchte dann felbft jein gutes 
Recht zu erlangen und wurde hierbei 
von dem gewiflenlofen Betrüger über 
den Haufen gefhoflen. ® 
Sahrelang unterhielt „Sapt.” Ledie 


unter dem vertrauenermwedenden Nas | 


men „Chicago Merhant’S Police“ ein 
Schmindel-Inftitut gefährlichiter Sor- 
te, bei dem e8 einzig-und allein darauf 
abgefehen war, Stellenfuchende durch 


fügenhafte Verfprechungen um ihre 


oft fauer genug erfparten Groſchen zu ® 


bringen. Ein Jeder, der ſich um den 


al3 vafant angezeigten „Wächterpos | 


ften“ bewarb, mußte dem Gauner eine 


„Raution“ im Betrage von $200 ftel- 


{en, welche Summe felbftredend nies | 
mals zurüderftattet murbe. Gemöhn- 

[ih wurbe der Dupirte aus irgend ei= | W 
nem nichtsfagenden Grunde bon Ledie 8 


fhon nach wenigen Tagen wieder aus 


feiner „Stellung“ entlajjen und hatte 
dann einfach das Nachjehen. Die Kris 


minalpolizet ſaß ſchließlich dem faus | 8 
beren Stellenvermittler hart auf den 5 
Ferien, verhaftete ihn unzählige Male, | 


ohne aber bisher im Stande gemejen 


zu fein, ven Schmindlr gänzlich uns | 
jchadlich zu madıen. Kürzlich organis | 


firte „Capt.“ Ledie nun die „Chicago 


Burglar Infurance Co.“ und trieb | } 
unter neuem Namen das alte Gauner- | 


gefhäft unbeläftigt fort, mas ihm 


durch den geftrigen blutigen Vorgang | 
Hoffentlich nunmehr gründlich gelegt | 


mwird. 

Wie fo viele andere, mit den groß- 
ſtädtiſchen Verhältniſſen unbekannte 
Perſonen wandte ſich auch der erſt 
kurz zuvor aus dem Militärdienſt 
entlaffene Alexander Nichols an 


„Capi.“ Leckie, und bewarb ſich um 
die ausgeſchriebene Stelle eines Pri⸗ 
vatwächters.“ Er erhielt den Platz, J 
mußte aber „den Gefchäftsregln ges | 


mäß“ $200 Sicherheit ftellen. Nachdem 
Nichols eine Woche lang an irgendei⸗ 
dem Gebäude ,Waͤchterdienſte“ gethan, 
wurde er von einem ſtädtiſchen Blau— 
rock darauf aufmerkſam gemacht, daß 
er einfach einem plumpen Schwindel 
zum Opfer gefallen ſei. Der ehemalige 
Vaterlandsvertheidiger begab ſich un— 
verzüglich nach dem im McCormick⸗ 
Gebäude befindlichen „Hauptquartier“ 
Recieg und verlangte nebit feinem 
MWochenlohn aud) die geftellte Bürg- 


fchaft zurücd, was ihm aber von Ledie 
rundmeg abgefchlagen wurde. Tage: | 
Yarig verfuchte dann Nichols auf gütlis 


chem Wege wieder zu feinem Gelde zu 


gelangen, bis ihm Schließlich die Ges 
| buld ausging und er an Ledie einen | 
| Drohbrief ſandte. Gejtern Nachmittag | 


fam der Vetrogene nochmals nad) der 
Privatfanzlei von Ledie und bean= 
fpruchte in energifcher Weile die Zus 


| rüderftattung feiner eingezahltenSums 
me. Was hierauf zmijchen beiden 


Männern vorging, konnte bisher noch 
nicht feftgeftellt werben; Nichols ftürzte 
mit einem Male aus dem Zimmer Le- 
dies und feuerte, im nächiten Moment 


ein Ambulanzwagen herbeizitirt mur- 


de, fam der Schwerverlete wieder zu | 


fich und gab dann furz an, daß er von 
Redie niedergefchoflen wurde. Bei der 
Inhaftnahme des Letzteren wurde kein 
Revolver bei ihm vorgefunden, doch iſt 


die Waffe ohne Zweifel von der Gattin 


Leckies bei Seite geſchafft worden, ehe 


die Polizei an Ort und Stelle eintraf. 
Der Arreſtant behauptet, daß Nichols | 
| einen Selbjtmorböverfuh gemacht 
fanden fich die Herren Warner Miller, 5 
| Chancellor MeDomell und Mapor | 


abe. 
Nichols ftand bis zum 9. April d. 


J. bei einer Schwabron des 8. Bun= 


des-Ravallerieregiments, die in Yort 
Mead, Rord-Daktota, Ttationirt it, 
und wohnte zulegt hier in dem Haufe 
Nr. 534 W. Late Str. 


—-+. 777 


gefel das Sonntagsbfatt der „Abendpofl‘, 


* Die Einweihung der neuen Pil- | 


grim Temple Baptiſten⸗Kirche, Ecke 
bon North Ave. und Leavitt Str. 
wird am nächſten Sonntag unter ent⸗ 
ſprechenden Feierlichleiten vollzogen 
werden. Dr..3. PB. Ihoms ift ber 
Raftor der Gemeinde. 


* Bürgermeifter Swift hat an den 
Voriteher des Spezialfteueramt3 bie 
Aufforderung ergehen laflen, daß in 
Zufunft die Boranihläge für öffent» 
liche Verbefferungs-Arbeiten mit grö⸗ 
herer Sorgfalt als bisher aufgeſtellt 
und dem wirklichen Koſtenpreiſe ſo 
nahe wie möglich gebracht werden ſoll⸗ 
den Man wird verſuchen, die Aus— 
aben für die Ausarbeitung ber 
Hotanfäjläge, Gerichts⸗, Inſpektions⸗ 
foften 2c. bebeutenb zu vermindern 
u res unter den bisherigen 
Eh von 6 Prozent der’Spezialfteu- 
ern zu bringen. 


Abendyoh““, tänfihe Anflaae 39.500. 


v 


STERN’S, 


Wolle und echtfarbig, 
ein guter Anzug für 


in feinem Kammgarn, 
oder doppelfnöpfige Facon 


nfirmanden- 


in ihwarzen Kammgarn, reine Wolle, doppeltnöpfig, — 
anderwärts für 85.00 verfauft — 


eier .....» 


Eine große Partie „Odd3 and Ends“, von unferm 82.00, 32.50 u 83.00 Lager, 


in jhwarz und braun, 


rreu-Hofen, 

500 Baar der neuejten Mufter, in Sommerftoffen, elegant ge= 
arbeitet, feine unter 85.00 werth, viele davon 86.00. Ein Gelegenheit3 = Einkauf 
— ein echter Bargain—verlauft zu nur . 


ſoeben erhalten. 





STEF.RI 


Eine große Auswahl von Anzügen, Tpeziell gemacht 
für Serren vom furjer, Dider oder ertra großer Statur. 


Nordwest-Eeke von Harrison und Halsted Str. 
HORANS HALLE. 


ie alter Wein, io muß aud ein Gefchäft jeine Periode der Klärung zurüdgelegt haben, um das zu 
hefigen, mas von Kennern Qualität genannt wird. 


jeit Jahren ein Vorrang der leider nur fleinen Zahl ehrbarer Kleider-Geichäfte, 
haben die Zeit der Prüfung fängt hinter jih, und was unter deren Namen angezeigt wird, ind Waaren, deren 
Merth, wie repäfentirt, bewieien werden fann. 


zür heute, Freitag, und morgen, Samitag, offeriren 
wir folgende echte Bargains: 


MännerAnzüge 
aus gutem, ſtarken Tuche, leicht und dauerhaft 
in einer Anzahl von Muſtern zu .. . . . · ·2 eher rer A 85 
(keine 820. 00 werth, aber doch noch 82.00 mehr werth, als anderwärts hierfür ver— 


inner-Änziüge, 


in ftahlgrau, jhwarz, braun und gemijchten Karben, neueite Mode, garantirt 6 85 
® 


ünner-Anzüge, 


etwa 20 verjchiedene Mufter, heil oder duntel, Sad, Frod 9 85 
eh ® 


3, Qualitäten, die an State Str. zu $15.00 angepriejen 


De 


Unfer Preis wie immer der billigſte Tao so nenne 


aben-Anzüge, 


(414), 200 Stüd, joeben erhalten, in grau, tarrirt und gemijchten Farben, > 5 () 
* 


eine wirkliche 834.00 Qualität, garantirt wie angezeigt — 


Anzüge, 


53.30 
98 


ü— — > 


Nordwest-Ecke von Harrison 
und Halsted Str. 








ANTI-NERVE-POENA. | 


Starved Anck Hotel, 


 Hroße Eröffnung der Saifon, 


Samitag, den 11. und 
Sonntag, den 12. Mai 1895» 


&iahrt. auf der Chicago & Rod Ye 
Scnellzüge halten im Utica wäh» 
Sailon. — Für Yequemiichkert und Unterhals 
| tung der Bejucher iit aufs Beite geiorgt. 





RETTET 
Zode3: Anzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, 


daß mein geliebter Gatte und 
Jg 


R i 
ven nach langen Xeis 


0 
den felig im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung 


ve de 

> Uhr don der Rord its 
Evangeliſchen Kirche, 
land Abe. und Noble Ylve., aus 
Kirchhofe. Um stille Theilmahme 





Todes: Anzeige. 
o. 117. A.O. U. W. 
Brüdern biermit zur Nads 


Douglas-Loge N 


Sonthampton,"Geuoa. Gibraltar, — Anzahlung $. 


Smim 80&82 FilthAv.. ober: 314 W. 18. Str. 


ae 


Todes-Anzeige. 
Gegenseitiger Unterstuetzungs-Verein 


Sommon Senje Obr-Trommeln wird am 13, 14. und 
15. Wai, vom Morgens 9 Uhr biä Abends 5 Uhr ım 
Palmer Houje fein wo diefe Trommeln befihtigt uud 
aefauft werden können: Zaubheit und Seräuih ım 
Kopf jofort gelindert Die Erommeln fönnen Tag 
und Nacht bequem getragen werden umd können, wenn 
in den Ohren, mıcht geiehen werden. Kein Draht oder 
Bindfaden. Conjultation und Unterjudung frei. 


Den Mitgfiedern zur Nahrid 
mon von di 5. Si ftorben iit 
am Sonnrag Mittag, 2 Uhr, d 2 


Hugo Peters, Selretär. 


a ad Da N a —— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betanuten die 
daß unſer leber Vater und 
— 9 ®ritidh nah langem jchm 
den am 9. Mat Abends S Uhr janft 
entichlafen tt, im Alter von 57 Zahren. Die De 
erdigung findet flatt am Sountag, ven 2. R 
| Nahmittags um 2 j 
t Datwood. Um ftiffe Iheilmahme bils 
ten Die tralfeinden Hinterblich 


Mirina Hunt, 
2 


tolina Gaffenberger, £ 
ineib Gafjenberger, 


Todes⸗Angzeige. 


* 

Freunden und Bekaunten die traurige Rachricht, 
dab meine fiede Gattin Anna Gezeh am Dous 
nerftag, den 9. Mai, nm 4 Uhr Morgens, jelig 
im Seren entichlafen if. Die Weerdigung Findet 
fatt am Gamftag Pormittag mm 9 Mbr vom 


am Sonntag, Deu in Mai, Radmitt. 2 Uhr, 
Suremb,Konfulats 


Mearien-fiche und von da nad 


Kichbof. Um ftilfe hei it i TE 
Ye ae engen Bitten die trauern 


Iheodore Geyzed, Gatte. 
Schwager und Schwägerin. Mufit u. Erfriihungen. Alle find feeundi.eingeladen. 
fia 


fa 00 — 


J. H. Kraemer Großes Mai-Rrängden, 


93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Ge 
derleihen auf Grundeigentum unter 
Supotheten zu verkaufen. 
Vollmachten ausgeitet. — Erbichaften Tols 


Agine von und nad Europa billig. 
boiadi. l6ma. 


Deutſches 


i Konſular— 
Dr. McCullough. — Dr. Lane. 


Simmer 8-9-10, zweiter Flur, und 
MeBider:Theater-Gebäude 


Set Zähne 4.00. 

Beites Set Zähme.........000 ren 3300. 

Goldgefüllt „.uunununnenenennernee- 31.00 auf 

Silbergefüllt .. ...44*** c. 


Soldtroͤne, 22k. ...... ........* 
— = (ftaatli inforporirt) beforgt als Spezialität: 
Zähne 


ohne Platten. Grbidhaits : Regulirungen 


für ganz Europa unter billigiter Berehnung. 


F Vollmachten 


Beiorguma aller legalen Urkunden, Snpothes 
ken und zöfhungen, Kauf: und Bertaufsvers 
träge, Berzihtd: und Geffiond : Urkunden, 

/ —* Neije: und Rilitärvaſſe. Urlaubsgeſuche. 
— — —* das —— ns daß | MBitraftöunteriuhungen. Eingaben au alle 

nti-Nerve-Poena vollftändig ſchmerzlos un id aatd- un ilb 

pofitid a in ıft, werden Wir jeden Samftag von deutihe Ban —— — und er⸗⸗ 
9 bis 12 Uhr Vormittags nirentgeltlich Zähne auszies 5 2 * 
hin, mıt Ausnahme von Kindern unter 14 Sahrefl. Sereier Rath in allen Rechts· Sutſchad⸗ 
Aüe Arbeit wird für 10 Jahre garantirt. % 2 . 
Stunden von 8 bı3 0 Uhr. Sonntags von 9 big 4 Uhr. Progep- Angelegenheiten. — Näheres burd: 


10m, 19, fr,mo, mi KK. W. KEMPF 
’ 


digung aller amtlihen Zuihriften. 


Deutſcher Fonſulent. 


Auf nach Prag! 155 O. WASHINCTON STR., 


Office: KEMPF & LOWITZ. 


zur Ethuographiſchen Ausſtellung, EI Sonntag Vormittags geöffnet. X 


mit dem bekannten Schnelldampfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 
«KAISER WILHELM II.” 
4. Juni von New York. 


Umzug. 


Billige ahrt. @ute Berpilegung. 
ne —— — 3143 Die Adbvotaten:Office ber Herren 


Bon Enicago nad) Brewen und aurüd, per $ 63 
Sihnelldambier, Awifchended............ ° 

Bon Ehicago nad Bremen per Schnelldam- S 35 
dier und gurüd per Roland-Dampier.... * 39) 


Retour-Billete. gültig für ein Jahr, von Bremen, 


GOLDZIER & RODGERS 


befindet fi) von jegt au: 

Meldet Euch frühzeitig beim Komite: 
JAN SPEVAR 

Südoft-Ede Wafhington & ZaSalle St. 


Taubheit. 


Herr George Wilfon, der Erfinder der Wilion 


Sciffskarten 


CENERAL-ACENTUR, 


Saupt:Tifice: Office offen bis 8 Uhr Abends umd 1 Uhr Sonntags. 
Bilfon Gar Drum Company, A N sr 


Louisvile Ry frja LINCOLN PARK FLORA, 
Aurora Turnverein. 


$rüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifien Str., nabe Slarl. 


öhte Aus Lin© i 
Shauturnen und Ball. —— Ban van ——— 


ec 2 . Speziell: Sefhmadvofi ausgeführte Arran- 
Sonntag, den 12. Mai, gements für Seerbigungen, Hochzeiten J soll; 


in der Aurora-Purnhallg, u pumat | re Ft 


Anfang 3 Uhr Rahmittagd. 
Be m N 2 2 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Eintritt 3 Gent3 die Perjon. 


»+ Luxemburger Volks-Versammlung % | Senaus unnetngung vun — 


i = @läfern für alle : 
in uhlihs Salle, 19-37 N Clart Str., | ! —8 
m: BORSCH, 103 Adams Sir., 
Chicago. gegenüber Bon-Offier. 
— Redner: 
Act. George Birdhoff. Jr. holländ. Eoni. 


BEE EEE 
Auıb. John udmwig, von Winona. ER Dr. SCHROEDER. 


Frangois Martin, Red. „Sur. Nat» Big." 


Erribtung ein 


Advotat Mat bias Hu 


Brot. J. %. gautb, und Andere, 3 


huarst, 824 Milwaukee 
Habe Divifion Str. — Feine Zähne 
und aufwärts, Zähne —— —— ohne 
fadufg 


Das Koniular-Romıte. Platten. Goib- und Siibe zum 


sche su. |Dr. KRAN 


Specialist. 
Stablirt 1864. 


Isabella Frauen-Verein, 
am Samitag Abend, Den 11. Mai 1895, 
in der APOLLO-HALLE. 12. und Blue Jaland Ave. 
. Zidet3 en # 
ür einen vergnitgten Abend das Romite die 
ale Worbereitiungen getroffen. Das Komite. 
a 


\ 

| 

I 

| 

| 

veranftaltet vom | 


LCeſet die Sonntaasheilaae der Bienänafl. 





gungs⸗ Eheiheidungds und 


Suite 820 Chamber of Commerce 


Zelephon: 3100. 1m108 


nad Hamburg, Bremen, Antiwerpeit, 
Amfterdam, Rotterdam und Hadre. 
Näheres in der Smlıunt 


171 Oft Sarrijon Str., Ede iyünfte Adenue. 


ulius Martini, 3nbebr. 


Anerfaunt der befte, zuoerläffigite 


Ale Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15olj 


159 ©. Glart Sir 


0 Ufer andifhe Jolten. 


.. Inland. - 


— In Indianapolis find alle auf | 
° Geiberkichaft gehörigen Eifengieher an | 
den ‚Streif gegangen. 

+ Die erften großen MWaggonladun- 
gen Kirfchen find von Californien nad) 
Chicago unterwegs. 


Hard Grant Eooperage Co.” nieder. 


Berluft etwa $100,000. 

— Die Landwirthe John Hall und 
Dan Henſon in „sasper, Ala., buellir- 
ten fih um die Hand einer Dame uns 
weit der Wohnung derfelben und blie- 
ben Beide tobt auf dem Plake. 


— Kohn Cameron, eine der befann- 
teiten Perfönlichkeiten in Cincinnati 
und Umgegend, jtarb infolge übermä- 
Bigen Zigarettenrauchene. Er pflegte 
täglich 50 bis 75 Stüd Zigaretten zu 
verpuffen. 

— Die Staatögefeßgebung von De- 
lamware hat fich endgiltig vertagt, ohne 
einen neuen Bundesfenator zu wählen. 
Wahrfcheinlich wird die Angelegenheit 
dem Bundesfenat zur Entfcheidung 
unterbreitet werben. 

— ‘in ein Eleines Boot im Hafen 
bon Duluth, Minn., [hlug gejtern der 
Blih, und zwei Injaffen George Bar- 
how und Charles Emory, murben 
augenblicklich aetödtet, während der 
Dritte, W. Helm, leicht verleßt wurde. 

— Der amerifanifhe Konful in 
Bent, Belgien, Hr. Morris, empfiehlt 
in einem Bericht an unfer Staatäde- 
partement den größeren Verbrauch von 
Sichorie ala Getränt und erklärt, daß | 
in Europa der Verbrauch derfelben be- 
ftändig zunehme, und in den Ber. 
Staaten ein ganz ungerechtfertigtes 
Vorurtheil gegen die Zichorie beitehe. 


— Der Shulftreit in Manitoba, | 
Canada, ift noch nicht entjchieden, da | 


fih die Gefeßgebung gejtern abermals, 


bis zum 13, Juni, vertagt hat, ohne | 


fich über die Ordre der Dominialregie- 
rung, die Wiedereinrichtung der konfeſ— 
fionellen Sonderfchulen zu gejtatten, 
ſchlüſſig zu werden. 

— Im weſtlichen Kanſas ſtieg ge— 
ſtern das Thermometer bis auf 105 
Grad im Schatten; in einzelnen Thei⸗ 
len von Wisconſin, beſonders in Ma— 
diſon, kam es bis auf 100! Eine 
Menge Sonnenftich- Fälle wird geml=- 
det. In einzelnen Theilen Californien 
verurfachte ein Windjturm großen 
Schaden. 

— Unter den ftreifenden Kohlengrä- 
bern von Ohio herrfcht zum Theil qro= 
Be Noth, und diefelben werden mahr- 
Tcheinlich gezwungen fein, die Lohnjäße 
des vorigen Jahres anzunehmen. Die 
Grubenbefiter find Willens, diefe zu 
zahlen. Man erwartet daher, daß e8 
chon in den nädhjften Tagen zu einem 
Vergleich fommt. 

— Die Verhandlung gegen den 
Kaufmann Fulton Gordon in Ken 
tucy, welcher den Sohn des GStaat3- 
gouderneurd Bromn, den er auf ehe- 
brecherifhem Umgang mit feiner, Gor=- 
dons, Gattin ertappte, erichoß, endete 
borerft mit der Yreilaffung Gordons, 


C Bei Zeiten anfangen 
< Heiftt rajch zum Ziel gelangen. 
* 2 Wartet nicht wenn ihr Hufen 
habt, bis fich die Schwindjucht 
— entwickelt. Da heißt 
es Gefahr im Berzug. Die 
Keime diejer Krankheit find ftets 
um end. Alles, defjen fie zu 
ihrer Entwidlung bedürfen, ıft 
eine unthätige Leber und der 
jerofulöfe Zuftand, der die Folge 
davon if. Was ihr brauchet, 
jegt Braudhet, um ener Blut 
gründlich zu reinigen, den Kör⸗ 
per ſtark, kraͤftig und widerſtandsfähig zu 
—* und jeden ſchwachen Punkt zu feſtigen, 
Dr.Pierees Golden Medical Discovery.“ 
8 ift ein ficheres Heilmittel gegen Schwind⸗ 
ſucht in ihren Anfaugsſtadien. 
Campbell, Obio. 
Dr. R. B. Pierce: Werther Herri— 
Zei unferer beften Aerzte erklärten meine 
rantheit als Schwindjudht. Ic, gab für 
ärztliche Behandlung beinahe 8300 aus, ohne 
baß e8 mir etwas müßte. Da beſchloß ich 
einen Verſuch mit dem “ Golden Medical 
Discovery ” zu machen. Ich kanfte acht 
laſchen und kann jetzt der Wahrheit gemäß 
agen, daß ich heute eben jo ftark und geiund 
bin wie mit fünfundgwanzig — und daß ich 
meinen Mann bei der Farmarbeit jo gut ftelle wie 
damals, obwohl idy inzwijgen mehrere Jahre gar 
eine Arbeit verrichten Tonnte. Den Dank dafür 
ſchulde ich Ihnen. Ergebenſt Ihr Freund, 


Aordſeite-Turnhalle. 
Große Eröffnungsfeier, 


—— beginnend 


Samftag, 11. Wlai. 


Dorzüglicher Imbif. » - 
+. Ansasteichnete Getränke. 


Custav Berkes, 
257 N. Glart Str. 


Grosser Oalico-Ball, 


— artangirt von der — 


Damen-Sektion des Turnvereins Garfield, 


am Sonntag, 11. Mai, in Ber Vereins: Sale, 
643—647 Xarrabee Str. 
Eintritt 750. @ Perion. — Anfang Abends 8 Uhr. 


Grftes arofes Pic-Dic 


Schiller Männerchor, 


abzuhalten am Sonutag, 12. Mai, in 


Qswa alds Garten, 
52%. mıd Halfted Str. 
DAS KOMITE. 


Tifkets 25 Cents. 
a Benn Regen, nähften Sonntag. fa 


Wem Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Dr 


und Saus: Ausfattungswaaren von 
ee — 850 wertb Möbeln. 


Kinderwagen : Fabrik. 


C. TE. WALKER & CO., 


198 OST NORTH AVE. 

tter fauft Eure Kinderwagen im, die. 

— nad brit chicages Meberbrin- 

er alten, € einen Spigenichirm zu je 

Beim angst — — Wir Br * Be 
teiien und erfparen 

nn suntig — euer Pluſch olſter⸗ 


—— a und EU Torte 


et — Abend 
"was zu einem Kinderwagen gebö Ehanfıte 





fen 


%, — 


womi alſo das Gericht anerkannte, 
daß gerchtfertigter Todtſchlag vorliege. 
* die Familie der Frau Gordon die 
ne noch weiter treiben mil, 
dahingeſtellt bleiben; ſie ſcheint 
wenig Luſt dazu zu haben. 


au Ehren der Delegaten der | 
| American 
| wurde geftern Abend 


— %n Buffalo, R. 9., brannten bie ı Hal“ in Milwautee ein großer Em- 


großen Böttcher-Werkftätten der „Riz | 


Protective Aſſociation“ 
in der „Liberty 


pfang gegeben. Dem Gründer dieſes 
Bundes, Henry F. Bowers, wurde eine 
$1000- Medaille überreicht. Das Dri- 


ı ginal des „Heinen rothenSchulhaufes”, 


melches dem Kongreßabgeordneten m. 


| ©. Linton von Michigan von den Bür- 
ı gern der Bundeshauptftabt in Aner- 


fennung feiner Vertheidigung der öf- 
| fentlichen Schulen verehrt worden mar, 


iſt nach Milwaukee gebracht worden 


und wird wahrſcheinlich 
Staat der Union, 
ausgeſtellt werden. 


in jedem 
ſogar in Europa, 





jetzt keine Beſtätigung 


Ausland, 


— 63 fcoheint in Franfreich wieder 
eine große Spaltung wegen der Rebel- 


Steuergefebe bevorzuftehen. Die fran- 
zöfifchen Sozialiften jubeln über Diefe 
Lage der Dinge. 

— Im „Hotel Bhoenir” in Kopen- 
hagen gaben die Mitglieder der Königl. 
| Dänifchen Kommiffion für die Colum- 
bifche Weltausstellung, fowie die däni- 
fchen Ausfteller, welche diefelbe befchict 
| hatten, dem amerifanifchen Vizekonſul 
Dreier ein großes Bantett. 

— Das an anderer Stelle erwähnte, 
| in Berlin geftern verbreitete Gerücht, 
daß der frühere KönieMilan von Ser: 





| bien Selbftmord begangen habe ober 


ermordet worden jet, hat auch heute bis 
erhalten und 





ion der fatholifchen Kirche gegen die | 


I — 
—— 


wird jeht af ein bioßes Börfenfpefu- 


lanten- Manöver betrachtet. 


— Der amerifanifche Konjul Mo- 
naghan in Chemnitz, Sachſen, ſandte 
an unſer Staatsdepartement einen Be⸗ 
richt, worin er darüber klagt, daß in 
Sachſen eine lebhafte Bewegung be— 
hufs Fernhaltung aller Ausländer von 
den techniſchen und induſtriellen Kunſt⸗ 
ſchulen im Gange ſei. 

* Der Rennplatz in der nahe der 
ſüdlichen Stadtgrenze gelegenen Ort— 
ſchaft Robey iſt geſtern vom — 
Hayes, von Lake County, Ind., auf 
einen gerichtlichen Befehl hin — 
ſen worden. 

Lokalbericht. 


Noch höher. 


Komptroller Wetherell und Ald. 
Madden, der Vorſitzer des ſtadträthli— 
chen Finanz⸗ Komies, öffneten geſtern 
die zweiten Angebote, welche für die 
Beleuchtung der Straßen der Stadt 
eingelaufen waren. Auch dieſes Mal 
fielen die Angebote ſehr unbefriedigend 
aus, denn dieſelben lauteten höher als 
das erſte Mal. Die erſten Angebote 
wurden bekanntlich auf Befehl des 
Mayors zurückgewieſen, weil dieſelben 
zu hoch waren. Die Offerten ſind et— 
wa um 25 Prozent höher ala im Vor—⸗ 
jahre und es wirft ſich daher die Frage 
auf, ob die Stadt die von den verſchie— 
denen Gasgeſellſchaften verlangten ho— 
hen Preiſe bezahlen kann. Der Gas— 
truſt kann eben verlangen, was ihm 
beliebt, da er teine Konkurrenz zu be— 
kämpfen hat. 

Die Angebote ſtellen ſich im Einzel— 
nen wie folgt: „Chicago Gas Light &e 
Coke Co.“ und „Peoples Gas Light & 


al 


OPER 


8C O UnBURENRCOnGRESS \ 2 LEN & 
THE BIG STORE 


Wir Tonnen billig verlaufen und wir 
thun es auch. — Keine alten oder ver: 
Hlanbten Moden in dem Groben Laden. 


rühjahrs⸗-Kleider 


für Männer und Knaben. 


Wenn unſere Qualitäten, Moden und Paſſen nicht den 
allerneueſten Anforderungen entſprächen, ſo würden wir 
uns in altmodiſcher Weiſe weiterſchleppen; ſtatt deſſen 
machen wir das größte Kleidergeſchäft in Chicago. 


Männer-⸗Anzüge, 
werth $IS his $20, für.. 


"230 


Unfere niedrigen Preiſe für Männer-Anzüge 


ſchaden nicht * 
bedeutet einen 8 


Qualität. Ein 812.50 Preis 
20 Anzug. In unſerer großen 


Auswahl für das Frühjahr zeigen wir fämmt- 


liche neue Stoffe im Marfte, 
Füältchen in Ausitattung und Arbeit, 


und jedes neue 
ein gro— 


Bes Aljortiment zur Auswahl für $12.50. 


Männer: Anzüge, wert) 
$15 6is 16.50, für... .. 


Ahr werdet erftaunt fein, melde Moden und | 


IN 


welche hohen Werthe mir für diejen geringen 


Preis liefern. 


Syn Gheviots, glatt und fanch, 


moderne Mujter in braunem, gemilchten Che- 
viot, hairline und neuen Frühjahrs-Effekten, 


in fancy MWoritedse. 
bollite Zufriedenheit garantirt, 
haben 


Vorzüglider Sik und 
und nicht zu 


in irgend einem jonftigen Gejchäft in 


Ghicago unter $15. 
Gute 81.00 Qualität Office-Röde für 


Männer 


Der größte Verlaufi in der Welt von Kinder: PIRIABER, 


Für freitag und Sonnabend offeriven wir Auswahl in 
allen Kinder-Anzügen, die bis legten Donneritag Abend 
zu 85.00 und 86.00 verfauft worden jind für 83,48. 
Denkt daran, dan die Bartie all’ die neuejten Doppel: 


fuöpfigen Neeiers Gton und 


Sunior- Moden 


ein⸗ 


ſchließend, nur Freitag und SonnadendAuswahl für. 
Knaben Krübjahrs: Topöde, Größen 4 bis 


12, in Covert-Eloth, Kerſey, W 
rein Wolle, feinſte Arbeit, 


Vorſted, Caſſimere, poſitiv 
einige mit Seide eingefaßt, 


welche mit 85.00, 86.00 und 37.00 verfauft worden find, 


alle müfjen fortgehen zu 


Doppeltnöpfige Knichofen- Anzüge für na= 


beu, Größen 4 bis 15 Xahre, 
Scotch Cheviot gearbeitet, 


ganz aus reinwollenem 
in mittelſchweren Miſchun— 


gen, Hoſen ſind mit Patent-Waiſt-Bändern gemaächt, 
jeder Anzug werth 84.50, ſpeziell, alle müſſen fortgehen 


Gebügelte „Star“ Shirt Waiſts für Kna⸗ 


ben, in franzöſiſchem 


Percale, 


feinſte Auswahl in 


geſtreiften, carrirten u. gemuſterten Effekten, Werthsl. 00 


und 81.25, unſer Preis 


o 
0 


oO o o o 
8 0790 90 00 
0 oW360 0 2 


wie schmackhaft. 


o 


005870 029[(0° 
o 


o o 
o° o 


o 
0040150 
© 


0 
o 


CH J — das — 
Johann Hoffsche 

Malz - Extrakt ge- 

braucht und finde es ® AR 5 
ebenso wohlthuend 


Bitte, nennen Sie mir * 
Ihren Preis per Dutzend Flaschen. 


Hütet Euch vor — 2— 


Der echte Johann Hoff’sche 


Extract hat den Namenszug 63” 


am Flaschenhalse, 
—— & 
IREANE 


60 
RG 
KL) 
no 


„MENDELSON Co,, ‚alleinige „Agenten, New York. 


‚923, 


‚Cote En, je $22 für die Unterhaltung 


einer Gaslampe, mit dem Zugeftänd- 


niß- eines Abzuges von $2, fall3 die 


Rechnungen kurz nad) dem Ablauf jes 


'bea Jahres bezahlt werden; Hnde Park 


Gas Co. $22.50, Tomn of Late Gas 
Co. $22.50 und Suburban Gas En. 
mit derfelben Bergünftigung; 
Calumet Ga3 Eo. $20 bei pünttlicher 


Zahlung. 


Dagegen iſt die elektriſche Beleuch— 
tung billiger geworden. Die Unter— 


haltung eines elektriſchen Bogenlichtes 


ftellt jich jährlich auf $105 gegen$137.- 
50 im DRziah. 


_— 1... 


Mayor Swift und die ‚„„Dime-Mur 
ſeen.“ 


DieBefiger des „London Dime Mu— 
ſeum“ haben jetzt im Superior-Gericht 
ein Mandamus-Berfahren gegen Ma- 
hor Swift eingeleitet. Sie wollen das 


Wege zwingen, ihnen eine2igens in 
Höhe von $200 für die Zeit vom 1. 
Mai 1895 bis zum 1. Mai 1896 zum 
Betrieb ihres jog. Vergnügungsun- 
ternehmens auszuftellen. Die tlage- 
führende Partei macht zur Rechtferti- 
gung diefes Verlangens geltend, daß 
abjolut fein Grund für die Verſagung 
der Lizens vorhanden fei. Sie habe 
das Dime-Mufeum hier zwei Jahre 
lang betrieben, habe $10,000 für die 
Einrichtung des Gebäudes verkbendet 
und zahle monatlich $466 Miethe. Die 
Entziefung der Lizens bedeute alfo 
einen fchweren Schaden für fie. So- 
weit da Gefuch der flägerifchen Bar- 
tei. Ihatfache ift, daß dieſes ſog. Ver⸗ 
gnügungslokal der Polizei als ein ver— 
rufener Ort bekannt iſt. Wie es heißt, 
ſollen dort Tänze aufgeführt werden, 
welche das Anſtandsgefühl verletzen, 
und auf Grund verſchiedener Be— 
ſchwerden hat ſich der Polizeichef ver— 


Oberhaupt der Stadt auf gerichtlichem anlaßt geſehen, das „Dime Muſeum“ 


2773*761 92 ' HALSTED ST 
Große 


Wieder-Erüffnung 


unſeres neuen 


Grocery - Departement 


morgen, Samitag, den 11. Mai, 


und Montag und Dienitag, den 13. und 14. Mai, 


ie Eröffnung diejes Departements vor einem Monat war, widerwärtiger Umjtände 


halber, 
Kunden. 


in mander Hinficht unzufriedenjtellend, jomohl für uns, mie für unjere 
Da wir aber jet bis auf die geringiten Einzelheiten vollfommen einge: 


richtet und in beiter Geichäftsordnung jind, werden mir diejes Departement morgen wieder 
eröffnen mit einem eleganten Waarenlager vo jorgfältig auserlefenen Staples 
und Fanch-Grocerich, deren Qualität und abjolute Unverfäljchtheit wir garantiren. 


Wir find vorbereitet, 


dem geehrten Publicum Chicago's 


und Umgegend prompte PYib: 


lieferung und vollitändige Zufriedenheit garantiren zu Fönnen, oder Das 


Geld wird gerne zurüderitattet. 


Wiedereröffnungs:Bargain, 


9. & E. granulirter Zuder, das Piund 1 Gt. 


(Mit jeder Order von 81.00 und mı ehr werden nur 5 Pfund verfauft.) 


Gold Duft Korn-Mehl, per Pid 

White Rolled Hafer, per Pid 

Built Farina, per Pid 

Korn-Stärke, (die befte) per Packet 

Bult Macaroni (importirt), per Pid.............- 3 
GE RE DR nee rare 
Hatfeye Hafer, per Packet 

Columbia Wheat Flakes, per Packet 

XXX Ginger Snaps, per Pfd 

XXX Soda Crackers, per Pid......... ....... Ic 
Schweizer-ftäje, (der feinjte), per Pid 

Church's Soda, l⸗Pid.⸗Packet.................... de 
Gemahlener ſchwarzer Pfeffer. per Pfd 

Große Pickles, per Dtzd.. dessen 
Aflortirte Pickles, 1-Pt⸗ Flafchen 

Suider's Catſuv, 6⸗Pt⸗Flaſchen . ... ...... ....... 
Snider's Tomato⸗Suppe, per Büchie 

KAnott’3 Tafel-Sauce, 4⸗Pints 

Violet Eatiup, per Flaiche 

Senf Sardinen, per Büchfe 

DliveOel, 114:Pint, (einheimiich) 

Wilbur's Cocoa, ⸗Pfd.⸗Büchſe 

Baker's Cocoa, A Büchſe 

Kartoffel, per Ned 


Hausansflaffungs-Hegenflände 
zu Preifen, welche die Welt bejchäment. 


Saucepfannen mıt Granit-Grtff 

GSranit-Bratpfannen.. * reset 

Sranit-Puddirtgpfannen mit Stiff.. 

Granit-Dedel, alle Größen .... ....scsene eure 000. 

GranitsTrinktajien 

Granit-Puddingpfannen 

Granit-Pie-Teller 

Granit:Suppenihüflel. .... --.....00 ses nun ne... 

Granit⸗ Suppenteller 

Weiße Granit⸗Suppenteller, 6 für 

Weiße Granit⸗Eßteller, 6 für................... 

Weihe granitene Taſſen und Untertaſſen, 6 für 

Meike granitene Gemüjeteller—. ....5c, 6c, 8c, 10c, 

Eijendraht-Thüren von an der Kuftgetrodnetem 
555 ae 65 

Fenſter-⸗Sereens für jedes Fenſter vaſſend. . . . . . . 22 


12 


| Federthüren-Hängen, dad Stüd 


Tenjterrahmen-Edflammern, per Set 
Erxreen-Thür Hafen und Defen 
Petroleumofen:Dochte, alle Weiten 
Unjere 250 Globe Wajchbretter. 


Seifen, Walch: Pulver, efc. 


500 Probe » Stüce von White Chief fein Shmwimmender 
ESeije werden wır jrei hergeben, 


Puritan Seife, 16 Unz.-Barren. .................. 
Werts Mottied dentiche Seife, per Barren........2% 
White Chief Floating Seife (beifer als Jvord).... 
Dingman’s Electric-Soap, per Barren 
1Quart⸗Flaſche Ammonia 

1Quart· Flaſche Blaues 

Pyle's Pearline, 6 Unz.⸗Packet 

Bult Lump Stärke, per Pfund................... 240 


Raud): und KausTabake 


au unerhöit niedrigen Preifem. 
Sweet Tiv-Top Raudh-Tabad, per Pfund 
Old Tip-Top Raud:Tabat, per Pfund. ........... 2 
Nady Rauch⸗Tabak, per Pfund. ........ ...... 
Star Kau-Tabat, per Pfund 
Piper Heidjled Kau-Tabat, ver Pfund 
Del Zropieo Eigarren, 100 in der Kifte 
Magna Berna Eigarren, 50 in der Kifte 
Aflortırte Briar Pfeifen, das Stüd 
Aflortirte Eob Pfeifen, da8 Stüd 


in — — Oi Drähte Zei, : 54.23 


—— mit Spitz en kante 


JOHN. YORK CO, 


Tr TB S. Halsted Str. 


Eingemachle Waaren. 
Wunderbar niedrige Preije 


Gutes Zucker⸗Corn, per Büchſe ........... ...... 
Riverfide ZudersEorm.........200 0... 
Fancy gut gefannte Tomatoes 
Fancy gefiebte Juni-Erbien, 2 Pfd.-Büipfen 
Biueberried, Loggied, 2 Pid.»Büchien 
Kühenmädcen Darromfat G Erbien, per. Büdjfe . 
Erdbeeren in Sirup. 2Pfd.Büchſe 
Ananasicheiben in Sirup, ver Büdie.. .......... 1214c 
‚Frranzöfiiche Erbien, jehr fein. ver Büchie 
Caliſorniſche Pfirfiche, Apritoien, Birnen. Green 
gages uud Eier⸗Pflaumen, 3 Pfd.Büchſen 
Black Diamond Lachs per Büchſe 
Ansgewähltes Columbia River Lachs Steat. fiache 
Büchſen 
Alaska-vLachs, per Büchſe. 
Granulirtes Waſch-Soda, per vᷣfd. 


Erfracte, —— efc, 


Merikaniiche Eitronen, 2 > Ungen» Flaice .. 
Merican Banilla, 2 > Ungeit- Fla ſche 
Dr. Price's Lemon. 2 ‚Ungen« Flafche.. 

Dr. Price's Banilla, 2 Unzens Flaice.. 

Royal Baking Bowder, , Bid. Kanne 

Dr. Price'3 Bakıng Powder, !5 Bid. Kanne 
American Pure Bakına Powder, 1 ’Bfd. Kanne. 
Iips»Top condenfirte Mil. per Ranne.... 
Vollgewicht condenfirte Mil, 3 Kamen für. 
Imperial, condenjirter Rahm, per Kanıte 


Sepökeltes Fleilch, Hulter, Schmalſz ulm. 


Sedes Jtem ein Geldjparer. 


Sugar-Eured Ealiforniiher Schinken, ver Pfd 
Dreaffaft Bacon, per Bid 
Daily Butterine, per Rfd 
Serjey Bntterine, per Pid.. 
3:Brund»Gimer Swiit’3 Gompound- Schmalz für.. 
3⸗Pfd.Eimer Swift's Silver⸗Leaf“⸗ VE für.. 
3-Pfund-⸗Kanne Koch— Butter für. an 
Begetable oder Compound Lard, per BD. 


Mehl, efc. 


XNXX „Subverlative‘.Mebl, jeder Sad garantirt, 
als das beite Minnefota Patent im Marft, 24% 


6371 


50 Pid.»Sad für 
14 Brl.. Sad für...... 
XXXX Superlative, per Br, im Doll. ...... 
MWaihburns Superlative, per BrL, in Holz.. 

Bilsburys Beit XXX, per Barrel, in Holz... 83. 89 


Wir unterbieten Alle in niedrigen Preijen für 
Thee, Kaffee und Gewürze. 


Muslin-Anterzeng 


OEMNIM-IZc 2-rocz 


500 Mother Hubbard Nachtlleider für Dame, 
Vsjörmiger Haldausihnitt, 24 Falten und 
mei Reihen 1308. Stiderei-Einjag im Yod, 39€ 
als und Uermel mit Gambrie-rauie. 


200 Dutzend echtſchwarze nahtloſe Strümpfe 
für Damen, das Paar 


50 Dugend Lawı Hüte für Kinder, Nand fhir- 
red, Spigentante, Farben roja, blau u. weiß 


4c 
17c 


Apothekermanren-Deparfment. 


Bopuläre Arzneien zu Gut Preiien 


Bromo-Selzer 
Bond’ Ert 
Swift’3 Specific, der grobe — 
Hoftetters —— —— 
Warners Safe Eu ee 
Ean de Quinıne Haan Fonic 
Zwei-Quart Hot Water Bag.. 
Bulb-Springe 
ulverifirter Sulphur, Badet 
oroanut Dil Seife. Cafe . 
Gaitmıan Bros. June: RojesZoilet-Eeife, ‚Gate. 
4+Quart Hot Water Bag mit Fanel überzogen. 4x 
Moth Balls, Piund 
Lydia Pintham’s Degetable Gompound............ 66c 
Paine'3 Gelery Compound 
Zrilby Zoiletten-Seife, 3 Cafes für.. 
a 


te Cucu 
Grohe —— 38 Seide. alle Farben, werth 


Candy: Departement. 
Kelly- Bohnen, das Pfd........  ?e 
(Shotoladen-Greams, das Pd... 12€ 


Gemijhter Candy, das TR. — 


10 
de 
1: 
13c 
x | 
big 
na Xc 
30 
—* 
Dolz.. . 3.2 
c 
öt 
*— x 
6c 
% 


zu fchließen. Natürlich fpielt auch die 


leidige Politit bei der Gefchichte mit. 
DieMufeumd-Unternehmer behaupten, 
dat Smift ihnen feindlich gefinnt fei, 


weil fie Demokraten feien, mährend | die 
er die „republifanifchen Mufeen“ von | an. 


Kohl & Middleton begünitige. 


"a und Neu. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


* Richter Neely lehnte geſtern dasGe⸗ | 


jud) von Thomas Lahey um 


Iprüngliche UrtHeil der Jury aufrecht. 
Dasjelbe lautet befanntlich 
Sahre und 8 Monate Zudthausftrafe. 


Laben war des Morbanariffs. auf den | 
Wirth Edward Meyer jchuldig befun- | 


den worden. 


* Dbmohl Superintendent Jamie- | 
fon bereits in voriger Woche angemies | 
fen wurde, beifere Butter für die | 
ECountyanftalten zu beforgen, ift die 


Gheviots, garautirt 


Männer-Anzüge, 


dieſen Verkauf 


Männer- 
Sacks, 


Anzüge, 


Männer-Hoſen, 
Hoſen zu ſpeziellen 


Preis 


und mittelfarbige 


Röcke, werth 810. 00, 


V 


S 


S 


SuUIT, EXTRA PANTS AND CAP, 
ivra3 ONV J3NM 2I9N0C HLM 50VWN SLNVd 


Reefer Anzüge— 


Alter 3 bis 7 Nahre—für 
fd neue braune Schattirungen, 
breitem Matrojenkragen, 


Berfauf marfirt zu 


Kinder: Anzüge — 


Kinder: Anzüge— 


diejem Berfauf die Austattung für 


gemendet 


Damen, 
Facons, 


einen | 
neuen Prozeß ab und hielt das ur= | 


auf 11 | 


durchaus reinmwollene jchottiiche Stoffe, 
hübſchen Effekten, einfachknöpfige Sads, 
Atbeit den Stoffen gemäß, paſſen tadellos, 


von Caſſimeres, Kammgarn und ſchottiſchen Stoffen, 


Männer-Frühjahrs-Ueberzieher, 
Kerſeys, 
ttarfem Serge-Körperfutter, 


Knaben: 
Knaben: Anzüge— 


Lange Hoſen, 
und doppel⸗tnöpfig, 
viots, 
ſchön gemacht und ausgeſtattet, 
Heſellſchafts 8 


Knaben-Anzüge— 


Yauge Sojen, 
reinwollene jchottiiche Stojie, 
wie Doppelfnöpfig, 
die reelliten Waaren, gemacht zu halten, um ihe 
Ausjeben zu bewahren, wth.89.50, 


Ehte Kangaro Schnür, Kongrek 
und ausgeihpnittene Schuhe, 
werth $4.00 


Feinfte Qualität handgemadhte 
gewendete Anöpf- und Schnür- 
jhubhe für Damen, neuefte Lei- 
ften, Batentleder Tips, werth $5 


menjhuhe, 3 Muiter, 
Farben und neuejte Leiiten, 
werth 4.00.... 


Feinfte Glace Schnürfchuhe für 


Feine Glace-Kinderſchuhe, Wedge 
Heel ſeidene Quaſten und hand⸗ 
gewendet, werth 81 


| dort benutzte —— noch immer 
lecht, wie vorher : 
en aber die Ehe ft ke 


ftet 13 ‚Sents, 
Die Kranten 


| die Hälfte mwerth. 


* Auf Grund eines Gutachtens 1 
Countyanwalts hat das —— 


che Juſtiz — 


Suſie 
(475) für von verſchiedenen Richter 


dem Plenar-Komite zu empfehlen. 
* Henry L. Hertz, der 
Chef-Clerk der Wahlbehörde, 


des Chef-Clerks des 
übernommen. 
| de von der Wahlbehörde 
fommiflariat ernannt. 


| £efet die —— der abendyon Be 


State Adams and Dearborn — 
Männer— 


Männer-Anzüge, G 


Kleider. 


rößen 34 bis 42, 


ſchwarze glatt appretirte 
nicht die 


Farbe zu verlieren, durchaus gut 


gemacht und ausgeſtattet, ein guter Anzug für wenig Geld, werth 
87.50, für diefen Verkauf 


9.50 


in jebr 
mit joft roll, Belag und 
gute $1O Anzüge, für 


1.50 


Regent Gutaway Frods und einfachreihige 
langer Schnitt, feine importirte Worited3 in mittleren 
Schattirungen, für Yeute, die fich fein £leiden, 
jehen wie Die beiten auf Beitellung gemachten Kleider, werth 825 
für diejen Verkauf jegen wir den Preis auf 


Arbeit und Aus: 


15.69 


acbtzehuhundert Paar feine jchneidergemadhte 


arohe Auswahl 
Verkaufs⸗ 


Jahrestag-Verkaufspreiſen, 


52.89, 53.39, 53.48, 83. 95 


Männer-Sommer:Röde, 
haltet Guch Fühl ohne großen Auslagen, dunfel hübich gejtreifter 
Rod, gut gemacht, für 


unser Pager ijt jet fertig zum Verfauf, 


ganz-wollene jchottiiche Cheviotg 
jchweres Atlas = Nermelfutter, ‘mit 


bübjeh gemachte und gut pajjende 
um zu räumen, für 


6.50 


Kleider. 


Alter 13 biß 19 Jahre, einfach- 
blaue und jchwarze Che 
garantirt veine Wolle und echte Narbeır, 
gute 812.00 
Anzüge, für dieien 
jerfauf marfiren mir jie 


Alter 13 bis 19 Jahre, 


in jeher hübjchen Efjeften — 
56.00 


dunkle, 


pezial- Preis bei diejem Berfauf 


Knaben: Unzüge— 
Lange Hoſen, 
hübſche 
gemacht 


Alter 11 bis 19 Jahre, 
Miihungen in Union-Waare, jtarf 
und ausgejtattet, gute $2.98 
dhul:Anzüge, werth 85, bei die- 


jem Verkauf machen wir jie 


Junior: Anzüge— 
Alter 24 bis 7 Nabre — für 
bübiche reinwollene ichotrijche GCheviots, biübich 
ausgejtattet, Rod umd Hoje zu einander parlend, 
vollfommen in PBajjen und 
Werth 86, 
bei dieſem Verkauf 


‚kleine Knirpſe“ — 


Arbeit, wirklicher 


„Kleine Knirpje” — einfach blaue, jchwarze 
in reinwollenen Gheviots, 
reich beſetzt, 
jeder Hinficht abjolut garanirt, guter Werth zu 87.50 —bei dieiem 


mit 
mit paſſenden Hoſen, in 


Alter 5—15 Jahre, doppelknöpfig, poſitiv reinwollene ſchottiſche 
Cheviots, Pin Checks und hübſche Muſter, dauerhaft gemacht und 
ausgeitattet, veguläre 83.95 Anzüge, bei diefem Verkauf 


Alter 5 bis 15 Jahre— Gombinations-An: zug, Rod, zwei Baar Ho- 
jen und Stanley-Kappe, hübjche reinwollene ihottijche 
ganz frei von Shoddby und Baumwolle—keine dauerhafteren Au— 
züge zu irgend einem Preis, wir verfauften ſie immer für 86. 50, bei 


Miſchungen, 


Feinſte O Qualität handgenähter ruſſiſcher 


s8.98; 


Beamten rühren den Stoff nie = 


Komite befchloffen, bie, 
| Nichtbezahlung der Rechnungen Dom 
Garrett ($1100) und Reiner 


angeordnete ftenographifche Arbeiten 


bisherige 
bat 
diefes Amt niedergelegt und dasjenige # 
Eountygerihts 
aac N. Bomell wur: 7 
zu Hera © 
ı Nachfolger als Chef-Elert im Wahle 3 


x 3 


pofitiv PM 
ſowohl einfach J 


EUGENE TEEN ER 


TE, 


54.50] 


Kalbleder und Känguruh Schnürſchuhe R 


für Männer, hoch und tief ausgeſchnu— 
ten, alles neue ZYeijten 
und — *— — 
werth 87.00. 


für Männer, Goodyear 
genäht, 
werth 84.00 


2.85 
3.90 


Feinfte Qualität handgenäht u. 


Da= 
mebrere 


ausgeichnittene 


2.85 
2.90 


Batentlever Tips, neue 
wert) $.. ...83.90 
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55.00] 


Beite ruſſiſche Kalbleder-Schnürſchuhe 


8288 
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vBeranuaungs · Weaweiter. 


RAR OveraHoufc-Tbe Baffıg Shom 
olumbia—Dime Sans Bene”, 

Daltons Opera Ba vi lt on Banbenifle; 

Brand Opera Soul Blad Er 

Dasylins—Baudeville. 

ahmarfet—The lof Poradife 

ooley Ss Da Hüttenbeiiger, 

ncoln- Bart T H.— The white Sonadron., 

ceBidere—Linfen MWoolicy. 

&ille T— Francesca da Rimini. 

artteriali—Ningling Bros, 


a 
Si 
aM 
.6 
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; Handels artikel. 


Giebt es wohl etwas Unbedeuten⸗ 
deres und Werthloſeres als ein Men— 
ſchenhaar? Doch auch in dieſem Falle 
machen viele Wenig ein Viel, und ſo iſt 
aus diejen winzigen Gebilden der Ober: 
- Baut ein garnicht unbedeutender Han⸗ 
elsartikel geworden. In Paris allein 
ſoll ſich der jährliche Geſammt— 

umſatz in M enſchenhaaren auf nicht 
weniger als fünf Millionen Franken 
belaufen. Es lohnt daher wohl der 
Nübe, dieſe feltiame Induſtrie einmal 
eiwas näher zu betrachten. 

Schönes und volles Haar hat von 
2 jeher und überall für eine hervorragende 
8 — rde gegolten; es iſt deswegen 
mer mit mehr oder weniger Kunſt 
und Geſchmack geordnet und gepflegt 

worden. Nun ift aber die Yebensdauer 
jntjerer Daare durdaus Feine unbe: 
grenzte, jondern währt nur zwei bis 
bier u Jahre. 
Der tägliche Verluft an Kopfhaaren, 

E* biren Gefammtjahl gegen 80,000 be- 
rlragen’ toll, wid auf 13 bis 70 Stüd 
F Veraniclagt, kann fi aber bis auf 200 
F Eiid und mehr Iteigern. Unter nor= 
malen Verhältniſſen wachlen die von 
Fe jeldit ausgefallenen Kopfhaare wieder 
Zah, und Dattelbe —— bei Haar— 

lußen nach gewiſſen Krankheiten, 
Wohin: zegen bei Eranth: after Anlage zur 

Kahlföpfigteit der fatale „Mondichein“ 
ſich einſtellt und raſch um ſich greift. 

So Chne Frage it nun Kahlkopfigkeit 
FE ihr Ion und außerdem fehr unbe- 
E giiem; e3 ließe ji) daher der Gebraud 
e Faller Haare zur Verdedung jenes 

"Treblers, der bei rauen übrigens viel 
jeltener it wie bei Männern, dadurd) 
ganz natürlich erllären. Es ſchein 
aber nicht dieſes Bedürfniß, ſondern 
eine Modelaune geweſen zu ſein, die 
zuerſt die holde Meiblichkeit veranlast 
bat, fich mit ſremden Federn, d. H. in 
diesem Falle: Haaren zu jhmüden. 

Julius Gaelar trug noc) einen Yor- 
beerfranz, um feine Ölaße zu verber- 
gen; al& aber der Haarpuß ber Frauen 
feit der Augufteiichen Zeit ebmfo ertra 
rogant wurde wie viele Jahrhunderte 
E ipäter in ;ranfreih unter Warte An- 

e toinette, da mupte man narürlid) fal: 
E ides Haar zur Heritellung jener thurm- 
" boben Frifuren zu Hilfe nehmen. Bor 
Ben DTamen der faiferliden Yamilien 
F fheinen beionder® Die aus dem 

Sauje des Seliogabalus fih der 
Merrüden bedient zu Haben; au 

in Gräbern hat man tolche ge- 

* füunden. Aus mittelalterlicher Zeit 
wird gleichfalls iiber den Gebrauch bon 
falihen Zöpfen jeitens der Frauen be- 
F richtet, aber dur die unter Ludwig 

AIV, eingeführte Berrüde ward aud 

für die Männerwelt der Gebraud fal- 
Fiber Haare allgemein, jodah fi u 
E Beer an folchen ganz enorm Kein erte. 

AH neueret Zeit war es dann die Kaiſe— 
rih Eugenie, die als Veherricherin der 
* Mode für ganz Europa die majienhaite 
RBerwendung der cfelhaften Chignons 
FAmd faliben Zöpfe aufbradte, bis 
gegen Mitte der jiebziger Nahre eine 

namentlih von Gr igland ausgehende 

Reaction wieder einfachere Damen— 

friſuren einführte, wodurch der Con— 
ſum falſcher Haare erheblich geſunken 
it. 

„ Man lieft wohl hier und da die An- 
gabe, daß die Ghignons und falfchen 
E Böpfe vorwiegend von Yeichen herrühr: 
ten; doh trifft das nur ganz ade 
nahmstweiie zu. Jeder Frifeur wird 
es ja betätigen, dat das Todtenhaar 
Edurdaus jener Clajticität und Weich- 
heit entbejrt, die Für die Herfiellung 
Fkünitliher Yoden, Haartouren und 
Merrüfen ganz unerläßlih it. Das 
Fim Handel befindliche Menſchenhaar iſt 
im Wllgemeinen mur von den Köpfen 
Elebender Perjonen abgeichnitten, die jid 


Re3 Gielde3 megen deiien berauben 
Aalen. Das längite Haar wird aud) 
am beiten bezahlt, weshalb FFrauen- 
haare die gejud teiten find. Es hat im 
Alllgeiheinen eine Zünge von 24 Zoll 

Heigt aber aud) wohl bis aufs Doppelte. 

ehr als ein halbes Pfund hat ein 
nich jeiten auf dem Haupte; ‘es 
Arien aljo, wenn in rantreich allein 
ührlic) ca. 285,000 Pfund verarbeitet 

Beben, zahliofe Köpfe geichoren wer- 

‚ um diejer Induftrie das erforder- 
> Material zu liefern. 

* serdem werden freilich auch die 
ögefümmten und tmeggeworfenen 
* geſammelt und verwendet. Wie 
Fivat d'Anglemont berichtet; haben 
ie Parijer Lumpenjammler in ihren 
Br Süden immer Kleine Bün- 

el Bapierpadete mit telgen Refiduen 
X Ioilette von Paris. Die Bürger: 

5 ziehen die ausgehenden Haare 
om Kamm, wideln fie in Papier und 

—* ſie in den Straßenkehricht. Die 

enſtmädchen in den höchſten Stock— 
len werfen die Haare einfach aus 

t Fenſter; ſie fallen auf die Straße 

r in die Rinnfteine, wo der Yumpen- 

amler fie ebenfalls entdedt. Aus 
em häflichen Abfall entitehen aber 
3 Flechten und die elegante— 

Soupets. Man verkauft ihn zu 

Franken das Kilogramm, und es 

beſondere Lumpenſammler für 

| Ankauf, die ihre Waare wiederum 
die tleinen Haarhändler abgeben, 
fe he bearbeiten und dann an die 
faroshändler verkaufen. Bon diefen 
ängen fie theils an die Barijer Per- 

nmader, Goiffeure, thels in die 

Spinz und in das Ausland. 

Frantreich hat aber auch einen ſehr 
itenden Haarimport, für den es, 
lichen und deutſchen Zopfe 

im Inlande bleiben, für 

uuf Danemark und Schwe⸗ 
fowie auf Jtalien, Spanien und 
ta für duntle Haare angemiejen iſt. 
elle ift der große Zwildenplas 
Daareinfuhr; die größte Menge 
nen Waare tommt aus Yta- 
Sicilien, Neapel und der 


tönen Bampagna. Kin Delyeries 
ner Theil fianımt aus Spanien und 
den franzöliiben Provinzen... Beträcht- 
liche Rengen kommen auch aus Indien 

‚und China: do} it ve di 

bei weitem nicht jo fein und Teicht wie 

das europäiſche, dabei hart und ſpröde 

und bringt daher nur 10 bis 12 Fran⸗ 

ken für das Kilogramm 

die franzöſiſchen Haare, wenn ſie nicht 
in welchem Falle ſie den 
gleich ſtehen. i 
blonden werden ſehr gut bezahlt, aber 
die weißen ſtehen am höchſten im Preiſe. 
Eine daraus gefertigte Perrücke kommt 
je nach Qualität des Haares und der 
künſtleriſchen Ausſtattung auf 200 bis 
1000 Franken zu ſtehen. 
kauft man auch in Frankreich das Haar, 
welches den jungen Mädchen, die den 
in den Kloͤſtern, bei 
abgeſchnitten 
ger Zeit wurden in 
einem Koͤfler der Haute-Garonne 800 
Pfund Haare verkauft, die über 30,000 
ken einbrachten, 
thätigen Zwecken verwendet wurden. 


* 8. 
Theurer ſind gem 


braun find, 


hinefithen fait 


Vielfach. ver- 


Schleier nehmen, 
Ablegung der Gplübde 


Yuverque; ein berühmter Haarmarkt 
it zu Morlans, einer Heinen O 
im franzöfiihen Departement Nieder- 
pyrenäen, der jeden Freitag abgehalten 
Qaupiſtraße ſammeln 
‚Hünbler mit einer am 
Yederriemen be= 
feſtigten großen Shen und aehen auf 


Gürtel Dur 


welche Geld — und zu dem Zweck 
ihr — op fern ſtellen ſich ge— 

werben 
ngelh —— 


Fülle von 3 ie zu 20 ‚ranten bieten. 
it eine Einigung erzielt, 
Händler den bedungenen Preis, 
feine Scheere an den Naden de5 Müpd- 
ens nnd fchneidet den gefauften Zopf 


ſo zahlt der 


r, berfaufen ihre Aus- 
Die zunächſt die 
H —J 34 5 — veinigen und fortiren. 

Sie werden hierauf mehrmals gekocht 

hölzerne Cylinder 
Sonne ausgeſetzt. Das 
dauert monatelang, 
bis leicht zu verarbeitendes, ſogenann— 
tes präparirtes Haar ſ 
fach werden dieſe —5— Haare“ 
ürlich auch gefärbt. 
eine Tötung. von. tohlenfaurem 
geihwängertem } 
Waſſer, um Ste blonde (Farbe zu erzie- 

Zur Erlangung einer if 
Farbe wird das Haar zehn bis fünf- 
zehnmal in en Bad von fa uerſtoff⸗ 
eichem Water getaucht, dein man enge 
Ir abe Anımoniat zugelegt hat. 

rze oder braune Yyarbe 3 
— * man eine Miſchung von 
Eiſenvitriol und eine Ah— 
kochung von Blauholz; von der Menge 
hängt es ab, ob das 
Haar Gwan oder braun gefärbt wird. 
Deutihland find & 
furt a. M., zulda und Heilbronn die 
N iä auf denen jährlich 
durchſchnittlich für eine Million Mark 
Die Auftaufer berück— 


— und ber 
ganze Verfahren 


Man benupt 3 


Galläpfeln, 
diefer Zuthater 


Peipzig, Frank 


—— geſetzt — 


armen Gebirgsbörfer in Krain, 
—— U —* — 
Meftfalen * ir Altın ark. 


—— — m 


Der Zorn vom Gefihtspunfte der 


Nenn der Zorn ſeinen Paroxismus 
fann er zu plötzlichem Tode 
Beiſpiele dieſer Art nicht ſo 
ſelten und die Geſchichte überliefert uns 
eine Anzahl davon. 
miſche Kaiſer Nerva bei einem heftigen 
zu dem er hingeriſſen 
als er plötzlich einen Senator 
der ihn ſchwer beleidigt 
Einer ſeiner Nachfolger, 
hatte daſſelbe Schickſal. 
Deputation von Deut— 
ſchen ihre Undankbarkeit gegen die rö— 
miſche Nation mit großer ftigkei 
als plöglich mitten in feiner Rede 
gefäß riß und er todt 
Aber auch die neue Zeit 
fennt Beifpiele dieſer Art. grof 
engliſche Chirurg Sir John Hunter 
Opfer ſeines zügelloſen 
Temperaments. Bei einem wiſſenſchaft— 
lichen Streite mit einem ſeiner Colle— 
gen, der nicht ſeine Meinung theilte, 
regte er ſich ſo heftig auf und gerieth ſo 
in Zorn, daß er ſich ein Blutgefäß 
ſprengte und an Verblutung ſtarb. 

Der berühmte ruſſiſche Arzt Bogda— 
nowski in Petersburg ſtarb auf ähn— 
Beife, mitten bei einer dirurgi- 
Er machte eine Am— 
putation eines Fußes und hatte beinahe 
die Operation beendet, 
die Unbeholfenheit eines ihn unter— 
ſtützenden Eleven erzürnte. 
fiel er hin und ſtarb, ohne wieder zu 
ſich gekommen zu ſein. — 
ü berechtigte oder unberechtigte, 
haben glücklicherweiſe nicht immer dieſe 
üblen Folgen, aber es nieht 2 feit, 
daß fie auf jehr bedeutende N 
fern Rlörper beeinflufien. 
auf den Appetit iit gleichfalls befannt 
fi Sede Aufregung oder uns 
angenehme Disputation bei Tij), bes 
fonders kei Leuten mit galligeng Cha- 
fann eine jchwere Verdauung 
Belannt.iit ferner, daß 
aufgeregte nährende Mütter in der 
Mil‘ ihren Kindern eine jchädigende 
Subitanz zuführen können, die zwar 
no nicht entdedt, aber doch nicht abzu= 
leugnen it. 


So Itarb der rö- 
Zornaus zbruch, 
vor ſich ſah, 


— —F— 
Er warf einer 


ein gran es B Bl 


wurde ſo das 


ſchen Operation. 


als er ſich über 


Zornesaus⸗ 


Ihr Einfluß 


herbeiführen. 


Die Macht der Gewohnheit. 


Gottlieb Heidekraut war ſeit dreißig 
Jahren Stadtdiener von Tiefenſand in 
Mit unermüdlichem 
Eifer und unerſchütterlicher Pflicht— 
treue waltete er ſeines Amtes zur all⸗ 
gemeinen Zufriedenheit. 

Wenn er z. B. die Verordnungen 
eines wohlweiſen Magiſtrates, einer ge⸗ 
ſtrengen Polizeiverwaltung zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß brachte und nach ener⸗ 
giſchem Läuten mit der bekannten ur— 
alien Handalocke auf den Bläken und 


Hinterpommern. 


— — 


Straßen der Städiens feine —— 
rende Stimme erſchallen ließ, ſo ſprach 


jedermann: „Der Heidekraut verſteht 
Pine Sade."—— 


eng nu — Paba Heibefraut 
Drafin gar Berufe ven/erhen Ele 
erfin e 5 
Aus die Verlobung, feines ein; 

igen Töchterihenz‘ follie hei diefer Ger 


Tegenheit ptoflamirt und gefeiert mer 


den. 
Pürfktlich find alle Gäfte erfchienen; 
ed mird..gegeffen, getrunfen, auf den 
jungen Welibürger werden Toaſte aus⸗ 
gebracht. Dann nähert ſich Guſtab 
dem Vater welcher den Ehrenplatz an 
der Tafel einnimmt. 

„Väterchen, es iſt Zeit, die Verlo— 
bung zu veröffentlichen.“ 

Teierlich erhebt fih Papa Heide» 
traut — tiefe, erwartungspolles 
Schmeigen in der Runde. Sept öffnen 
ſich des würdigen Familienhauptes 
Lippen — ſeine Hände greifen wie ſu— 
chend in die Luft. — „Nun los! — 
Väterchen — mit derBekanntmachung“ 
— ermuntert Guſtav — und nun töntt 
es kläglich durch die Stille: 

„Aber — aber ich habe ja meine 
Glocke nicht da!“ 


Alles um ſonſt. 


Dem Herrn Rentbeamten iſt vom 
Arzte verboten worden, viel Bier zu 
trinken. Er nimmt ſich vor, dieſes 
Verbot möglichſt zu reſpectirten. Um 
ſeinem Vorſatz aber leichter treu blei— 
ben zu können, ruft ihm ſeine Gattin 
jedes Mal, wenn et am Stammtiſch 
ſitzt, von Zeit zu Zeit telephoniſch zu: 
„Trink' nicht zu viel, Peter!“ — An—⸗ 
fangs geht der Herr — ſtets 
geduldig an's Telephon, um die Mad— 
nung der beſorgten Gattin zu verneh— 
men — ſchließlich aber reißt ihm doch 

ie Geduld und er ſagt zum Kellner: 
Fritz, wenn wieder nach mir telepho— 
nirt wird, dann rufen Sie zurück: 
„sa, ja, Toneri!“ — und bei der Ge» 
legenheit können Sie mir jedes Mal — 


ru 


eine frijche Maß mitbringen! 


Splitter 


Irefflichite von allen Gaben 
Iſt Bedürfnißloſigkeit; 

Keinen eignen Diener haben, 
Heißt ſein Herr ſein allezeit. 


— Zu großes Riſico. „Darf 
ich Ihnen ſchreiben, Fräulein Elſes“ 
„Um Gotteswillen nicht — wenn 
meiner älteren Schweſter der Brief in 
die Hände fiele... die jucht auch einen 
Mann!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: "Männer und Knaben. 
Anz: igen unter dieſer Rubril, Cent das Wort. 


alanger Ein Junge, der in Büderei war. 339 
14 


Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden unzuges 
hon und Vartena rbeit verſteht. 6414 Summerdale 
Ave. 

— Gin junger Luthe t, der Murit magın “ 
ton. Ede Hoyme Ave, umd 1. Place, nahe 12. 

Berbimgt:, Schnaider und Prefſer; guter Lohn 
und boftändige Arbait. Rothenberg u. Keaus, 239 
S. Halſted Str, 

erbaeigt: Mann um zwoi Bierde zu beiorgen und 
nr 5 aus müßfich zu machen; Heiner Lohn; 
outes Beim. 3947 Prairie Ave. 

Verlangt: Ein guter Mann auf der Farm; mu 
am ft n-tön 171 Mulwaukoe Ave. 


Ne f 2 


Verlangt Man; muß etwas Bar tenden 
: Suter Manı al® Treiber und In einem 
zu arbaiten. U. Mes, 5-2 ©. 

tr. 





Verla wit; Nunge für Grocery umd Meat Market. 
1351 Bl mont Ave. 


Verlangt: Ein junger Bäder. 4990 Afbland une. 


8 


Verlangte Treiber. 678 Milwaufee pe, 


Verlangt: Ein lediger Brod- und Cake-Bäcer, 
der ſelbſtſtändig arbeiten kaun. 5800 State Str. 


Verbearot: Gun Jungeo, auf Pferde aufzupaſſen. 
361 Milwaute Ave. 

_ Verlangt: Reinlicher Mann fü für e leichte Hausar⸗ 
beit im Saloon. 3514 State Str. irja 


Verlangt: Ein guter lediger Hoſenſchneider, der 
auch eine gute Weſte machen kann, auf Stück oder 
Woche; gute Preiſe bezahlt. Nachzufragen. 126 
Dearborn Str., bei Schwarz. 


Verlangt: Ein lizenſirter Ingen nienr jofort. Nadz | 


zufrage n Buſcher Saft, 88 3333 N. Clart Str. — mo 


Verlangt: Gin junger tr Mann in der Büderci. 
503 Oaden Ave. 


Verlangt: Gin ftarker unge an Fates zu arbeis 
ten. 170 Willow Str., Ede Sheffield ve. 


Verlangt: Kollektor in Law-Offiee. 0 Baar | 


Eicherheit motbivendig. $12 zum Aufang. Adreſſe 
mit PBortwmarke E 41 Abendpoft. 


Verlangt: Gin Schuhmacher. 142 Clyboꝛr irn Ave. 


Re erlangt: Ein guter unverheiratheter Fliichneis 
der findet Beichäftiaung. 738 119, Str., Wert Bulls 
man. — mo 

Verlandt: Mann, um ſich im Reitaurant nütllich 
zu machen. Lohn 2 Dollars per Woche. 5960 ©. 
Halſted Str. 


Verlangt; Eingewandter deutſcher Barbker Finder 
Stellung. Nachzufvagen 686 W. Ohro Str., im La— 
den. frmo 


F Verlangt: Gin junger Mann, an Gates zu 
beifen. 3138 Wallace Str. 


Berlangt: Guter Meibwaicher. 96 Ganalport Ave. 
fria 
Berlangt: Gin Porter, N. W. Corner Fıith 
We. uud Madijon Str. 
derlangt: Junger Mann für Saloon und ein 
Pferd au bejorge ll, 159 Bells Str, 


Verlangt: Ein are Breffer an Shopröden und 
ein Abbügler. 27 Cleveland Ave. feſa 


Verlangt: Ein guter friſch eingewanderter 
Deutiher, der ein wenig mit Pferden umzugehen 
versteht. 2967 Deering Str. 





rn: Vreffer an Hojen. Stetiger Pag. 760 
Paulina Str. 


— Ein ftarfer Junge an Brot zu bele 
fen. 115 W. Huron Str. 


— Verlangt: Garpenter. Miltwautee Ave., nahe Chi: 
cago Ave. 











" Berlangt: Ein Auge von 18—20 Yabren, um 
auf Milhwagen zu beljen. 37 Rolf Str. 


a gerlangt: Ein ſtarker Junde an Brot. 2165 Archer 
ve 


Perlangt: Ein guter & Horjefboer. . 141 Haftings Str. 


Verlangt: Junger Schmiedehelfer, der auch Pfer⸗ 
de beſchlagen lann. 1148 63. Str. 


Verlangt: Ein Junge in der Baderei 666 W 
North Abe. 


vVerlanot⸗ Vader Hand an Brot und Gates, 
auch ein ſtarler Junge. 644 Grand Ave. 


Berlangt: Guter Solicitor für Druderei. 339 
Bar Buren Str. 


— Ein Wagenmader. 9 Niles, 8, 30. 8. ®. 
Kowiß. dorr 


Berlangt: Adenten zum Pügernustragen und 
— jummeln. F. Schmidt, 837 Milmaufee 
Omi lw 


— Ein Mann zum Abbügehn und einer 
zum Vorbügeln an Weiten. 575 NR. Martet Eır., 
nabe North Une. dofr 
‚Berlangt: Zwei Männer fik LamdsArbeit, friich 
enngemmanderte vorgezogene. Nahzufragen 6211 Cen⸗ 
ter Ave. —mo 
Verlangt : Gute Soat PVreffers und erfahrene Ope⸗ 
vators un "Fimiibers an Hojer. Kahn Schombrun, 











NR. 6% Eentral Union Bildg., Madijon und Murket. 


umdoß: 


Verlangt: Agenten für Brämiene Werke. jowie 
Männer — IRRE der Bücher. ®. M. Mai, 
140 Wels S a7,im 


Sri: = 0 MedizinsPeddier. „Secbags 2 Zug, 
Beru, 





FURL 


Es ift fjchmadbaft—rein 
— füß. Es bleibt fi 


immer gleich das ganze 
Jahr hindurch. 
Jedermann lobt "Jerjey 
Butterine, 


SWEET-PURE-CLEAN 


ueberau verfauit, 


£wift and Company, Chicago, 


Berlangt: Frauen: und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarben. 


langt: -Gin Mäd vor zu n imSeloon. 
1020 Wilwautee Ave. — —— 


"Berlangt: ı Gutes, Mädchen, das lochen, 
und bügeln fanı „bei NRavenswood. Gins für a 
für gcwöhnkich Arbeit. 
—— 198 —— An. 


; Da a a A ae 
Gin Mädchen allgemeine Hausat⸗ 
719 Wels Str. * 


Be un: ar a 
= Zu für allgemeine Hausar⸗ 
Ede North Avr., Top Flat. 


Gen erfa — Mäadchen für alge⸗ 


meine — Heime Familie. 4062 State Str. 


inges une 
2 — E. Madiſon Str., 


teine ıe Sonntagsarbeit. 
37 — | für für Küchenurbeit. 


‚Anden tik — — 
Flat 


zu Haufe alafe n. 233 
Geſchirrwa ſchen 


und Sarınac, wird aufge nonmen im Re voran. 





Verlangt: 
157 Mar tet ir. 


DB: tfangt: 


Verlangt: 


„gerlant: 


Verlangt: 


Berlangt: 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diejer | Rubrik, R. Cent das Wort.) 


Eäden und Fabriten. 


Verlangt; Maſch uenmädchen an Hoſen. Frauen 
zum Finiſher n. Su Sheffield Ave. 


” Pertangt: Ein Mädhirı für Hojenarbeit, von 16 


Jahren, 783 Glybourn Wve, 


Verlangt: Gin Mädchen im VBüderladen, eines 
Erfahrung. 16 S. Part Ave. 


Verlangt! Mädchen zum Seide rmachen und "Zus 
hueiden, Unterricht frei. Drs. Madjad, 734 Elys 


Ave. 


: 2 folide dentih amd enaliih ſprechen de 


Rellne rinnen. werden aufgenommen im Wiener Res 


Gin, ‚Mädchen für „allgemeine“ Haus are 
. Strauß, 38 €. 


— Gine Köchin nebit 
müſſen — und bügeln können. 





170 N. Ernter Ave 


wajchen und bügeln fanırz 
. 909 9 Ogden Ave. 





— Mehrere Handmädchen an Welten. 
Nahzufragen die ganze Woche. 
ſchen Weſtern und Eaupbell Ave. 


Verlandot: Hände au Wrappers. Arbeit nach Haus 
ſe gegebem. 781 Milwaukee Ave., obar. 


Verlangt: Mädchen an Weſten. Erfahrung nicht 
nothweudig. 768 Ellgrove — — — Floor. 


Verlangt : Sande md Maichinenmäddhen au Rö- 
den. 293 Dayton Str. 


langt: Erfteg Maid: wens und Sandmäden ı nan 
Shopröde 1. 203 12. Blace ng, lo 


— — 


Verlangt: Damen-Agonten jür neue Embroſdery— 
ad Agenten verdienen leicht 83 per Tag. 56 
211 Wabafh Abe. f 


Berlangt: Gute Sıume: infor und Finiſhers 
Maäntehn: Arboit nach Hauſe zu nehmen. 718 
Ahfand Ave, binten, 


Verlangt: Gute vngler, Maik, menze und Hand: 
aa n an Röden, Yabrif. 1102 Well; ngton € 


Herudon. 


x ertaigt: Ein gutes Mädchen für gewöhnli .& 
en re lie, gute Referenzen. 2 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $3 die Wo. 
u Anfan 181 W. D dran 
3 fang. Divifion Str., 
Suejtal. 


Verlangt: Viele Mädchen. Nahzufragen die ganz ‘ 
e Woche. 154 Ganalport Ave. 


Verlaugt: Gin junges, eingmvanderte deutſches 
Mädce un. 1418 N. Clark Str. 


est: Gin nettes Mädchen. Kleine Yamiiie, 


North ve. 


* er Ri. gutes Mädchen. für gewöhnliche 
Hausarbeit. 581 N. Clark Str. 


aoptlangt: 1 
6 Milwaukee Ave. 


Ein Madchen für allgemeine Haus ars 


Muß zu Haufe Thlafen. 211 Centre 


autes Mädchen F — 


16 Moffat Str., zwi—⸗ 
some ‚ — für — Hausarbei 


— Mädchen für leichte 
oder jlaviſches vorgezogen. 


Veelangt: Ein u — 3 u M für Bu e 


"für ve it e — it. 
Majchionz und ren an Rad n. 


: Mädchen für Hausarbeit, 
ie. 318 Didion Abe. 


ne 
Erfahrene GorfetzArhe iterinnen in als ‚m Ginpourn oe. 


Ien Departements in einer großen Corjetsyabrit. 
Stetige Arbeit und quter Lohn. 
Chicago Eorjet Eo., 247—249 Monroe Str. Htaliv 


: Mädchen für Hausarbeit; 


Vorzujpredhen bei ie. 1215 Dunning. Str. 


Ein Kindermädehen für « 


Eine qute — — für ein Wiener 
ſtaurant; Seſterre icherin, Böhmin oder Ungarin vor⸗ 


en. Auskunft 186 E. 





Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent de3 Wort.) 


: Mann oder gran, Blumen zu verfaus 


und "Handmädchen 
i un RT ERBE 830 Alport, Str. 

Mädchen, welches beim Kochen zu helfen 

perſte We Beihirrwaihen im Luncdhroom,. 572 2% 
ve. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre, bei 
Hausarbeit zu helfen und Kinder aufzuwarten. 
208 Armitage Ave. ieh 


Ste lungen — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, Cent das Wort I) 


und Kinmann u n Bäpe. 


Gin junger lediaer 


AMferden —5 n weiß, —— Stelle bei Mi lch⸗ 


Ein Haus: Sarpenie ne irgend welche 
1 Mädchen für dewöhnliche Haus Jausarbeit. 
3 349 Abendvoit. 


: Junger Mann Stellung; 
dung, deutich und ——— 


Shren! m unter 


ſucht irgendweiche Arbeit | 
im Oarten arbeiten. 


Mädchen ! für allgemeine ( Haus zarbeit. 
Zu erfragen 1240 Milwaufee Ave,, Ede North Ave., 
in Apothefe. 








Be tlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Muß Engliſch ſprechen und Referenzen 
Lane. Place, nahe Center Str. 


B Rerlangt: Dentſches Madchen für Haus arbeit, und 
Kinder. 601 Wells Str. 


Verlaugt! Nu Meiner Familie ohne Kinder 
rg fir Hausarbeit.: 559 Sa Salle Ave, 





%: erlaugt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
363 Mohawf Etr., 2. . Stat. 


Verlangt: Alte Frau bei Wittiver mit einen Kins 
. 121 W. 56. Str. 


RM: vlingt: : Gutes 3; Mädden für Hausarbeit. 175 
Biſſell 


Str. 


haben. Stellungen fuhen: 7 


= — — en unter dieſer Rubrik, 23 Gent das 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
in kleiner Familie. Flat hat alle Bequeni— 
lichkeiten Nur Morgens vorzuſprechen. 441 Prai— 
ie Ave, 2 Flat. frei 


Junge Fran mit Meinem Kin 


nimmt das Kind in Fe 088 ®. 





8. Summer Str., zwijch 
und Lincoln Str. 


0 R. Banlia — 





—8* und — nu 


en bei einem anftändigen — 


a — a Mrs 





" Verlangt: 


u erlangt: 





arbe it und ziwrite Arbeit, 


milien der Nord: 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, 
tag3 offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 


Be Viele — Peoria Str. 
omalı v 


Radgen, finden qute Ste flen bei bo dem Sodn.. 
Elielt, 39 Wabajb Ave. Friih ei ugewanderte 


jofort untergebracht. 1 
BVerlangt: Köchtnnen, , Haus Shältert nuen, _ Mädchen 
für zweite Webeit erhalten ort Stelle bei ) 
in den feinſten Familien, duch das deutjche 
! jfandinaviiche Intelligenz-Bureau 599 e 





— Ein Madchen für gewöhnliche 


516 U. Chicago Ave. 


_ Verlangt: Gin Mädcden - für gewöhnliche Hauss 


1725 MW. GShicago Ave. 


— Köchinnen, Märchen für Hause, 
henarbeit, Diningroom, Hotel, Haushälterin, 
dier und Sonmmerrepont, Stellen frei. 43. N. 


et. 


Verlaudt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sienberg, 39 RN. Halited Str., 2. Floor. 

Verlangt: Gin nettes, reenliches Madchen 
au ve Hausarbeit, beſtändi ge, Stelle, Heine Fi: 


Sofort nachzufragen 5 Oat Sir. 


erlangt: Asltliche Frau um ziesi_ Kinder auf- 
ae it, fa —— Behandlung. 91 Evanſton 
i Store. 


Berfingt: Gin junges Mädchen oder alte % 
| ein Baby aufzuwarten. 718 N. Aſhlaud Aven 
Schnord⸗ r⸗Shop. 


nahe Adams. 


Julius Naumann, 1752 Dufdale Ave., 


De — Sofort, Köchinnen. Mädchen für Haus— 
Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beſten Pläße in den fein- 
fen Familien an der Südjeite bei bobem Lohn. 
Grau Gerſon, 215 32. Etr., ‚ nabe Indiana Ave. bio 


Beriangt: Mädchen — immer gute Stellung | 
> bobem Lohn auf der Siüpdjeite. 2736 Cottage 
Grove ve, Frau Kuhn. Iapims 


Derlangt: 500 Lunchköchinnen, Brivatlöginnen, 
Hausbälterinnen, Privarmädchen, Yimmermädcen, 
Seihirrwaibmädden, Storemädden, Kindermadden 
und eingewanderte Mädıhen,; Mädchen, ip bringe 
Euch ſogleich nach Stellen: 
Frau Miedlinck, 587 Larrabee Str. 
lieben vorzujprehen. Stellen frei. ZXelephon Nord 
13fb3ut 


— Köhinnen, Mädden für ‚Hausarbeit und 
zweit? Wrcbeit, Kindermädcen schalten jofert gute 
Stellen mit bobem Lobn in den feiniten Vrivatfa⸗ 
und Südjeite durch das Erite Deuts 
WER, Glart Str. Scuns 


e Frau fucht Stelle as 


; gute Referenzen. 918 Meltoje Str. 


Gerhäftsnetenenneiten, 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) ] 


Ofırte ge — D 





— vertauſchen für Chicagoer 
Ein Mädchen für Haus Sarbeit in Far 
milie ohne Kinder. 190 €. North Ave. 


rot: Ein gutes deutſches Mädchen zu we 
Kiudean, gutes Heim und Bezahlung. Radyufragen 
ji: jche it 9-10 Uhr Vormi us. 





ET i Gd: Fleiihergeichäft; f 


232 32jte Str. — — 

Ein altetablirtes 
Eigenthümer hat anderes Seas 
scoln Ade., oben. 





! sufragen 674 Lin 


: Gin Ealoon mit 8 mösfi rten Bine 
eine Goldarube für den 
Nahzufragen bei | 


mern im Bas der Stadt: 
| zen nden Manır; 
| 106 en Str. 


: Sutgehende vBadereien 


für 8800 Caſh. 


not: Mädchen | für allg: meine Hm Per 
hrau * nicht zu kochen; guter Lohn. 192 Beust | 
Gutes deutſches Maddchen, 16-17 Xabre 4 — en mi 1,9 zRonte. 2 | gend etiva3 ın Eriahrung auf privaten We 8% 
als Kiudermädchen und für Leichte Hausars — —— 
otoen an einer gutgehenden Bä⸗ 
| Wegen Abreife von 
| nad  Galifonie, Adreffe unter R. 3100 We ntworih | 





Gin auter Saloon mit ——— 


‚billig. Gegenüber Peter Hands Brauerei. 2 | pp Uhr Mittags. 2mai,bio 


t ra Milwaufee Ave., 1. 5 





“0, tbeilweije Zeit, taufen 8500 Zigarren-, Ta⸗ 


und Laundry-Store. 





bringt WUrbeittzeug mit | 
Serrichaften bes 





ſchafts Sperände rung: 
erfragen 22 Wentwortp Ade., 





„Muß Tofont berfuuft werden: 
ig fi das Doppelte, 


gut goe 3 Grocery-Store, 
— — Ervichtui 3 


und großem Waarenvorz 


gamodt werden, 1519 ‚Eiybourn e. 





der "wei ie S. 


Eik= und Küjermute. 
mit A —* A und Wagen. 32 @®. 14. Etr. 





igarrens bei 3 * Thomas. Sr. 





u er Shuttle 
F- de 5; geurbinnee * ör. 8 x: be ade Sutt ker= Beisät:, 





Verlangt: 
Roardinghäujer; Lohn $4 bit 8. 
Mädchen. Mrs. Peters, 422 Larrabee Str. 


&in Deutiches Mädchen von 14 Jahren 
bei Kino. 389 W. Divifion Str. 


„‚Puulanat: : Mädchen für Hausasbiit. 
de 


u r langt: 


Berlangt 


Berlangt: Ein junges Mädchen 
mus zu Haufe jhlafen. 52 Rucine Ave,, im S 


Verlang t: 


Mädchen für Hausarbeit Reine Wa ſche 
Guter Sohn. 586 Adams ee. >) 


 Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
©. W., 1145 Weitern Ave. - a 


Verlangt: Madchen für allgemeine Qausar Hausarbeit. 
Hausreinigung beeendet. 3726 Foreit Une. 


Bersangt: 


engliih ipsechen.” 682 


500 Mädchen für Prjvatfamitien und 
Stellen frei für 


‚Sehr billig u, Bidet vei und 
binalw 





* S 
ma· waingen et —5* Famt⸗ 


3526 Pauie 
eu, Rranfpeitzpaiber, guter Ed-Saloon. 


Ein Mädden für "allgemeine Hausar: 
beit; muß wajhen und bügeln fünnen. Dorsuipe 
Ken Vormittags zwiichen. 10 und 12 Uhr. 
Kern, 100 dJohnſon Str., Weſtſeite. 


Verbangt: 





Mildroute, 9—10 Kannen; 


Belegenheit für den richtigen Mann. Näheres 506 


‚Sandy und Zigarvenz Store. 
big wegen Abreije, 


—— wS — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer i Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu bermietben: 
ein auſtandiges — 


Zu d dermiethen: 
bender Grau, 37 Karra 


„Zerlanet: Swei annandige ge er 


Eüpfiite. 
meinofr 


Ein deutiches de Mädhen für it allgemein; 
Hausa rbeit. 145 Clevelaud Ave. 2. 5 of 


“is Zeh ini: an 


73 bei a allein ſte⸗ 
für — 


Zu vermiethen: Reinli 
ih. 81 WB. Ringie Str. 


Fa Ling, 77 
Zu —— — Zimmer, 91.95 ı * ent: 


Ein outes deutſches Mädchen für * che Sdla fftelle T5c wöchents 


wöbnLiche Sansarbeit. 431 8. Ramvolph Str. dir 
t: Madoechn „für wen ie ——— 
Selle dit 


ee ee 


Zu vermicthen. 
ngeigen = unter diefer, Rubrit, 2 ‚Gent3 das Wort.) 


Zu ——— Moderne, helle ausgewählte Flars 
709 Wells Sir., 6 Zimmer und Bad, $B5; 94 Woes 
tbe —— 6 Zimmer und Bad, — 31 Wels 
Etr., 5 Zimmer und Bad, $2%0. Gruft Stod, 37a 
€. Divifion Str. In?t 


Zu vermictben: -Der dritte und vierte Stod des 
AbendpoftsGebäudes, 203 Fifth Wve., einzeln ober 
zufammen. Morzüglic geeignet für Mufte vlager_ oder 
leiten Fabrikbett ieb. Dampfheizung und Fabr⸗ 
ftubl. Nähere Auskunft in der Geſchäfts-⸗Office der 


„Abendpoit.“ bw | 





Zu vermicetben: Schön möblirtes Flat nahe Cables 
Gar. 66 4 Str. 


Zu vermiethen: Schöner Store mit 4 Wohnz m⸗ 
mern, _paflend für irgend ein Geſchaft. Rant bellig. 


312 S. Yaltd Sk. —ja | 
———zauf einer Farm großgewadien it und Gud baber 


Zu vermietben: 4 Zimmer mit Heinem "neuem 
Store. 1521 N. Weitern. Ave. die 


Zu vermietben: Guter Vlag für Delitateflen oder 
Barber. 1211 Armitage Ave, oben. Smalıo | 


Zu micthen np? Board aeiuct. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wor t.) 





Junger Mann 
Schlafzi umer, —* 
chard Str. nahe 
nicht zu hoher P 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das ‚ Bott.) | 2. 


Soujecehold Soan Witociatiom, 
(intorporict), 
85 Dearborn Str, Binmer 30. 
534 Lincoln abe, Simmer L Tale Bien. 
Geld auf v möndı. 


| Keine Wegnabm:, keine Oeffentlichteit oder Verzös | 
| gerung. Da wir unter allen Gejellidajten in dem 


Ver. Staaten das größte Kapi J befigen, jo können 
wir Guch niedrigere Naten und lüngere Jets gewäd- 
ten als irgend Jemand im der "etanı. Uniece @eiells 


| | jcait ift orgamifirt und mat Geihäite nah dem 


Baugeiellibaitsplau Daricben gegen leichte mös 


2 ı &entliche oder uw: — che : Rdzad! ung nah Bequems 
| lichkeit. Eprecht ums, bevor Ahr eine Wulzige macht. 


Bringt Cure VWöbei:Quittungen mit Guh. 
Es wird deutih geiprochen —— 
Soufchold Loan Uffociatiom, 
8 Dearborn Etr., Zimmer 34. 
534 Lincoln Ude., Zimmer 1, Late View. 


Gegründet 1854 ba 
Chicago Mortgage Soan 6, 


175 Dearborn Sir, Zimmer IS und: 19; 


verleiht Geld, i { oder Keinen Summen, 
auf Hausbhaltun F Pianos Dierde, Was 
gen joWwte Lagerhe u j e 

ten, auf te 

beliebiger es 3 kar ed 
zurückgezahlt und dadurch D nien der ti ingert wers 
den. Kommt zu uns, wenn he Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage 8oan Go, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
oder 15 W. Madi jon Str., Nordweit:Gde Halfted 
Etr., sh ane 208. llupli 
Oel au verleihen 
auf Möbel, Bench, Verde, Wagen u. f. m. 
Kleine AUnleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht iveg, wenn tie 
die Anleihe miahen, jondern laflen diejelben in Ihrem 
Bei. 

Wir baben das 
größte deutijße Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle auten ehrli chen Der tiıben, tonımt zu uns, wenn 
Abe Geld borgen voltt. Ihr werdet e$ zu Eurem 


| Vortbeil finden, bei mir vorzuiprechen, ebe Jbr ans 
| dermeitig bingebt. Die fiherjte und zuverläjfigkte 


Bedienung jugefihert. 
A. H. French. 
Omzli R La Sale © S:immer 1. 


Wenn Ihr Gerd zu leihen wünjidt 


'aufMöbe ‚‚Bianos, Bferde, Wagen, 


Rutiden j.w., idre tborinder Dfe 
I 2 eneetenn nn 
Ge Id gelieben i ı $25 bis $10,000, zu 


Pedienung, obne | 


itlich daß Euer 
gent Sum in © ı Be bi. 
Fidelity Mortgaane Loan Go 
Yntorporirt. 
94 Wafihingston Str, erfter Flur, 
zwijchen Clark und Dearborn, 


oder: 31 69. Str., Englewood. 


oder: 9215 —— l Ave., Zimmer 1, Columbia 
Bud, Süd:Chicago. l4ap,bio 
u: — De 


Die bee 


| welche Geld auf Möbel, . Bianos, Verde und Wagen 


leiben wollen, ift zu uns „ie fomımnen. 
Wir find jelber Deutide 


| und machen e3 jo billig wi: möglich und lafien Eud | 


alle Saben zum Gebraud. 


167 — 1698 ajbington Str, 


zwiihen 2a Ealle Str. und fyifth Wpe,, Zimmer 12. 


% Krueger, Manager. 3ljalj 
Wozunah der Südjeite 
geben, wenn Yhr billiges Geld baden könnt auf 


| Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Yagerbauss | 


icheine von der Northbmweitern Mortgage 


— t 
| Xoan GCo. 519 Wilmanfee Ave, Zimmer 5 und | 
ı 6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzaplbar in bes 
liebigen Beträgen. Ilmaili 
J * Sara 


Von 810 aufwä u verleihen auf Möbel, Pianos 


| und Diamante $ uchmen Abnen die Möbsk | 
I nicht weg, fi en Befig, und made 
ı e8 jo billig tie Garden Gity Loan Ev., 


imme 7 23, 69 Dearborn Str. Smalıo 


Geld zu verl —— % ine Kommijjion 


BEN. Clar tr 6m :]io | 


00,000 auf 5 g: ozent, No. 9 S. 
Haplmt 

Geld zu Chicago Grundeigent 
Durlehen i niedrigſten Raten. H 
Frant 92—1 Baihin Sir. 1Rup 
rleiben auf Grundeigentbum 
eine Kommijfion. Monatliche Abzahlung. 

* 


orgendeſtirbt, wird die 


tund die Hupothetge— 


Zmͤlmt 
| Zei Aug. Groß, 682 Wells Str. frja 


ı & Guaranty Go. 


ı und Dearborn Stk. 


Nähere Uuskunft dt eilt dajelbit. 
Franz Demmler. 


Berfsnliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Aleranders Gebeimpoliygei-\Igen 
u ire ) qutgehenden, geldverdienenden Weftaurant. Rovm 
- 1 30, 155 Wajhington Str. 


tur, B rad 5 Fiftb WUve, Zimmer 9, 


juh? alle unglüdiihen Familienverbälinifie, „Ede 
ſtands fälle n. ſ. w. und ſammelt Beweiſje. 


| ftäble, Räudereien und Ehwindeliien werden une: 
' jupt und die Schuldigen zur Rechenjchaft ge 


Aniprühe auf Schaveneriag für Verlegung z 
glüfsfälle u. del. Erfolg geltend gen aöt. Frei ec 
Rath in Rechtsſachen Wir find die einzige Deu utyhe 
Polizei-Ajentur in Chicago. Eountags offeı bis 





Bureau of Zamw and Colle ection, 
167—169 Waihington Stri, nahe 5. Ave., Zimmer 15. 
John W. Thomas, County Conftable, Manager. 


Getragene Herentle: der Tpottbi * zu verfau jen. 


3 


Frühjahrsanzüge, Ueberzieher, Hoſen u. j. w. alles 


nicht — Waaren⸗æchem iſch — m: ;gt—bein tabe | 
I neu. Geihäftsftunden von 3 biß ı nntags | 


von = ‚bi3 12 Uhr. Chemiiche Wafsan fta 
i, 39 Eongreß Str., gegenüber von € 


aller Art jofort Lolfeffirt; jchlechte Mietber hinaus 


| geießt; feine Bezahlung obne Erfolg; alle zälte wer» | 


den prompt bejorgt; offen bi3 6 UÜhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr: Engliich, Deutſch und Skan⸗ 
dinaviſch geſprochen. Empfehlungen Erſte Ratio nal 
Bank. 76-18 Fifth Uve., Room 8. Aug. F. Miller 


Konitabler. 4malmt | 
= - | Junghans. 


Frau Auanfte Deewert wird erjucht, fh in Kr. 
125 N. Glerf Str., Zimmer 13, zu melden, un Ya 
det abzubolen. ftja 


Nikolaus Hilde brandt, Brief empfangen, wann 
taun ich Sie ſprechen? 


Ale Arten Haarar beiten fertigt. R. Gramer, 1er, Damen: 
Srijeur und Berküdenmaber. 334 North Ave. 19jali 


uUnterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Unterriht in Englif$ für erwachfene Deutche 
$2 per Monat, Buchführung, Eterographi:, Zeich⸗ 
nen, Rechnen u.j.w., 4. Dies ift befier als „Down 
Town?⸗Schulen. Sffen Tags über und Wbends. 
Bejuht uns oder jhreibt wegen Sirkiiar. Zimmer 
und’ Kojt für Studenten. Beginnt jetzt. Niffen's 
Bıufineg College, 465467 Milwautee Wpe., Gde 


Chicago Ave. ot,om 
— — — — — — ——— 


Photographen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, Run Ceuts das Bert.) 


2. B. Wilfon, 389 State & 

12 feinfte Cabinet® und- ein 11 bei 14 —J 2. 
Bilder fopirt und vergrößert. 

Sonntags offen. 5311 


Seiraths gefuche 
A unter’ diefer NRubeit Toftet für ‚ine 
Br n mei e Einjheltung einen Dollar.) 


eiratbsgefuch: Junger Mann, Sandwerfer, Tüs 
an 8 Jahre alt, wilniht Die Betanuticho ft 
eined guten Tatholiichen Mädchens zu machen tm 
Alter von 2 bis 30 Jahren. Vermittier verbeten. 


Offerten unter EG. 9 Adendpoft. 








l2mai, ii 


genthum 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents dat Wert.) 


"Gutes billiges Farmland in Me 
ratbon County und im jüblihen Theile Don 
Lincoln County, Wisconfin, zw verfaufen duch die 
Wisconfin Ballıy Land GCompanp vor Waujan, 
Wisconfin. Gegend gut bewohnt, meiftens von Deuts 
iben Leuten, gutes Kartholz, guter Boden, gutes 

Wafler, gutes Klima, guter Markt’ für Holz, Bieh 
und Getreide, da ji vier verichiedene —— 
dajelbft befinden. Kauft von einer aiten Geſelſchaft, 
wo Jhr reeller Bedienung deriichert ſeid Dieje Ges 
jellihaft eriftirt jchon über M Jahr bat an über 
NN wirkliche Anfievfer Cand verfauft; fie ik jeht 

noh im Befige von 55,000 Ader des ibönften Landes. 


| Breis 9.75 bis 8 der Ader. Bedingungen: ein 


Viertel baar, Reft in 7 Jahren odet weniger« Ginem 
jeden Käufer von SO Ader oder mehr wird Die Hins 
reife zurüderitattet. Um weitere Auskunft und freie 
Landkarten jhreibt oder beffer gebt und fpreht mit 
dem Agenten 3. 9. Koebler, welder in der Gegend 


genaue Auskunft geben fann. Office im zweiten 


| Stod, IS1 Weitern Ane., Ede 2%. Str. und Ende 


Blue Island Ave, Chicago. Geigäftsftunden von 
2 lbr Nadı wittags bis 9 Uhr Abends. 57 Gamilien 
aus Chicago baben ion getauft. Amarw 


Wichtig! Wihtig! Nur 8300 und aufwärts, nur 


| 25 baar, Net monatlid. Lotten an Warner pe 


und Seitenftraßen, zwei Blods von der Eliton Ave. 
Electric Barn und Electric Power Houje-Straken» 
bahn. Zweig:Office: Ede Belmont und Humboldt; 
Kaupt-Office: E. Melms, 1785 Milwaufee Ave. 
dofeja, bo 


gu verfanf er Fr Er babe « ei ne große Auswahl von 
beb ud leeren Grundeigenthum, Reſidenz- und 
allen Thal en der Nordieite, zu 
eiten zu verfaufen und zu Bertauichen. 
ausgezeichnete "Geichäftseken im beiten 
Rortb Avenue, jehr billig. Yuguft Tocpe, 
b Ave. 9m, 2» 


Zu verkaufen: Vor ezügli ide Bargai: ins, Bier dreis 
Köd: ge neue PVridhäujer (moderne Fybatz), MI bis 
Flfgrove Ude; Breis $4050 und $41505 Überale 

en Nadzufragen ®. 9. Biejede, 976 

Une. Nablint 


Billige Lotten vom $400 aufwärts an Milwantee 

md Ridgevap Mpe., nabe Belmont Ave, Schöne 

. Eigentbümer am Pag Sonntag Nahmit- 

35 oder jchreibt an F. W. Ale, 1619 Melrvie 

e. 8-8. Tmalıo 
z Sude ttaufen: 

‚ Auf leichte Adzablungen in Mapfeivood, 4, 5 und 

von. _$1600 bis $1900, nur $150 

ing. Office Sonntags offen. &. 

Mil — Ave. 8unz, diſ, bw 


in Arkanſas, direft an der 
tjenbabır, ausge net für Saudmirtbicaft, Ge⸗ 
müuſe Sbit⸗ unde ein-Kultur, vorläufig noch 8.50 
per Achker. V bler, 612 Rodeoe Str., nahe Yin 
coln ve. 
gu verfaufe Slegantes Zimmer-Haus mit 
neuen Berbejie rung X 177, mit jchönen 
Bäumen, ein Vo triicher@ar. Preis SHOW. 
Baar 8800. Nachzufra gen gug S u, Norrh ve. 


Zu verkaufen: Für 6000 vdreiftödige® 6 Zimmer 

fathaus, alle modernen Ginrichtungen, an !ırs 

Re Str., nabe Humboldt Bart. Erfragen 23 Hirid 
‚„ nabe NRodwell t ben 


Zu ve vha —* Stil: ehaus ar Taylor Str. 
mit Groce Ev Heahäftsgegend. Bu er 
fragen 37 R r ; 


Zu vrtanfan: Auf Adza bi ng, sei ‚Suie er 


ſtökig, T Fuß Steinbaſeme it allen neuen Ver: 
befferungen. 53. ud Waribiie eld —* —i2 


Zu bertruien:  Mödige Brr aus. aftont, an 
U ind.ftee Ave. Ya erjragen 8 © Taplor Str. 
3: 


€ Zu de rfaufen: t: Bargain! Haus und Lot. Ale Br 
beiierungen. 942 School Str. frſa 


Zu verfaufen: Haus und Lot. 755 Southport 
Ave. 4milw 








Pferde, Wagen, une, Bögel 2» 
(Anzeige n unter diejer Rubrit, 2 Gents das Bart.) } 


—— gu verfaufen: Billig, ihömes, ſchwarges 
ed. Margaret Str, nahe 14. Sir. 

und Bh Isla Ave. 

ER Zu ber —E Ein feines, junges Zug: 

k pfed; Gewicht 1400; babe tea a Gebrauch 


D; 


dafür; wird billig verfaudt. 37 W. T vifion St. fi 


| DR; Br a Pferd für Futter. 952 Ami tage 


Ave. Dr. Vandle. 


ft Zu kaufen ge sucht: Bony, gut Säufer und 
—— fromm. Offerten mit Pre ;saugabe an Heury 
Krauſe, 302 Ridge -ADe., Rogers Part, Su. 


> Auftionsverfauf von Bir rden, Wagen u. 
ZEN j. w., jeden Montag, Pittwod und Sams 
itag, um 10 Uber Morgen. Gute Gelegenheit für 
Käufer. Keine Unkoiten, wenn nicht gefauft wird. 
1059 N. Lincoln Str. 


7 Zu verfaufen: 2 tleine Pierde. 708 RR. 
ZEN galfted Str., YJarıneı3 Home. 


— Zu verfaufen 2 gute Vierde, billig. Grgens 
thüme © todt. 49 2%. Chicago Abe. 


Surreys! Surreys! Surreps! 
Phacton! Phaetons! Phaetons! 
Buggies! Bırggies! Buggies! 
ir machen jede Art Wagen in_ unjerem Saus 

und wir beabfißtigen, alles im die Surrey:, Buysys 
und Pbag Breanche einſchlägige zu Fabrifpreiien 
en der Beste menton zu verkaufen, was Euch 50 
Proze ent jparen wird. Jeder kann es fidh leiften, 
im 18 Jagen zu fabren bei den Preijen, die wir jegt 
mahem. Kauft micht3 Neues oder Gebraudtes, ehe 
Ihr nicht wı Preiſe erfahrer habt. 
Kacine ago n & Garriage Eo., 
458 und 460 Wabujh !lve. Ami Im 


Große Auswahl von allen Sorten  Bapage: en, 
Eings und Ziervögeln, Goldfi ide, YUquariums ujm., 
zu Den niedrigiten Preiſen. Atlantie & Bacifie 
Qird Eo., 197 0. Mabdijon Str. _Wmzom 


Zu verfaufen: Papageien, doppelgelbföpfi ge Meris 
taner zu $4; Kanarien ıDögel au $1.50; Golpfiihe zu 
10e. „KRacı npfer3 PVogelsStore, 217 Madijon Str., 
nabe Franklin. Yapimt 


Zu verfaufe n: : Leaborn=Dühner, Tauben und Ga= 
foline-Ofen. 13 Belden Place. fria 


Zu verfaufen: Sehr 1x billig, neues vierſigiges Bug⸗ 


| 99. Auguft ZTorpe, 160 North Ave. 9m, 2w 


Möpel, Sausgeräthe re. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, ‚2 6 Cents das Bort.) 
Zu verfaufen: Gin vollitändig quter Haus stand, 


; wegen Wbreiie, paffend jür junge Xoute. 185 Hud⸗ 


ſon Wve., binten oben. 


Mödel, Defen und Teppi he. Billiger al die bils 
Ligiten aller neuen und gebraudten Haushalt tung3= 
gegen fände in 3. D. Spears Lagerbäuiern, 56 bi3 
62 —*— Pieshe. baar -oder Zeit. 56 —— ik 
binter Werther Upe., oder fragt Gipbourn Wpe.= 
—— nei ‚W:Straße. 18ap2m* 





| Bianos, mufifaliihe Anftrumente. 


(Anz igen unter diejer | Rubfit, 2 Cents das Wort.) 


Ptano! Nur $125 für ein elegantes Nojeiwood 
Uprigbt Piano, an $ monatlide Abzahlungen. 


 Gefhäftstheilhader. 
(Anzeigen u unter : biejer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


⸗ sucht: Ein en —E— Partner n für Saloon 
und Örocery; * das Geſchäft verſtehen; gleich vor— 
zwipvehen. 35 Milwaukee Ave., 2 Treppen. Un⸗ 
deew Hohmann. 


Verlangt; Theilhaber mit wenig Kapital im einem 





Kauf: und *rfaufd-Angebote. 


1. | (Anzeigen unter diejr, Rubrit, 2 Eent3 das Wort.) 





$20 faujon gute neue „Digharm“-Rähmeichine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeıtie 
825, New Home $2, Singer $19, Wheeler & Wilion 


| $10, Eldridge $15, White $15. Domeitie Office, 178 
1 | W. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlid von — 
Löhne, Noten, Miethe, Sähulden und AUnjpride | &; 
| aller WUer ihnell und ficher folleftirt, Keine Schuhe | 
| wenn erfolgios. AlsRehtsgeichäfte jorgfältig bejorgt. 


Abends offen. bmw 


Muß verfaufen: Spottbilig, Grocerie, Firtures, 


| Binz, Shefoing, Soales, Shomweajed, Raffeemühlen, 


x ⸗und Kaffee⸗Behãlter u. ſ. w.; ebenſo 
3 »°-- > Topwagen nebſt Geſchitt. Ver⸗ 
auch einzeln. 908 N. Halited Str. dir 


Zu verfaufan: Tops, Notions, Etationery Gtod 
und Firsurd. 22. Elart Str. die 


Zu verkaufen: 75 Schaufäften, Billig. 110 Eig-t 


| Err., made Wells. Sap2imr 


Zu verfaufen: Billig, ein Hpdrant Ertractor, einer 


- — — - | mit Cylinder und Store Firtures. 438 Grand Ave. 
Löhne, Noten, Miethben und jchlehte Schulden | 


fria 


Waldmeifter (Ajparula Odorata) zu haben und 
auf Peitellung geliefert. 1600 Belmont Ye. M. 
Hartwig. 


Zu verfaufen: Faft neue Alhlaften, 92.50 da3 
Stüf, ins Haus geliefert. 56 Nee Gtr., ©. 





Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort ) 


Mies. Ida 2 abel 
Geburtshelferin. Brivarheim, AT SergwidStr., 
nahe Divfion . Empfehle —— ehandelt 
alle Frauentrankheiten. Grfolg garantiert. Mi—Im 





grauentrantheiten erfolgreih beban» 
delt, WBijährige Erfahrung. Dr. Röijch, Zimmer 
20, 113 Adams Str., Ede von Clark. Sprebitunden 
von 1 biö 4, Sonntags don 1 biß 2. 2lindw 


SoSaai⸗ chts⸗, Haut⸗, Blut⸗, Nieren⸗ und Unter⸗ 


| Teibs-Rrantheiten ficher, ichnell und dauernd * 


Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eent$ das Wert.) 


Henry M. Gobenm, Rechts anwalt. 
Praftizirt im allen Gerichten. Übitrafte unterfudt. 
Kollektionen gemacht; feine ge ale 6 peu er 
erfolgreich. immer 1 125 &o a Salle tr. 


Fr 8 > lo u & ——— — 
— fr. 79 orn Str., Zimmer 
Rechts ſachen aller Urt jowie Kolleftionen Prompt 
beforat. — — 
Julius Goldzier. Zohn 8. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rehtianmälte, 


Euite 20 Chamber of Gommeree, 
Süpoit-Fd: Waihingten & Ya Salle Str. 
Zelephon: 10 Im10s 





Macht hartes Waſſer weich 
— Pearlin e Jede. Frau weiß genau, 
was dies meint. Das Wafchen in hartem 
Wafier ift fo Ihwierig und der Erfolg fo 
jo unbedeutend! "Prearline verringert 
die Arbeit, einerlei ob Ihr weiches oder 
hartes Wafjer gebrauchet. Aber 
hehmet Prearline dazu und 
es wäfcht fich mit hartem Waf- 
fer gerade fo leicht als mit 
weihem Waffer — und der Er- 
folg ift ganz derfelbe. Pearline fpart indeffen mehr als 
Eure Arbeit. Wir werden Eud von Zeit zu Zeit von diefen 
Erfparungen erzählen. Ridhtet Euer Auge auf Pearline 


Anzeigen. 
Haufirer und unglaubmwürbige Grocerg werben Euch jagen, „dies ift fo gut 


Schicfet wie" ober „bafielbe wie Pearline“ (Ks ift falfch — Fearline 
es zurück wird nie hauſirt, und ſollte Cuer Grocer Euch etwas Anderes für 


Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicet es zurück. 
444 


James Pyle, New York. 


ASHINGION 


MEDICAL — 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE, 


Der medicinifche 
Boriteher gras 


| 
| 


——— — ——— 350 don 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfehrung, it Profellor, | 


— 


gen. Taufjende von jungen 


Vortrager, Autor und Speziajiit in { 
lung mes: nervö ſer und chroniſcher 
ännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder -hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber : u 
gel 5 en * wir ſind ſchon faſt eine Stunde zuſam— 


der Behandlung und Hei⸗ 


für Maänner““ frei per Expreß zugeſaundt. 


erlorene 


unbarkeit He 


rvöſe Schwache, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
chöpfie Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab» 


Heigung gegen ge NR ig rübzeitiger Verfall, Baricocele 
a 


und Unvermögen. Alle jin 


olgen von Sugendfünden und Uebergrifjen. 


Shr möget im eriten Stadium jein, bedentet jedoch), daß Jhr raid) dem legten 
enigepen geht. Laßt Euch nicht durd) faljche Cham oder Stolz abhalten, Eure 


* 


ichen Leiden * befeitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


Anſteckende Krankheiten, 
und dritten; geihwurartige Affelte der Stchle, Naje, Knorhen und Aus» 4 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun- (2 


gen, Stritturen, Giftitig und Orchitis, Folgen von Blohftellung und un. 
reinem Umgange werden jchneh und vollfiändig geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 


Bebentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
gahlen, die twir Hehandeln, ohne ſie zu heilen. 
geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daf 

des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 


werden ſtreng . U 
erweden und, wenn genane Bejcreibung 


Alle Confjultationen und Correipondenzen 


wird eine perjünliche Zujanmenkunft in allen Fällen vorgezogen 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Viorg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M, 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


6ilLa Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlich oder brieflich die erfahre 
nen Aerzte, die länger alö ein Viertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nerpdfe und chroniiche Kranke 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 

Aerztliher Nath ift frei! 

Soffnung für Zeden!! 
Berlorene Dannbarteit. 
Nervöfe Shwäde, 
Energielofigfeit 2c. 
Ale biefe Folgen der Jugendiünden werden bes 
feitigt, wenn Jhr Euch rechtzeitig meldet und uns 
feren Rath fucht. 
Eaßt Euch nicht Durch jalihe Scham 
abhalten!! 


Die Folgen vernadläffigter Geſchlechtskrankhei— 

ten find jchredlid. 
Wir heilen fie 

oder garantiren Euh 8500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen fünnen. 

Konfultationen und Korreipondenzen werden 
ftreng geheim gehalten. 

Wenn hr nicht perfönlic Tommen könnt, Laßt 
Eud unjeren Droortenen ſchicken. 

Dffice- Stunden: 9 Uhr Virgd. bis 8 Uhr Abds. 

Sonntag: 10 bi 12 Uhr VWiorgens. 2jnij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Official Publicatıon. 
of the FIDEL. 


ANNUAL STATEMENT {y'axo De. 


POSIT COMPANY, of Baltimore, in the State of 
Maryland, on the 31st day of December, 1894: made 


to the Insurance Superintendent of the State of | 


Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. | 
Amount ofCapitalStock paid up in full$ 500,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 


Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks, 
Total Assets 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no. action has been 


$ 826,062.40 


Net amount of unpaid Losses...... .... 3 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks... .... -.-22220 2000 
Due for Commisıons and Brokerage.... 2,470.88 
Totsl Liabilities. u... snascneene» $ 108,683.39 
INCOME. 
Premiumsreceived duriug the year,cash $ 168,396.71 
Interest & dividendsrec.duriny theyear 10,449.66 
Rents received during the year 5,758.00 
Almount received from all othersources 17,881.71 
Total income $ 202,486.08 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year 
Amouut of all other expenditures 
Total expenditures 


MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 

BEE ah nr insg ass een. 82,097,181.00 
Total Premiums received during the == 

year in Illinois $ 16.306.24 
Total Losses incurred during the year —— 

ER ER A | 2 
Total amount of Risks outstanding.. .$27,230,074.79 


Epwın WARFIELD, President. 
HERMAN E. BosLER, Secretary. 
Subscribed and-sworn to before me tbis 21st day 
of January, 1895. Tnos. M. DoBesın, 
A Commissioner of Deeds, for the State of Illinois, 
[Seal.] residing in Baltimore City, Maryland. 


97,432.84 


24,631.27 


37,429.85 
8,618. 8 
14,711.88 

$ 8891.75 


Official Publication. 
of_the MER- 


ANNUAL STATEMENT °.\NrıL.« 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY. 
of Boston, in the State of Massachusetts, on the 
31stday of December, 1894: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
te law: 
CAPITAL, 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 409,000.00 
ASSETS. 
Loane on Bonds and Mortgages 8 93,000.00 
Railroad Bonds and Stocks 142,560.00 
State, city, county and other bonds.... ' 22,125.00 
Bank Stocks 275,777.09 
Cash on hand and in Bank 21,040.82 
Interest due and accrued 1,790.09 
Premiums in course of 
21,660.06 
1,681.68 


and transmission... 
$ 579,614.65 


collection 


Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 
Total assets 


LIABILITIES, 

Gross claims for Losses, upon 
which no action has heen 

taken. $ 6,748.35 
Losses resisted by the Com- 


n ‚000, 
N emaunt ofunpaid Losses..........8 9748.35 
Amount of unearned Premiums on all 
outstandimg risks 
Due for Commissions and Brokerage.. 
Ali other liabilities 
Total Liabilities 
— —— 
Premiums recei uring the year, in 
$ 168,951.68 
Interest and dividends received during 
ER 
f Total Income $ 191,782.97 
EXPENDITURES. 
Loeses paid durmg the year... ......., 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year... .. tor seen oder en sernn anne 
Taxes paid during the year 4,183.92 
Amount'of all otberexpenditures 15,319.13 
Total Expenditures..............8 206,316.72 
. MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Frrle es ende #5 so au ren arawehe 82. 
Total Premium received during the ————— 
year in —— Bagger ne $ 28,966.72 
Losses incur urin } 
Pr ; * ⸗ $ 21,322,67 
amount öf Risks outstand- ———— 
I IE T rn 0000.00 
vr 5 ? 


Geo. R. Rogers, President. 


r 2 
bser! 'worn to-before me th 
De er 5 James G. FREEMAN, 

'Seall . 


Notary Public. 


2.200.00 | 
4,275.15 | 


14,741.64 
9,964.88 | 


Geben. 


Shlüttelfroft, eine geringe Rompreffion 
ber Zungen, eın fieberifhe8 Gefühl, und 
dem Leidenden wird erklärt, daß er ih 
eine 


Zeichte 
Grkältung 
gugezogen habe, und bier begtunt der 


Kampf um’ Leben. Wenn vernadläjs 
figt, hat die Erfältung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
und der Kranke ſtirbt an Auszehrung. 
Es gibt nur eine ſichere Methode, 
dieſes traurige Reſultat zu verhüten, 
und dieſe beſteht darin, die Krank 
heit in ihrem Anfangsfladium zu Au- 
riren durch den Gebrand) von 


HALES Kae 


HOREHOUND 
AND TAR. 

E83 ift dies das Ältejfte und einzig 

bdollfommen zuvderläffige 


Präventiv-Mittel bei allen Ans 
fangd » Symptomen der gefürdteten 
Krankheit der Auszehrung. 


Zu haben bei allen Apothefern. 


Plarrer Sch. Kneipp 


W 


* 


"old 


fe.) 

Nicht echt ohne unjere Chugmarte und Unterichrift. 
$1.00 die Flajcdhe. Dieies, jolwie Alle von ung 
importirten „ARneip-Artitei* zu haben bei: Goch, 
Mädiſon und La alle; Nlog, ATIN. Wihland Ave; 
Doaelfang, 254 Day tr.; Ablborn, 395 Wellsöt.; 
SLR. Daleiden, CP North Ave, &. Mübhlhar, 658 IB, 


North Ave. und allen Apothefern, — Haupt Niederlage | 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325. 56 FifthAv. 


Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 

8 Ave., 

Ede Huron Str. 

_ Sreztial » Aerzte für 

Haute und Geichlechts- 

Q\ Krankheiten Syphilis, 

S Männerichwäche, eis 
Ben Fiuk, Mutterleis 
den und alle hronijchen 
Krankheiten. 


; Behandlung SZ:0D per Monat 


(infl. Mediziw. 
w Dificeftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonutaqs 10 big 3 Uhr. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutihe Spe» 
galiften und betradten c3 als eine Ehre, ihre leibenden 
Vtitmenſchen ſo ſchuell als möglich don hren Gebrechen 
zu heilen. Sie beilen grünvlıh, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Pranens 
Leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Operation, alte vjiene Geidhtvnre nd Wunden, 
Knodenfraß ıc. Ajıhma und Natarrh pofitiv 
Neue Methode, abjolnt unfehlbar, 
habe in Deutidland Zaujcnde geheilt. Keine 
Athemnoth mehr. Behandiung,. inkl. Medizinen, nus 


Drei Dollars 
den Dtonat. — Schneidet Died aus. — Stun: 
den: 9 Uhr Diorgens bis 6 Uhr Abends; — 


io dis 12 Uhr. 
Bruche. 
Weine Bruchdander aben 
treffen alle anderen. Hei 
lung erfolgt pofitio im 
i&limmften Falle. _ Sowie 
. le Apperate je Verfrüpe 
Pelungen ed Körper. Gum» 
m Beibbinden x. lies u SFabritpreifen 
vorräthng betm wo ten bentichen Fabritanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Filt 5 Epenialit 
für Brüde und Krübpel — Sonntags offen don 9 bid 
12 Ubr, DBamen werden von einer Dame bedient. 


Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche 
— Eu ae, Bier ie 
bewegung jurüdhält und jeben ee] 
auf Verlangen frei zugeiandt. 
Improved Eleetrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 18, Str., New York. 


Krantheis gehen, denn Vefuche follen hier nicht 


be feine Neugierde | 


tigt; 


— 
F SE 


Schußfuch esgafes 


(Fortfekung.) 


„Als ob ich nicht müßte, mie gut Sie 
find! ber Sie find jo fehr beidhäj- 
laffen Sie ih dur mic) in 
nichts ftören. Halten Sie mich mweber 
für unglüdlich, nod) für verrüdt und | 
reden Sie mit niemand über mid)... | 
darum bitte ich Sie inftändigit... Wol- 
len Sie mir dies verfprechen?” 

„Sa, ich verfprehe e3 Dir. 
wenn Du irgend etwas nöthig Balt, 


Und | 
| hatte fich demnach) um ein Viertel ver- 


dienft, guten finanziellen Rath geben 
zu können. 

- Nach Verlaafıvon einigen Monaten 
berechnete ji: Raimond, mas er jchon 
für feine Einrichtung ausgegeben hat- 
te und was er noch brauchen "würde, 
um auf demfelbent?fußeimeiter zu. le- 


„ben. Er fam zu dem traurigen Schluf- 


fe, daß feine eriten beunruhigenden 
Vermuthungen die richtigen maren 
= daß er dem Ruin entgegenging. 
Als er fh verheirathete, hatte er über 
eine Rente von ziweimalhunderttaufend 
Vranfen verfügt. - Der Kauf feines 
Haufes und deifen Iururiöfe Ausftat- 
tung hatten: indeß faft eine Million 
berfchlungen, und fein Einfommen 


mag es fein, was es will, fo brauchit | ringert. Die Führung feines Haus- 


Du mir nur ein Wort zu fchreiben.... | halt aber erforderte dreimalhundert= | 
und bdiefe | 


Laffe Dir nichts abgehen... das Haus | taufend Franken jährlich, 





fi 5 | aan 
Ein Kampf ums | ur 
| nicht, daß man 
ı jemand ein Leid zufügt.” 


fieht fo dürftig aus... fei auch auf 
der Hut, daß man Deine Grogmuth 
nit mißbraudt. Wer hat die Ver: 
maltung Deines Vermögens in Hän— 
den?“ 

„Mein Notar.“ 


„Schön. ch werde mich mit ihn in 
Lerbindung fegen. Auf jeden Fall ver: 


ſprich en Du nichts unterzeic)- 
nen wirft, Du meinen Rath gehört 
haft.“ 

„sh verfpreche e3 Ahnen... Wdieu 
jebt, lieber Bathe. ES ift Zeit, daf Sie 


lange dauern. Das ijt die Regel. Und 
men. Leben Sie aljo wohl.“ 


Iherefe erhob ich, um fi) zurüde 
auziehen, doch Bernheimer fahte nad 


| ihrer Hand und fagte in heweaten Io 
re: „Einen Kuß gibft Du mir wohl 


nicht mehr?“ 

Da warf fie jih an feine Bruft, und 
ihre Erregung nicht länger bemei— 
fternd, brach fie in IThräne aus. Er 
jtrich ihr fanft über daS Haar und mit 
päterliher Zärtlichkeit ſchalt er: 


| „Siehft Du, Kind, wie recht ich hatte... 


Du haft doch Kummer... Du kannt e3 


| mir nicht länger verbergen... Oh ic 


werde es fchon herauszubringen milfen, 
um waß8 e3 fich handelt, und wer Di 


| quält, fol es mit mir zu thun be- 


fommen!” 

Sie wand fi aus feinen Armen, 
und indem fie fich die Thränen aus den 
fagte fie mit großer 
„Sie irren Sid... Sc 


habe feinen Kummer... und ich will | 


meinetmwillen irgend 


Dann warf fie ihm noch einen Ab- 


ſchiedsblick zu und verſchwand durch 


die ſchwere, altersgeſchwärzte eichene 


Thür, während Bernheimer gleichzeitig 


das Sprechzimmer verließ. Im Hofe 


ſtampfte er auf das mit Gras bewach— 
ſene Steinpflaſter auf, 


während er 
ſich ſagte: „Wenn Lydia und Rai— 
mond die Kleine zu dem verzweifelten 
Schritt getrieben haben.... nun.... dann 
brauche ich mir ihnen gegenüber feine 


Sfrupel- zu machen.” 


roh, eine fo qute Ausrede ich 


ſelbſt gegenüber aefunden zu : haben, 
 Tieß er fich von der Pförtnerin das 
Thor auffchliegen und entfernte fi. 


Bei feiner bevorzugten Stellung im 


' Haufe des jungen Ehepaare mürbe 
der Bankier in Geduld die günftige 


Gelegenheit für die Ausführung feiner 


ı fchlimmen Abfichten auf Lydia abge- 
ı wartet haben, wenn er nicht jehr Lald 
ı die Wahrnehmung hätte machen müf- 


| bert bat 
| Tiebt geivefen. An der Scheidung ber 
| Gräfin Brümant trug er die Schuld. 





qhband iſt das einzige, 


ſen, daß er es mit Rivalen zu thun 
hatte. Er war nicht der einzige gewe— 
ſen, der Lydias Zauber erlegen war. 
Unter den am meiſten Getroffenen hat— 
te er ſofort den Marquis de Roquiere 


als den gefährlichſten erkannt, denn 


unter all denen, die in der Pariſer Ge— 


ſellſchaft eine Rolle ſpielten, war der 


kleine Marquis, wie man ihn gern 
nannte, derjenige, der ſich beim ſchö— 
nen Geſchlecht der größten Erfolge 
erfreute. Nicht als ob er ſehr ſchön, 
ſehr reich oder geiſtreich geweſen wäre; 
er hatte eben ſo etwas ganz Beſonde— 
res an ſich, was gefiel. 

Man erzählte ſich die erſtaunlichſten 
Dinge von dem Glück, das er bei 
Frauen hatte, und zwar in allen Krei— 
ſen. Die reizende Sophie Haldrich, die, 


ſo jung geſtorben iſt, nachdem ſie nur 


wenige Male aufgetreten war und 
durch ihgen Geſang alle Welt bezau— 
e, war ſterblich in ihn ver— 


Wenn man Roquiere zum erſtenmal 
ſah, fragte man ſich: „Das ſoll der 
Herzenräuber ſein, der ſo viel Unheil 
anrichtet! Der ſieht ja ſo unbedeu— 
tend aus!“ Wenn man aber näher mit 
ihm bekannt wurde, verſtand man den 
Eindruck, den er hervorzubringen im 
ſtande war. Er erreichte ſeinen Zweck 
bor allem durch Beharrlichkeit und ei— 
ne zähe Ausdauer, indem nichts mehr 
für ihn exiſtirte, außer ſeiner Liebe. 
Dadurch ging von ihm etwas wie ein 
magnetiſcher Einfluß aus, der allmäh— 
lich jeden Widerſtand brach. Von dem 
Moment an, wo er ſich ſagte, daß er 
eine Frau liebte, hatte er nur noch eine 
Sorge — ſie zu gewinnen, und durch 
tauſend Mittel und Wege bewies er 
ihr ſeine leidenſchaftliche Hingebung. 
Er war der vollendete Typus des 
Frauenjägers, für den die Frau alles 
auf der Welt bedeutet. 
Bernheimer felbit hatte ihn im ver- 
gangenen Jahr Lydia vorgeftellt. Er 
mar, mie immer im eriten Moment, 
nicht beachtet worden, hatte dies mohl 
durchgefühlt und fih auf die Zukunft 
vertröftet. Er verftand zu marten; 
auch dies war eines feiner Talente, 
Seht, mo Lydia wieder in der Parifer 
Gefellfchaft erichien, fette er die Bela- 
gerung aufs neue und zwar mit bol- 
ler Thätigfeit in Szene. &3 hatte troß- 
dem nicht den Anfchein, al dürfe er 
fih große Hoffnungen machen, denn 
er wurde bon Lydia nicht anders als 
Bernheimer behandelt; mit derfelben 
ſpöttiſchen Liebenswürdigkeit, welche 
die Bewerber um ihre Gunſt nicht 
entmuthigte, ſie aber ſtets auf ein und 
demſelben Standpunkt ſeufzen ließ. 
Roquiere hatte den Tanz und ſeinen 
Ruf als beſter Kotillonvoriänzer für 
ſich; Samuel die Börſe und das Ver⸗ 


ihrer Einfälle 
ein bretagniſches Pachtgut nach dem 


tung, denn ſie ertrug es nicht, 
man ihren Launen nicht mit dem nö— 
thigen Enthuſiasmus begegnete, und 
erkundigte ſich deshalb nach dem Grun— 





reichten auch nur dann aus, wenn Ly— 


dia feine allzu koſtſpieligen Launen 
hatte. E3 war ihm einfach unmöglich, 
ihr etwas abzufchlagen, und infolge 
fah er fich genöthiat, 


andern zu verfaufen. 
Man hätte faft annehmen fünnen, 


daß ſichLydia mit diaboliſchem Scharf: 
blick Rechenſchaft über die Lagerihres 
Gatten ablegte und daß ſie entſchloſ— 
ſen war, ihn zu ruiniren, denn ſie war 
nie um eine theure Kaprize verlegen 


und zeigte dabei die fürchterliche 
Gleichgiltigkeit einer Kourtiſane, 


Trotzdem ſchenkte ſie der bekümmer— 


ten Miene Raimonds, mit der er fie 
| empfing, wenn fie vom Einfauf einer 
' Zobelpelerine 
| Franfen.oder einem — ach fo billigen 
| — GOelegenheitsfauf einer Spite für 


für  Ddreißigtaufend 


taufend Louisdor zurüdfam, Beach: 


dat 


ı de diefes Mangels an Freude an ihe 
ı rer Freude. Ploerne, der fich nicht ver- 
| Stellen konnte, jchüttete ihr natürlich 
| fofort fein Herz aus. Er erwartete ei- 
nen Ausbruch von Reue über die Ver- 
gangenheit und mweifer Verfprechungen 
für die Zufunft von ihr, aber er ah 
| voll Kummer, wie fi Lydias Züge 
berfiniterten und mie die einzige Em- 
pfindung, die fein Geftändniß bervor- 
zurufen bermocht hatte, daS Bedauern 
war, nicht mehr jo frei und ohne zu 
rechnen, Geld zum Fenjter hinausmer- 
fen zu dürfen. 

Nach ein paar Augenbliden peinli- 
hen Schweigens faın e3 in eiftigem To- 
ne bon ihren Lippen: „Ach habe ge- 
meint, mir jeien reich. Entjchuldige 
wenn ich Dir Sorgen bereitet habe; 
ich werde mich von jegt ab einzufchrän- 
fen fuchen.“ 

Raimond betrachtete fie mit Stau- 
nen. Sich einfchränfen! Sie nannte 
den Verzicht auf ihre tollften Einfälle 





| „Sich einfchränfen!” In jenem Moment 


zeigte fich ihm Lydias Charakter in 
einem Lichte, das ihm entjeßte. Er 
mußte fie als frivol, falfch, egoiftifch, 
böfe erkennen: Der Verdacht ihrer 
Herzlofigkeit ftieg in ihm auf, und fo- 
gar etwas mie eine Ahnung ihrer heim= 
tüdifchen, feindfeligen Gefinnung ge- 
gen ihn. Ein paar Gefunden lang war 
er der Wahrheit furchtbar nahe. Wenn 
er bis zum Schluffe der Unterredung, 
die fih nun zwifchen ihnen entjpann, 
feine Frau mit flarem Blick beobachtet 
hätte, würde er viel Unheil vermieden 
und das, was er fein Glüd nannte, 
gerettet haben. Aber er liebte zu heiß, 
um feine Kaltblütigfeit bewahren zu 
fünnen, und war von feiner Leiden 
Ihaft zu verblendet, um hellfehend zu 
fein. Er fehrieb ihrer linerfahrenheit 
und der unangenehmen Ueberrafchung 
zu, was er als Berberbtheit hätte 
durhichauen müffen, und entfchuldigte 
Lhdia, anftatt den Verfuch gu mas 
hen, fie zu verjtehen. Er erwiderte mit 
großer Milde: „Liebes Kind, wir find 
auch noch rei; nur werden wir e8 
bald nicht mehr fein, wenn „mir“ auf 
einmal fo viel Geld ausgeben. Unfre 
Hilfsmittel, ‚jo groß fie find, haben 
dennoch ihre Grenze, und mit diefer 
Grenze müffen wir rechnen.“ 

„Willſt Du mir dies nicht etwas 
klarer auseinanderſetzen,“ fagte bie 
junge Frau,. während fie fih mit 
Ihmollender Miene auf einer Chaife: 
lonque augjtredte. 

„Run, wenn Du zum Beifpiel fünf 
folder Mäntel faufft, wie die Zobel- 
pelerine von neulid, dann halt Du 
gerade unfer Kahreseinfommen audge- 
geben. Mißperftehe mich nicht. ch 
Ichelte Dich nicht ob Deiner Neigungen 
für fchöne Dinge. m Gegentheil, 
nicht3 ift mir für Di fchön genug. 
Das Pech will nur, daß dies alles fo 
theuer ift und ich die Kajten nicht wie 
ein Prinz aus Taufend und Eine 
Nacht mit Gold gefüllt habe.... o, ih 
mollte, dem mwäre jo! Denn alles ge» 
hörte dann Dir, und ich würde nie 
glücklicher fein, al3 wenn Du mir die 
Gunft erzeigen mollteft, mit Deinen 
zarten Händen in meinen Schäßen zu 
wühlen.“ 

Er wollte nach ihrer Hand greifen 
und ſie küſſen. Aber ſie entzog ſich ihm 
ziemlich heftig, und mit trockener 
Stimme, die in nichts den weichen 
Lauten ſeiner Liebe glich, ſagte ſie: 
„Wenn Du nicht Geld genug haſt, ſo 
fieh zu, wo Du Dir welches verſchaf⸗ 
fen kannſt.“ 

„Das iſt nicht ſo leicht, als Du es 
Dir vorſtellſt, und die Leute, die ihr 
Brot verdienen, verdienen alle Aner— 
kennung, noch mehr aber diejenigen, 
pie ſich ein Vermögen zu erhalten wiſ⸗ 
ſen. Ich glaube, ich wäre vollſtändig 
unfähig, auf irgend eine Weiſe Geld 
zu machen, und wäre bald zu Grunde 
gerichtet, wenn ich es verſuchte.“ 


‚ ‚(dortfegung folgt.) 


* Im Stadteinnehmers-Amt ging 

ern die. Summe bon $23,648,28 
üt Wirthſchafts⸗Lizenſen für die erfte 
Zahlungsperiode ein 


die | 
ı weiß, daß dem zu Grunde gerichteten | 

Liebhaber ein andrer folgen wird, wo= | 
ı burch ihrer Verfchwendungsfught feine 
| Schranfen gefeßt find. 





OTHING 


CORNER BLUE ISLAND AVENUE &HALSTED ST. 


Nahe am Schluß 


unferes großen Aufräumungs-Derfaufs fommt es uns zu noch größere Anftrengungen zu 

machen — größere Offerten zu bieten, um unferen feinen Dorrath in der jo Furzen Heit, die 

uns geblieben ift, los zu werden. Wir werden aud nicht eines Dollars werth 
Baaren fortihaffen—beitimmt muf; alles verfauft werden. —Das ijt der Grund. 
weshalb wir das Mlefjer auf's Ilene bei unferen Preijen in Anwendung gebracht haben. 


Schon jetzt nicdriger als Andere. 


Bis jetzt habt Ihr Eure Auswahl von irgend einem Kleidungsſtück oder ſonſtigem 
Artikel in unſerem großartigen und ungeheuren Vorrath für ungefähr des Fabrikanten— 
Koſtenpreiſes. Ganz beſondere Aufmerkſamkeit lenken wir auf unſern Vorrath von Männer— 
Anzügen in allen neueſten Fagons —Regents und Medium Frock — einfach und doppelbrüſtig, 
Sack, mittel- und langgeſchnitten, in allen bekannten Fabrikaten, einſchließlich einfache und 
fancy Worſted — Blau, Schwarz, Grau, Braun und Mirturen aller Art — in allen Farben, 
vom gewöhnlichen Arbeitsanzug bis zu den kleidſamſten Geſellſchaftsanzügen, alle zu Preiſen, 
die wir mit denen irgend eines anderen Geſchäfts in Chicago zu vergleichen bitten. 


Keine Werſhe wie unfere 
Wir fordern irgend ein Geſchäft 
in Chicago heraus, ebenſolche 
Bargains, wie wir ſie jetzt offe— 
riren, nachzumachen. 


Keine beſſern irgendwo 


was Qualitat und Facon anbe— 
trifft, iſt unſer Vorrath ebenſo 
wie irgend einer. 


und während der letzten elf Jahre gehabt haben und hier iſt es, wo wir unſer Geſchäft, das | 


wir heute haben, aufbauten — bier ift es, wo der Werth des Geldes ftets gegeben wurde — 
Thatjachen, die Taufende zufriedengeftellte Kunden freudig bezeugen werden — und das ijt der 
Grund, weshalb Ihr uns nicht verwechieln foll mit „Schwindelverfäufen‘ von Firmen, 
die nie eriftirten, aufgemacht, um alte, Tange gelegene und bejchädigte Waaren erfolglojer . 
Kleinhändler los zu werden. 

Preije anzuführen ift einfach, aber den Beweis zu liefern, daf; fie die Kunden befrie- 
digen, ift für Diele fchwer, für uns aber fehr leicht. 


Ein Bejuh wird ih für Euch bezahlen. 
n . Fange Holen -Amüge Hüte. 
Männer Anzüge "under 
Stoff, gut ge 


für Rnaben ſchwarze und braune Fedora 
— macht, ebenſo wie 


Hüte, ſollen wir noch mehr ſa— 
13 bis 19 Jahre. 
einer, für den man ſonſt 86 


gen als daß ſie W2Wwerth ſind. 
# bh 
und $8 bezahlt. 
und Cheviot-An= 


) ° zügen, jolid ‚be= 
feßt und gemadt, wie nur 
nn 


| 790 


kaufen einen gu—⸗ 
ten Arbeits - Ans 
zug aus dunklem 


it ein Preis, der jede | 
Mutter überzeugen joll= | 
te, bejonders wenn wir | 
garantiren, daß wir Die: | 
jelben Waaren — 


meint fir Euch Eure Auswahl 
Obe der neujten umd Fleidjamiten 
Facons in Knor, Pouman 
verlangen 83.00 und ber vegitz 
läre Huthändler 84.00 für 
dieſelben. 


Strohhüte. 


Ale Sorten bis zu 81.50. 
Eure Auswahl 


für die Andere 84 u. 85 
verlangen. Bringt Eu 
ren Kuaben— Wir thun 
das Uebrige. 


giebt Euch eine 
Auswahl von 
guten Gaffimeres 


itt alles, wa3 wir für 
einen guten ſchwarzen 
oder blauen Gheviot, 
Tricot vder Caſſimere— 
Anzug verlangen —Die⸗ 
ſe Anzüge muß man 
ſehen, wenn man ſie 
würdigen will — Ihr 
würdet ſicher ſagen, daß 
fie 88 werth ſind. 


Und alles von 81.75 


bis 83.00 


Ausflaltungs-Jegenllände, 
39c Unterzeug, werth 
36c 
29 
4 
% 
11c 
19€ 
4c 
9% 
de 
le 


tür Sommer : 


Geringer Preis T5c biö $1.00, 


für ganzmwollene 
Gheviot- und 


Am Sonntag liebt der 
Junge es, ebenſo aus— 
zuſehen wie irgend ein 
anderer Knabe — es 
koſtet nicht viel es zu 
thun, da wir Euch für 
85.90 irgend einen An⸗ 
zug geben, für den an— 
dere 812 bis 815 ver⸗ 
langen. Nennt den 
Stoff und die Farbe. — 
Wir haben es. 


für feine weiße Geſellſchafts- Hem⸗ 


810 Anzüge gemacht ſind. 
nt dcs den, werth 31.00. 
Gaflimere = An 


) ß — } züge, einfach) und 


fancy Worfteds, gejchneidert 
zur Bolltommenheit und tadel- 
103 paflend. — State Str.- 
Laden verlangen dafür $15 


als Bargains. 
9 Ih Fagçons Leiſtun—⸗ 
® gen der beiten 
‚Schmeider—alle aus importir- 
ten Stoffen und in jeder be- 
fannten Farbe, einige werth 
$18, einige $20 und viele jo 

hoch wie 830. 


für feine weiße Hemden, 


unge- 
bigelt, werth 75c. a 


für ihwarze und braune Soden, 
werth 1öc. ; 


für jchmarze und braune Soden, 
werth 2öc, E 
für ganz = jeidene. Binbfor 
Scdlipie, werth 50c. 
für den Beten 
Anzug im Lande 
— die Mache und 


für „Teck-four- in-hand⸗ Flowin⸗ 
gends, werth boc und Töe. 


für bie beiten Gelluloid = Kragen, 
werth 1öc. 


für die beiten Gellnloib » Man- 
fchetten, werth Bir. | 


Rniehofen- Anzüge, 
4 bis 14 Jahre. 
für einen eleganten Gajjtimere- 
890 Anzug, keiner irgend wo beſſer 
für 82 und 82.50, 
$1.48 


Diejer Anzug it befon- 
ders empfohlen ala jehr 
— u. gute Farde 
— alle Läden verlangen 
vor 8 bis 34.50 für 
diejelben Waareıt. 


für gute Hojenträger, 
werth 2öc. z 
für Taichentücher, einjadh und 
fancy, werth 1öc. EL 


Dunlap Facons. Kieiderlädag- 


” 
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0. Mat ;Ihr-biß jeipt anoc) micht der 


ir 
cs 


Achten Iahrestagsfeier 
des „Hub“ 


beigewohnt — jo kommt morgen — und jeht 
Amerikas größtes Kleidergeihäit— geihmückt 
in biöber unbefaunter Praht—da8 ganze rie= 
fige Gebände aufgepugt. und garnirt mit -fri« 
hen Blumen, Schaujtüden, Gehängen von 
Immergrün, Blumenbögen 2. — das Wertk 
ent", — Chicagos unübertrefflichem 
oriſten. 


Morgen Samftag—ift der | 
letste Tag von The Dub'S achter I 


STATE 


—JAC 


Seunenir: 
Kalender 


(wie Abbildund) 


werden am Fam: 
tag an alle Run: 
den verihentt — 7 
mit jedem Einfauf 
von $1 und darüber, 


abrestagsfeier. 


Was „Chicago Tag“ bei der Weltausftelhing war—wird der Schluftag des Jahrestagfeftes im Hub fein 
—Der ftrahlende Gipfelpunft eines geichäftlichen Ereianifjes von ungewöhnlichem Glanze—der das In- 
terefje und die Unwejenheit von ganz Chicago in Anfpruch nehmen wird. 


Der Wholeſale⸗Preis⸗Verkauf 


Arrangirt für dieſe Feier geht ebenfalls morgen Abend zu Ende. 
dieſem Verkaufe eine ſorgfältig ausgewählte Partie ihrer feinſten Waaren beigeſteuert, und morgen, Samsſtag, 
wird der letzte Cag ſein, wo Ihr dieſelben bekommen könnt zu dem wirklichen Netto-Wholeſale-Koſtenpreis. 


Engros-Breis-Derkauf vor 


| Engros-Preis-Verkauf von 


Alle unfere Departements haben zu 


Engros-Preis-Derkaunf von 


Männerfleidern. Knabentleidern. | Ausilaltungs-Wanren. 


Ganzwollene Männer: Unzüge— in 
aterlichen Schwarzen ud hellen Muftern— 


alle Srößen—gut gemacht und gut eiiges 
faßt—regulär ım Hub für $10 verfauft— 
aber von jedem anderen Store für $12— 
zum Engros-RojtenpreisS Samjtag ” | 


Feinfte Sad: Frod:Anzüge— 
Die ausgejuchteiten Stoffe u. Muiter 


— regulär verfauft in The Hub für 
$12.50—aber von anderen Stores, 
für $20—offeriren wir zum Engross a 


Koftenpreis am Samjtag 


Ausgezeichnete Govert Tud) Früh: 
jahrs:Meberzicher — gemadjt mut ers 
habenen Säumen ımd jerdenem Nermel- 


Futter — regulär verfauft in The Hub 
für $12 — aber von allen Goncurrenzs 
Stores für $14 — .offeriren wir Samitag ä 


zum Engros Koſtenpreis 


Feinſte wollene und Covert-Tuch 
Frühjahrs-Ueberzieher — in den 
ſchönſten Entwürfen uünd Muſtern 


regulär verkauft in The Hub für $17.59 
—Aber in allen auderen Stores für #20 
— offeriren wir Samſtag zum Engros— 


Koſtenpreis * 


Braune und graue Bicyele-Anzüge 
(mit Bloomer:Hojen)—ausgezeichnete Der= 


ftärfte Qualttät—requlär vertauft in The 
Hub für $6.50—aber bon Concurrenz⸗ 
Etored für 88 und $10—offeriren mir 2 


Samjtag zum Engros:Kojtenpreis ....... 


Feind ganz wollene Worited Hofen 
Negulär verkauft in The Hub jur $—aber 
in allen anderen Stoyes.jür $6—offerıren — 


wir Samſtag zum Engros-Koſtenpreis. 


Ganzwollene Gaihmere = Unter: 


hoien—zierliche Fleine Streifen — regulär 
verfauft in Ihe Hub für 83,50—aber in 
anderen Stores fur $4 und $5— offerıren * 


wir Samſtag zum Engros-Koſtenpreis .. 


In des Hubs 


Mäntel-Dept. 


Gebügelte Damen-Waifls— 
eine elegante Auswahl. von 
Mujtern — ertra große Aer- 
mel — vollfommen pajjend — 


regulär fir 81.50 
verfauft— 


Samjtag im Hub 890 


Tuch Doppel-Capes für Da- 
men — in lohfarbig, marine= 
und ſchwarz — hübſch 
mit Borte beſetzt — regulär 


blau 


für $3.50 
verfauft— 
Samijtag 


Dlane nnd Fhwarze Cheviot-Röke für Pamen— 
44 Nards weit — mit Orgelpfeifen-Pücden — die beit 


51.75 


Modische Serge-Suits für Pamen — bejlehend aus 
hübichen Gutamay = Jadet und Orgelpfeifen-Rüden- 


54.48 


ausjehenditen und beitpajlenditen 
Kleiderröcde, die je für $3.50 verfauft 
wurden —Samſtag 

im Hub für 


Röcken neueſter Mode— 

Schnitt 43 Yards weit — regulär zu 
86.00 verkauft — gleich der 87.50— 
Sorte in anderen Geſchäften — Sam— 
ſtag zum Koſtenpreis. 





Johnson 


he 486, 488, 490 W. CHICAGO AVE., Ede Rumfey. 


Camitag, d.11.Mai, Wiontag, d. 13. Mai. 
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N nr 
EZ 
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> 
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Mir find die Könige in niedrigen Preijeı. 
Preije mit denen Anderer und urtheilt jelbit. 
zum oder unter dem Koftenprei3 zu verlaufen. 


Lange Hojen:inaben:-Unzüge — in 
allen Größen von 13 bi3 19 Jahren—EHein 
getwürfelt, nette Streifen und echte fyars 


ben —3= und 4tnopf-Sacd-Ntufter—unies 
re regilären $7-Auzüge — jonitiwo für $8 
und £10 verfauit — Sanıftag zun Whole- 
SO BBDiENDtelie.. nennen are ner ehe a 


Anzüge für Jünglinge und junge 
Männer — Größen don 32 bis 35 Zoll 
Brut: Maß — Teine Eaffimeres, Cheviots, 
Homtipung, et. —in 3: und KAnodf-Ent- 


away Sad Styles—regutär von The Hub 

für $10 verfauft— von anderen Stores je 

do für $12 und $13.50— 

Samjtag zum Wholejale-KRojtenpreiie.... u 


2:Stül Doppelbrüftige Anzüge 
für Rinder— Alter 6—15 J ahre—ieine 
ganzmwollene Stoffe — ehr autziehende 
Mufter und neue Effe te — ebenjo eine 
Reihe von Beefer-Anzügen— Alter 


4—8 Yahre—iehr Hübic beiegt— von The 
Hub regular für $6.verfauft—von allen 
auderen Stores jedoch für 87.50. Cam: 
tag zum Wholejale-ftojtenpreije ® 


Junior⸗Anzüge für Hinder— Alter: 
3 b18 6 Jahre — ftrift ganzmwollene und 
MWorited Stoffe — jehr nette und hübjche 


Muiter, geihmacvoll bejegt — unjere res P 2 
auläre 83.50 Sorte— von anderen Stored 

für $4 und $5 verfauft — Samjtag zum 
Wholejale-Roftenpreije . 


Auie-Hojen für Kinder— Alter 5 bis 15—nette 
Mufter — ausgezeichnet dauerhafte Waare — 
garantirt nicht zu reigen — gemacht mit Patent« 


Knöpfen umd Patent: Watt: Schnur—uniere reque 
läre 69: Sorte — voı anderen Stores für Bic und 
$1 verkauft — Samftag zum Whotefale » Koften« 


Star: Wnifts für Anaden—einige davon mit 


augefügten Kravdatten — alle die neuejten und ges 
Ihmwollenjten Mujter der Saifon—über dag ganze 
Land verfauft zu Sl und $1.25 — Scmitag zum C 
WOHOWBIGHERBORENBEBURN -ösinsäcae as nene seen # 
WBindjor: und Bow : Tied für Kinder — 


ftrift ganz Eeide—neueiten u. niedlihen Mufter— 
können jonjtwo nicht au weniger als 351 gefauft C 
werden—Samjtag in The Hub für nur 


Enaros-Preis-Verkanf 
in Che Hubs 


Schuh-Dept. 


Tan ruſſiſche kalblederne Schnür— 
ſchuhe für Männer—-handgenäht, Welt 
Eohie, Razor,und jhmale iquare Toe-Tiv 
—ebenfails Philadelphia Plain Toe-Mo- 


den—leicht, modern und bequem, Schuhe, 
welche The Hub fortwährend für 83.50 
verfauft— wofür aber andere Gejwülte #4 
und $5 befommen, Samitag 3. often preis 8 


Damen Dongola und Tan Chronte 
Kid Schnür= und KRadpf- Schuhe — Overa, 


Nrdel und Square Toe- Moden — Schuhe, 
weldye The Hub fortwänrend für $3 ver- 
fauft— wofür aber andere Gejchäfte 83.50 
und 34 befommen, Samijtag 3. Kloitenprers 8 


Kalblederne Shnürfhuhe für 
Knaben—in Square Toe Tip Yioden— 


alle Größen, welhe The Hub fortmwähs 
während für $1.75 verfauft, wofür aber 
andere Gejichäfte $2 und $2.25 befommen— 
Samitag zum Engros-fojtenpreid....... 8 


Mädden:Dongola id und „Nevels“ 
Zar Goat Schnür- und Andpfihuhe — 
Square Toe Tıp. Spring Heel:Moden— 


Grögen von 11 bi3 2, Weiten A bi EE— 
welche The Hub für $1.50 verfauft— wofür 
aber andere Geichäfte $1.75 und 82 befom- 
men—Samijtag zum EngrossKtojtenpreiie. u 


Dongola und Tan Kid Oriords für 
Damen — aemaht mit bandgenähten 
Welt:Sohlen — jch3 verichiedene Moden 


— alle Größen und Weiten — welche The 

Hub fortwährend für $2 verfauit — wos 

für aber'andere Gefhäite 82.50 befommen 

— Samſtag zum Engros-Koſtenpreis. . . . e 
— 


Schnür⸗ und Knöpfſchuhe von ro—⸗ 


them Ziegeuleder für Kinder — in 
Opeta Zoe Zip Moden — Größen von 8 
bi3 11— wurden fortwährend für - 
81.00 verfanit — Eamjtag zum 
Engrog:Kojtenpreis 


3r0S., 


1644-46 


Vergleicht uniere 
Ale behaupteit 
Wir find die eitt= 


Tecks, Zoursin-Hand und Flowing End Era» 

datren— werden regulär verkauft für 50c — in 

einigen Store für 75c—Samitag im Hub zum 6 
Engros:Koftenpreis von 

Balbriggan Salb : Strümpfe—in taı, 
braunen und hwarzen Farben — werden regus 
lär verfauft für 2Ic—und in einigen-Stores für 
25c—Samijtag ım Hub zum Engroͤs⸗Koſtenpreis 


Feine frauzöſiſche gewebte Hoſenträ— 
ger—in 25 verſchiedenen Muſtern —helle und 
dunkleſchattirungen —werden regulär verkauft 
für 50c—und in einigen Stores für T5c— 

Samftag im Yubzum Engros-Kojtenpreis von 


Importirtes jranzöflihes Balbriggan 
Unterzeug—in Blau und fancy Wifhungen 
fowie Naturfarben— werden regulär verkauft 


tür 75 Cents—und in fonfurrirenden Stores 
für. $I — Samitag im Hub zum Gngross 


Kojtenpreije von g C 


Feines franzöftiches Balbriggam ıı Lisle 
Thread:Unterzeng— welches itet3 tür $1.59 vers C 


kauft wird — und ın den meisten Plägen für #2 
Samitag im Hub zum Engro3:Kojtenpreis von, 
Feine importirte Madras:Hemden—mit 


geiwaihenen Krägen und Manſchetten — weiche 
Stoffe — werden regulär verkauft für $1.50 — C 


Leinene Tajhentüher für Männcer— 
einfache weiße und fancy Raud Mufter—wurs 
den immer verkauft für l5c—Samjtag im Hub 
zum Engros-Kojtenpreis 


Ungewaicdene weige Semden—gemadt 
aus beitem Nero Yorker Mill Cotton — mit 
2009 Reinen = Bujen — werden regulär für 69c 
verfaut— und in den meijten Etores für 75c— 
Am Samitag verkauft im Hub zum Engro3s: 
MOTRUDEBUR DOW. s- 240 540000 sau He en — 


und in einigen Stores für 82.00 — Samitag im 
Hub zum Engros⸗Koſtenpreis von 


Rn N 


2 


Im Jut-Dept. „Che Zub“ 
offerirt für Samflag— 


Derby: und FedoraHüte 
für Männer — Keine Vdds 
und Ends, jondern hübjche reine 
und modische Hüte—fpeziell für 
„The Bub‘ gemacht — alle die 
neueſten Formen und Farben, 
in den verſchiedenen Höhen der 
Kronen und Breiten der Rän- 
der—zu dem phänomenalen und 


noch nie da- 

gewefenen 00 
Dreife von = 

J—— a 


Wir bezweifeln, dDak Ihr für 82 einen 
folhen anderswo befommt. 


G. E. JOHNSON & G0., 


-48-50 MILWAUKEE AVE,, 


Gegenüber Kußns Park. 





ag, den N. Mai, 


* 


Große Eröffnung 


von 


ICKEL & PITZELE'S 


Weuemn 


NT:LADEN 


1980, 1582, 1584, 15db MILWAUNEE AVE, 


zwilchen Weitern und Armitage Aves. 





Brachtvolle Gefchente .. . . 
EFILEIL— 


weggegeben an jeden Beſucher unſeres Ladens. 


172, 174, 176 STATE STR. 


RICiDER, Ser au. 


Ein gutes Spalding Bat, Ball und Gür— 
tel wird mit jedem Anzug, Der morgen im 
Bee Hive getauft wird, ve:fhentt. 


50 Tgd. Stanley: Kappen für Knaben und Mädchen, 
alle Schattirungen. Werth 25c. VBerfaufspreiß jo 10c 
lange.fie vorhalten .uonen -.ounn aussen neseons nero 


75 Dtzd. Blouſen Waiſts 
für Kinder im allen Grö— 
Ben von 21% bis 11 jahre 
mit breiten#uffle front, 
Kragen u. Manfcetten, 
groß. Matroien-Rragen 
in blakblau, Gardital 
n.roja Chambrey. garans 
tirt echte farben, uniere 
Nachbarn verkaufen fie 
au 98c,unierPreis. IA 

jo lange jie anbati: 20€ 


250 waihbare Matroien 
Anzüge für Anaben (wie 
Abbildung) in Größen 
von 3 bi3 10 Sahren. 
großes Sortiment aue 
Auswahl. uniere Nad. 
barn verkaufen fie zu 
$1.39 — Bee Hive 

Prei?, der Anzug 89e 


400 Knaben⸗Anzüge in 

11 prächt. Muſtern zur 

Auswahl blaueCheviots 

grün u braun gemiſchte 

Gaijimeres, hellbraun u. 

gemiichte Cheviotg, hair» 

line gejitreife Caſſi— 

mered; recht hübſche 

Muiter, qutgem., Hoien 

heben doppelte Kıriee u. 

Eig. cebenio Patent» 

Maiitband;in allenGrö- 

Ben, unjere Nadhbarı 

ee zu 85. 00- 

eeHive Preis 7 

der u 79 

250Männer Anzügeganz 

wol. blaue o. jchwarze 

Eheviot3, ebenf. belle ge— 

" miichte Stoffe i. neueiten 

Schnitt. einfach und doppelfnöpfig; verwecjelt dies 
nicht mit dem Schund, den unjer Nachbar 3u$5.98 ver» 
kauft; die Anzüge find $12 biö $15 werth. $6 98 


Verkaufspreis jo lange fie vorhalten 
Zwifchendeck u. Lajüle 


)) La Salle Str. 


werden die billigften 
Billete verfauit 


Scuh-Departement. 


Donaola Orford Ties für Damen, jhwarz we w 

und lobiarbig, Verkaufspreis, 550 

das Paar 

Handgewendete Dongola Orford Tie3 für Damen, 

Razor und eckige Façons. dieſelben in loh⸗ = 
farbigem Yiegenleder, Verkaufspreis, 50 

REF 

| Dongola und Ziegenleder-Schuhe für Mädchen. Pr 

| teutleder Tip wind Leder» Tip, ftarf und 97€ 


dauerhaft, Verkaufspreis, 
Bici- Glace- und Royal = Glace» Schuhe für Damen, in 


das Paar 
Scmür- und Anopf » Fasoıs, enge Spiße, 99€ 


auch Opera und eckige Façons. 

Verlaufs: Preis, dag Baar 

Union Glace» Schuhe für Damen, jehr weich und bieq=- 
fam, zum ichmüren und Endpfenr, neue Razor, Overa 
und enge efie Tyacond, in allen Ar ‘ 
Größen. A.D.C,D, Eu. EE:-Beiten. 8 1 .39 
Verkaufs-Preis, Paar. rt 


| Dongola lobiarbige Shube für Damen, in Schnüren 


und Anöpfen. ımd enge eine 
TFacond, gerade der richtige Shub für 4 
den Sommer, Berfaujspreis, das 5 / 


Knaben-Schuhe. aifortirte Bartıen von Sas 

tin und B. Kalbleder-Schuhben, im allen c 
Grögen, Berfaufsprei3, das Paar 

Mänuer-Schuhe. in Shnürs- und Gongreß- 

Facond, 3 Sorten Spiten, VBerfaufspreig, c 
TER AR FRE BER 

Ruſſiſche kalbled. lohfarbige Schuhe 

für Männer. tı Opera und edigen e 
TFacons, ein hübicher und bequemer 8 
Schuh. Verkaufspreis das Paar.... 

Kalblederne Schuhe für Män—⸗ 

ner, Vatentleder⸗Schuhe, auch 


ruſſiſche kalblederne lohfar⸗* 
bige Schuhe, in allen Fagous 





und Größen Ber: 
faufäpreis, das Paar 


51.64 


749 „Weil, Banner & Eo.’3* 81.50, 81.75 und 82.00 
Reefer Jackets, zum Verkauf „jo lange fie vor» 49c 
halten“, das Stüd zu 

826 „Weil, Banner & Eo.’3* 32.5, 82,50 und 83.00 
Reeier Jadet3-— zum Berkauf. jo lange fie vor« 98 
balteıt, zu c 
1036 „Weil, Banner & Eo.’3* 33.25, $3.50 und 84.00 
Reefer Jadet3, 

zum Verkauf jo lange fie vorhalten, zu 

1642 „Weil. Banner & Eo.’3* 84.25, 34.50 nnd 85.00 
Reeier Jackets. $1 98 
aum Verkauf jo lange fie vorbalten, zu + 

823 „Weil, Banner & Go.’" 85.50, 86.00 und bıa zu 
87.50 Reefer Jackets. 

zum Verkauf jo lange de vorhalten, zu 


Waifts, 2örappers, Gapes, Skirts. 
u TC Damen Waiftd in 
. deriiedenen Facons 
u.bunderten vou>Ac 
Muftern, Stüd 


$1 Gebügelte Percale 
MWaifts für 39c 


Samen, für 
En für 
ameı, > 
werth 83, f. $1.45 
Seidene Waiſts. 


vertauft zu 51.08 
und aufwärts. 


Spezial-Berlauf von 
Wrappers zu 3Bc 
dagEtiüc u. aufwärts 


Damen-Gapes zu 54c, 98r,81.48, 81.98 und 
aufwärts. 


Banf-Geihäft 


— bon — 


: Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randeiph Str. 
89° Binfen Bezaßlt auf Spar-Einlagen, 


— 


zigen wirllichen Bargain-Macher, wir geben Euch genau was 
wir anzeigen. 


Speginl-Verkaul Sanflag und Montag, A Bosncıt & Co 


Agenten für dıe 


Bene, GELD Eansesensun. 


Nur für 


REES 


+ 
En 


bs 


u 


2 Hel-Koulenu, / ; 


r 
8 
Su 


® 
Re 
hi 


Dontag! 


R i 25C das Paar. 


he Bates Minmefota Pa- 


— 


20, 000 Yds. Reſter von Kattun 
werden verjchleudert zu. 


die 
ic Yard: 


Nur für 
Montag! 





— — 


25 Dutzend echtſchwarze | 
nahtloſe | 


Damenflrümpfe, 


bie beiten für das Geld. 
10€ da3 Paar. 


Muslin- Unterzeug. 
Eine Partie Muslin » Unter: 
zeug für Damen, beiteheud 
aus Beinfieidern, BHeinden 
und Nahthemden, nur um 
Eure Auimertjamtfeit zu er- 
tegen, lafien wir dieje gehen 


tur 
4Be 3 Stüd. 


25 Dugend feine hohlgejäumte 
leinene 


Damen:Eafchenfücher, 


werden geräumt zu demlächer« 
lih niedrigen Prerie von 


R + das 
eo c Stüd. 


5 Kiiten Strobhüte Die don 
ung beioupers billig 
gelauft wurden, gehen für 


15€ 


Portemonnaies. 


48 Duß. Rortomonnaies zu Shelf-Papier, 


mporteurd-Preifen gefauft. 

x Profit kommt untjeren 
Kurden zu Gute. Portemous 
naied im Wertbhe von 50c bis 
81.00 geben wir zu 


290 das Stüch 


Dutzend Shelf⸗Papier. 
20 veriähiedene 


1 c das 
Dutzen d 


Flanell: Hemden 


Eine weitere Partie bon 40 
Dugend Teunis Mauell⸗ 
Hemden für Männer. fomımnt 
früh und trefit Gure Auswahl, 
jo lange firdorhalten, zu 


15C 


Grocery:Berfauf. 
Fancy Eolunbia River 
Lachs per Bühhle.... 10c 
XXXX Soda Graders; 
Ba 
Som er, per Tid... 
ı XXXX Singer Snaps, 


barbiuen,p. Bücfe 2ige | „DET DIE 
mid re | eu 


"75 Baar Del-Rouleaug, 7 Fuß 
lang, fancy Borben, mit 
Zubehör, alles vollitändig. 
Kure Auswahl 


tent«Mebl ver Ead 35e 


Soda, 2 Bd, für.. 
Stärke. per PD. 


Strohhüte, 


direkt von Fabrifanten gekauft, 
Shhattirungen, zur Auswahl zu 


15 Dußend gerippte 


Vells [. Damen, 


eine genaue Nahahınung von 
Kisle Ihread, gerade das 
Richtige für warmes Wetter, 


100 das Stuck. 


Capes. 

Unſer ganzes Lager von 
Capes wird ausverk uft. 
Wenn Ihr ein Cape braucht. 
irgend welcher Art, ſchiebt es 
nicht anf. EL 

Die Preife iprechen für fi 
jelbft. Auswahl von allen 


1.00 


5 Dußeud- jeidene Damen» 

Gürtel, neue Mujfter mit eies 

gante Schuallen und allen 

neuen Scattirungen. Aus» 

wahl don irgend Welchen in 
der Partie 


2%. 
Apothefer-WBaareı. 


gittle Vider PINS 9 
Strengthening Plafterd Te 


Smuliion von ehtenGod 
Siver Del 


Sarjaparılla BloodPur- 
fü 6 


Magen» Bitter? 


American Family Seife 
per bar nm *4e 


Santa Claus 
per bar.... .... — 3 c 


Gute Laundry Eeije... 
per bar 


eine Toiletten Seife 





Gürtel. 


Scnittwaaren. 
25 Dutend Damen-Waijts, wth. 39c..9äe 
15 Dugend gebügelte Damen-Waijts, He 
1000 Yard Reſte Kattuu 
750 Yard Deutſche Lawns 
25 Dutzend Damen-Wrappers 
175 garnirte Damenbüte. ...... $1.39c 
800 jaucy Damengürtel 
Kinder-Lawuhüte 
Kinder jeidene Hüte 
Damen: Sammt:Caped 
Damen-Serge-Capes 
Kinder Flanell- Jacken 
Ganzwollene Mädchen-Jacken .... 
Seidene Damen-Sonnenſchirme .. 
Damen-Nachtkleider 


Sheet Muſik. 


„Ihe old love Fingers jtill“, werth 40c. 10€ 
„Rofie jteel“, werth 40c, 

„Noneen and Jerry“, werth 40c, .... 10€ 
„Savotte Ch. La Kour”, werth 40c, .10e 


Steingut. 


Tafjen und Untertafjen, das Paar... .Be 
&hteller...... u dans — 8e 
4 Qut Granit Einmachkeſſel.. ..... 2560 
Granit Theekeſſel.. 2090 
Gratit Kaffeefannen. .2...........89€ 
Granit Bubding-Piannen ......... 15€ 
Sapan Brodbüdien. .:............19e 
Holzrahmen Wringer. ..........81.29 
Eisjhranf von aufwärts........86.98 
14füßige merifanische Hängematte. .NBe 
Drabt:Screen, die Yard. ...........1de 
Waſchzuber ee. 
Gute Kafjeemüble...........2.....13e 


Groceries. 


6 Schadhtelu Streichhölger für.... 
Del:Sardinen, 4 für...... Ss 
' Eolummbia bafed Beans 
Columbia Labs, 2 für... .....- — 
Gute Tomatoes, 2 für 
A. B. Ofen-Politur, 2 für..... 
Zuder:Korn, 2 für 
Babbits 1776, Flein, 4 für 
Große Flaſche Ammonia 
Große Flaſche Waſchblau 
Elektriſche Stärke 
| Hires Root Pier 
Tip Top Tabad, klein, 2 für... 
| Sweet Tip Top, Hein, 2 für..... 
Yuım Yum, flein, 2 für 
| 4 große Orangen für 


Rleider. 


Gottonade Männer: Hofen 
Fedora Männer: Hüte, alle Karben BEe 
Derby Männer: Hüte, ale Karben BBe 
Lange Hojenanz. 1. Knaben wtb.$6 84.25 
LangeHojenanz.f.Kuaben ıwth.8.5086.00 
Xerjey geripptes Unterzeug f. Männer 25E 
Sranz. Balbrigg. Hemden j. Männer 40c 
Strohhüte für Kinder. ..........» 10€ 
Strohhüte für Männer, wertb 50° 1äe 
Strohhüte für Männer, wert $1 656 


Schuhe. 


Damen:Glacge, zum Schnüren ober 
Knöpfen, wertb 83.00, für.... 81.90: 

Für Damen, 82.00 Orford, Tuch : 
oder Dongola, nur...: 

Für Damen, lo 
werth 81.50, a 

Für Männer, $3 Glage oder Com>- 
greß, alle Facons. ; 

Für Männer, hHandgenähte Kalb- 
Iee-Schube, tip ober einfache “ 
Spitzen, 84.00 Schuße für... 82.50 

Für Männer, Satin Kalbleder, > 
Schuhe, werth 82,35, für... WL.4® 


#1.90° 


Bremen Linie Bremen — New HYort-Bals 


= timore. 
Hamburg Einie-Foyen e Satttuare phi 
fadelphia und Montreal. 
Red Star Einie-Hatwsrpen new Hort und 
Jelländifche Linie-Kettespam-Amterdam 


Kaiferlich Deutsche Reichspoſl 


Foit- u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 
We uach hier kommen laſſen will, foltte 
nicht verfeylen. bei uns vorzuſprechen. 


Deutſche Rünzſorten ge⸗ und verkauſt. 
Mau beachte: bw 


92 La Salle Str. 


Schiffskarten! 
5:00 -nach- 


Buropa. 

Schneſſdampfer · Dienſt nach London, Bre— 
men, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, 
Davıe. Freie Gepädbeförderung. 


Billige Tikets von Europa, gültig 12 Ro: 
nate, noch zu alten wten- 


Geldfendungen, tägiih, durd) Die deutiche 
—— Seuitnss Geld zum Tagescours 


Kempf & Lowitz, 


155 O0. WASHINCTON STR., 
awiſchen Sa Salle und 5, Ave, 


eine Reiie nad Europa zur machen ae 
© deuft. oder wer Berwandte von drüben 


— Dajelbt — 


Deutſches Konſular⸗ u. Rechtsbureau 
zur Erlediguug von 
Erbſchafts⸗ und Bollmachtsſachen. 


MAX EBERHARDT, ürecusriam. 


142 nu —— Re * 


Zum Waſchen von Wolſſſtoſſen - 
Zur Verhinderung des Einfchrumpfens. 


00% PURE 


JAS.5.KIRK & GO. Enicaco. 


BESTE LINIE 
NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


NReparaturenan Schieferdãchern 
ſowie alle —2 en fladenr und zes 
ü den billiq und gu 
ne. — chimneys and valleys Wlle Aabeueun 
unter Garantie. Wm. Herr, 


zapfoli 610 W. 15. Str, nape Kibland Kpe, 


auf Grundeigentum 
Mor tages ftet3 zu verfaufen. 
Bolmadten außseitellt. — Erbihaften eingezogem. 


Baflageiherıne von und nad Europa :t. ñ 
Sountags offen von 10—12 Uhr Vormittags. bin 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf. Grund- 
eigenthum. Erfte Hypothefen 
zu verfaufen. * 


GELD 


gu verfeihen in beliebigen Summen dom 8500 aufwärti 
auf erite Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren RapitalAulage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, iu 
Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Sir. 


Schiffsbillette 


von Europa 
noch billiger geworden! 


Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


6. B. RICHARD & CO., 


Gcueral:Aigenten, 
62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Cifen Sonntags von 10 Diß 12 fr Bormittagt. 


M. A. LA BUY, Biessinaun 
— —— 





